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Erste llusgabe.

Ms Ausfahrt der Oftfeeflotfe.
Nach der Meinung der russischen Heeres, und Staats-

Imker beginnt der eigentliche Krieg erst demnächst, wenn die
hü Kriegsschiffe starke Ostseeflotte, verstärkt durch die Freiwil¬
ligerflotte des Schwarzen Meeres, in Ostasien cmgekommen
sein werde und Kuropatkins Armee die Zahl von 400 000
erreicht haben wird. Bezüglich des letzteren Punktes soll der
Lermin Ende August eingetreten sein, während man daraus
gefaßt ist, daß die Seemacht vor Mitte Oktober dort nicht ern-
gretfcn kann. Die Ostseeflotte ist vollständig gerüstet und
fertig zur Ausreise, und der sich des nicht unschönen Namens
Roschdjestwenskh erfreuende Admiral , dessen Bild wir unseren
Eefem beifolgend präsentiren, wird vom Panzerschiff „Suwa-
roto"aus sie befehligen. Wie gesagt, scheint die Freiwilligen-
flotte das Ostseegeschwader begleiten und unterstützen zu sol-
lett, denn, Wenn die bezügliche Meldung zutreffend ist, hat
Kirtzland den englischen Einfluß in Stanrbul besiegt und die
Einwilligung der türkischen Regierung erhalten, daß die Frei.
Migenschisfe die Meerenge passiren dürfen unter der Beding¬
ung,, daß sie die Handelsflagge beibehcllten, was sich jede .falls
nicht nur auf die Meerenge,sondern auch auf das Mittelmeer
und das Rothe Meer bezieht. Das Beibehalten der Handels-
flagge bebeittet den Verzicht auf die Vornahme der Seepolizei
Ppfe der Visitation, Beschlagnahmevon Maaren und
der Kaperei. Zu welchem Zwecke sonst aber soll die Freiwil¬
ligenflotte mit auslaufen? Man kann nur annehmen, daß
chr die Aufgabe zugewiesen worden ist, der eigentlichen Kriegs,
flotte als Transportflotte zu sekundiren, Kohlen, Kriegsmo
MÄ und Landungsmannschaften an Bord zu führen . Hier,
ws aber wäre der weitere Schluß zu ziehen, daß man in Po-
'̂ burg dm Plan gefaßt hat, eine Diversion zu unternehmen,

bestehen würde in einer Landung russischer Truppen
"ottwn, etwa an der Ostküste der Insel Nippon , in der Nähe
kf §“uW'"tCL̂ Tokio, unHzwar unter dem Schutze einer star»
:sfl"uegsflotte, die zugleich als Operationsbasis zu thun

Rußland glaubt jedenfalls dies wagen und mit Erfolg
zu können, nachdem die kühne Exkursion des Kontread-

"Ms Jessm ttott Wladiwostok aus , die ja bis zur Höhe von
Eo ging, so wenig behelligt worden und so gut aelungen ist.
Wkrer Umstand beweist, daß sämmtliche japanische Geschva.
Wanderwätts an der Arbeit und dort unentbehrlich sind,

iui anderer als der wagemuthige und zugleich kombinations-
Wge Jessen wird den Petersburger Machthabern einen der-

Bfe?  Schachzug angerathen haben. Denn die berufenen
Waher des Zarm haben sich in den letzten Monaten zur Ge-

gedankenarmund -steif erwiesen.
!ta su ^ nnte der jetzt ausfahrenden russischen Hauptflotie
^ dreAufgabe beimessen, das Brudergeschwader von Port

Wiesbadener Streifzuge.
Wb»« der Feuerwehr. — De Schleich hun mer vergesse. —
Karouffel vorm Spritzenhaus. — Ebne unerfreuliche Brut-
— Der Festredner. — Wenn man vergesst, daß man ge.

heirathet werden soll. — Ferienschluß.

Wiesbaden hat eine neue Dampfspritze bekommen. Das
zweifellos einen Fortschritt auf dem Gebiete der kom.
Fürsorge. Der „Wiesbadener General-Anzeiger"

mit Genugthuung konstatiren, die erste Anregung zu
'Fortschritt gegebm zu haben, und zwar noch vor dem

in der Schlachthausstraße, der die in unserem Artikel
st hervorgehobenen Eventualitäten rechtfertigte, und
lste Rothwendigkeit der Anschaffung der Dampfspritze

können also jetzt mit Dampf spritzen, wenn es irgend-
rennt. Und daß wir uns auf die Tüchtigkeit unserer

2*®% verlassen können̂ steht längst schon fest, ohne daß es
Wch besonders erwähnt werden müßte. Wenigstens sind

sicherer, als dies in gewissen anderen Orten der Fall
i™? sich anläßlich eines Brandes die freiwillige Feuerwehr
- ner  anderen ebenfalls am Brandplatze erschienenen frei¬
st Wehr über die Berechtigung des Eingreifens der

®oer anderen Wehr umhcrstritt, bis schließlich das Haus
D abgebrannt war . Dieser Kompetenzkvnflikt ist nicht

ltrt  vorigen Jahrhundert , sondern erst vor Kurzen, Pas-

'"■* wir uns nun gerade mit der freiwilligen Feuerwehr
^mgen, seien hier auch noch zwei kleine Episoden mitge-
^ °ie sich gelegentlich von Bränden in einem Dorfe ab-

^ Name des Dorfes thut nichts zur Sache. Eines
ertönte also in der ortsüblichen Form Feuerlärm.

Mannschaften der freiwilligen Wehr schlüpften in ihren

ent

«»eit

Arthur aus seiner Gefangenschaftzu erlösen sowie die Straße
von Korea zu sorciren, die Verbindung der japanischen Ope¬
rationsarmee Mit dem Mutterlands zu unterbrechen und eine
Truppenlandung an der Wefttüste Nippons zu bewerkstellig,
en. Von hier bis Tokio aber ist es immerhin ein weiter Weg,
während die Hauptstadt von der Ostküste aus viel leichter zu
erreichen ist.

Edmlral Rofchdjeliwensky.

Die Frage ist es freilich, ob die umsichtige japanische
Staats - und Heeresleitung nicht solche Eventualiiäten in Rech¬
nung gezogen und Vorkehrungen gettofsen hat , derartige
Prüfungen mit Erfolg zu bestehen, ob die nöthigen Landes-
vertheidigungsformationen vorhanden sind, welche einen ruf.
fischen Landungsversuch siegreich znrückwetsen könnten. An¬
dererseits hängt das Gelingen der neuen russischen Aktion auch
von dem Umstand ab, ob bei Ankunft der Ostseeflotte Port
Arthur sich noch in russischen Händen befindet. Ist letzteres
nicht der Fall , so könnte das dort wachende japanische Geschwa¬
der fast ganz mtt zur Bettheidigung der Straße von Korea
und der heimischen Häfen und Küsten verwendet werden. Das
Auslaufen der russischen Ostseeflotte wird deshalb die Japa¬
ner veranlassen, ihre Anstrengungen vor Port Arthur zu p»
tenziren. Die nicht vor Port Arthur dienenden japanischen
Geschwader fungiren seit längerer Zeit als Deckung von
Truppen-Transportetr und -Landungen und als Operations.
basen der betreffenden. Heoreskörper theils an der Westküste
von Korea, theils cm der Südküste der Mandschurei, und zwar
westlich und östlich von der Halbinsel Liautung , und sind bis
auf Weiteres unabkömmlich. Die hauptsächlichsten Ausschiff,
ungen haben in den letzten Wochen im Westê -stattgefunden,

Waffenrock, gürteten sich eiligst die Hacke um die Lenden und
stülpten sich pflichtgemäß den Helm auf das Haupt , um zum
Spritzenhaus , und dann gemeinschaftlich zum Brande zu
eilen. AmSpritzenhaus ivar man alsbald zahlreich versam¬
melt. Die Wagen wurden schnell herausgefahren und:

„Hurre , hurre , hopp, hopp, hopp,
Ging 's sott in sausendem Galopp;
Daß Kies und Funken stoben
Und „Roß" und „Reiter " schnoben.*

Das heißt, Rosse hatte die Feuerwehr zu ihrer Bespan¬
nung noch nicht. Die Leute zogen die Wagen noch selbst
Am Brandplahe angekommen entwickelte sieb sofort eine fie¬
berhafte Thätigkeit . Jeder war sofort an fernem Platze. Nur
zwei der wackeren Männer wußten nicht recht, wo sie angreifen
sollten. Sie liefen aufgeregt an dem großen Wagen hin und
her. Sie durchwühlten den Inhalt bei dem düsteren Scheine
der Fackeln, aber was sie suchten, konnten sie nicht finden.
Schon ertönten schrille Pfiffe , es war also alles so weit fettig.
Man brauchte Wasser. Der Kommandeur wurde ungeduldig.
Er kam auf die beiden Schlauchfübrer zu, die immer noch in
den tiefften Tiefen des Wagens nmhersuchten. Und nun kam
das Schreckliche. Der Kommandeur fragte nach den Schläu¬
chen. Stramm standen dî beiden Schlauchmeister und fast
gleichzeittg stammelten sie:̂ „De Schleich, de Schleich, Herr
Hauptmann , de Schleich, ja, die hun. mer vergesse!"

In einem anderen Falle war in A-heirn ein Brand ausge-
brockicn und wie üblich wurde auch hier die Feuerwehr alsbald
alarmirt . Die Mannschaft war auch so schnell wie nur irgend
möglich zur Stelle . Aber der Schreck war nicht geling , den
man btt der Ankunft vor dem Spritzenhaus bekam. In
U-Heim war nämlich gerade Kirchweihfestgewesen. Und da
hatte man denn den Uebungsplah der Feuerwehr für Schau¬
buden, Karonssels und andere Belnstigimgdmaschinen ver¬
pachtet. Nun war gerade vor dem Einfahrtsthor des Sprt-

19 . Jahrgang.

östlich vom Ausflusse des Liao, bei Jinkau , an der Bahnlinie
Port Arthur—Mulden.

Die Japaner wollten erst später den Hauptschlag ausfüh.
ren, und wenn sie es jetzt schon thun , so sind sie lediglich durch
den russischen Angriff dazu gezwungen. Ihre Verstärkung
geh trascher von Statten als die der Russen, well ihnen meh¬
rere Verbindungen mit dem Mutterlande und kürzere Wege zu
Gebote stehen.

Der mlfifdîjapaniidie Krieg.
Die rulstlcste Port-Hrfhur-FIote

scheint den Japanern doch entwischt zu sein. Wenigstens ist
die größte Anzahl der Schiffe davon gekommen. Ein kleiner
Thell des Geschwaders soll allerdings wieder nach Port Ar¬
thur zurllckgekehrt sein, während mehrere andere Schisse, wie
schon gemeldet, in neutrale Häfen geflüchtet sind. Damit
sind diese Schiffe allerdings für die ganze weitere Dauer des
Krieges außer Aktion gesetzt. Sie werden in den Häfen ent-
wafsntt und dort festgehalten werden.

Von dem Kriegsschauplatz liegen dazu folgende Meldung¬
en vor:

Die HusFahrt der Flotte.
Tokio, 12. August. (Amtliche Mittheilung .) Nach den

hier ttngelaufenen Nachrichten verließ das russische Geschwa¬
der den Hasen von Pott Arthur und wurde südlich von Jen-
tau von der japanischen Flotte angegriffen und zerstreut. Die
Kreuzer, wahrscheinlich Diana , ein Hospitalschiff und mehrere
pedobootSzerstörernahmen am 11- August Zuflucht in der
Bucht von Kiautschou, ein anderer Torpedobootsze störer in
Tschifu. Die russischen Schlachtschiffe, fünf an Zahl, ttn
.Kreuzer, wahrscheinlich Diana , ein Hospita schiss und mehrere
Torpedobootszerstörer schienen am 11. August den Hasen von
Pott Arthur wieder ausgesucht zu haben. Die japanische
Flotte ist, wie man glaubt , unbeschädigt.

In japanischen Kreisen erachtet man allerdings den
Verfudh der Rutfen, zu entkommen

für gescheitert, denn aus Tokio  meldet man weiter unter
dem 12. August: Man glaubt , daß die Mehrzahl der Schiffe
der russischen Flotte nach Port Arthur zurückgekehrt ist. Und
weiter heißt es in einer Depesche:

Tschifu, 12. August. Die Nachricht von dem Einlaufen
russischer Kriegsschiffe in den Hasen von Tsingtau wird be¬
stätigt. Es sind die Kreuzer Askold und Diana , sowie ein
Torpedobootszerstörer. Der Kreuzer Nowik ist nicht in Tsing¬
tau . Zwei russische Torpedobootszerstörer sollen an der chi¬
nesischen Küste genommen worden sein. Der Versuch des rus¬
sischen Geschwaders, nach Wladiwostok durchzubrechen, gilt
als gescheitert.

tzenhauses das große Karoussel aufgestellt worden, sodaß es
beim besten Willen nicht gelingen wollte, die Spritze des Ortes
aus dem Hause zu bttngen . Schon fing man an mit dem Be¬
sitzer des Karonssels wegen des Abbruches zu vethanoeln.
Ader dieser wttgette sich ganz entschieden, den Platz zu ver¬
lassen und wer weiß, ob nicht das ganze Dorf dem entfesselten
Element zum Opfer gefallegr wäre, wenn nicht von anderer
Seite Hilfe gebracht worden wäre . Aber das hatten die
B-heimer bei der Sache doch gelernt , daß sie vor dem Spritzen.
Haus kein Karoussel mehr aufstellten.

Bei uns kann, wie gesagt, so etwas nicht Vorkommen.
Denn hier ist alles in schönster Ordnung , wenigstens in Be¬
zug auf die Feuerwehr . In anderer Beziehung könnte ja
noch manches besser sttn . So ist mir z. B. mitgetheilt wor-
den, daß an dem Verbindungsweg zwischen Hoch- und Ludwig-
siraße neuerdings eine Sammlung ganz eigener Att angelegt
worden ist. Man hat dort nämlich — ob mit Recht oder nicht
sei der Polizei anheimgegeben — alte Strohsäcke, alte Kissen
und dito Matratzen zusammengeschleppt, die im friedlichen
Verein dort ein beschauliches Dasein führen und ttn wahrhaft
erhabenes Bild abgeben. Für die liebe Jugend , die sich auf
dem Platze tummelt , ist es natürlich ein Mordsgaudium , die¬
sen unheilgeschwängerten ehemaligen Inhalt von Bettstellen
durcheinander zu wetten . Die Kinder können sich nicht den¬
ken, daß dieses dort abgelagerte Zeug gesundheitsschädliche
Keime enthält. Aber die Behörde könnte dafür sorgen, daß
diese von allerltt sechs- und mehrfüßigem „Hausgcthier" be¬
lebte Brufftätte entfernt wird.

Zu Anfang der Woche hatten wir hier auch das 26jähr!ge
Jubiläum des Krieger- und Militärvereins . Zu gleicher Zeit
vcrsammttten sich in Potsdam die .Kriegsveteranen . Btt die-
ser Gelegenhttt hat nun der Vorsitzende der Veteranenvereinig¬
ung, Klempnermttster Plintz eine Festrede gehalten, die nicht
allein humoristisch, sondern ob ihrer Wendungen zum Jllw-
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Dies ilt aber wenig wahrFcheinlich,
tote folgende Nachrichten beweisen:

Shanghai , 12 . August . Ein russischer Torpedobootszer¬
störer ist heute hier eingetroffen . Vier russische Schlachtschiffe
soffen sich auf der Höhe der Saddle -Jnseln an der Westtüste
von Korea befinden.

Danach wären die Schiffe also entkommen . . Und Admi¬
ral Togo berichtet auch ziemlich unbestimmt , das russische
Linienschiff Zäsarewitsch sei „ wahrscheinlich " am 10 . ds . ge¬
sunken

Dis deutFche marine
hat auf die Nachricht von dem Einlaufen der Russen in Tsing.
tau sofort Maßregeln getroffen , um unsere dortigen Seestreit¬
kräfte zu verstärken . Es wird darüber gemeldet:

Berlin , 12 . August . Der Kreuzer Fürst Bismarck mit
dem Chef des Kreuzergeschwaders Vizeadmiral von Prittwitz
und Gaffron an Bord , ist heute von Tschifu nach Tsingtau in
See gegangen . Die Thetis geht morgen von Tschifu und der
Seeadler morgen von Tschingwantau nach Tsingtau ab.

Die Wegnahme des Räschitelny in Tschifu scheint eine
schwere Verletzung der Neutralität chinesischen Gebietes durch
die Japaner gewesen zu sein . Das Reutersche Bureau hat
darüber folgende Depesche erhalten , die allerdings in ihren
Einzelheiten so außerordenllich merkwürdige Dinge meldet,
daß man eine Bestätigung abwartm muß:

Tschifu , 12 . August . Die japanischen Torpedobootszer¬
störer , welche den russischen Torpedobootszerstörer Räschitelny
genommen haben , sind Asaschio und Kasumi . Die Japaner
sandten einen Offizier an Bord des Räschitelny und forder¬
ten die Russen auf , den Hafen zu verlassen und ein Gefecht an¬
zunehmen . Der Kommandant Rostschakowski erwiderte , der
Räschitelny sei entwaffnet und die Maschinen betriebsunfä¬
hig ; die ganze Angelegenheit liege in den Händen der Chine¬
sen . Als der japanische Offizier hierauf u p̂ die Erlaubniß
bat , die Aussagen auf ihre Richtigkeit hin prüfen zu dürfen,
gab Rostschakowski eckigst mst leiser Stimme den Befehl , das
Schiff in die Luft zu sprengen , da er zugleich mst dem Schiff
sein und seiner Gegner Leben vernichten wollte . Unmittel¬
bar hierauf stürzte sich der Kommandant auf den japanischen
Offizier und sprang mit ihm über Bord . Nach einer Meld¬
ung soll der Kommandant umgekommen , nach einer anderen
Meldung schwer verwundet , aber entkommen sein und von
Freunden verborgen gehalten werden . Nach 10 Minuten
wurde dann die Kommandobrücke durch eine Explosion fortge¬
rissen : der Schiffsrumpf blieb jedoch unversehrt . Für die
Unthätigkest der Chinesen während dieser offenkundigen
Verletzung der Neutralität durch die Japaner hat man hier
keine Erklärung . Man glaubt , daß die Angelegenhest inter-
nationale Verwickelungen zur Folge haben könne.

Dadurch , daß die Nachricht aus dem Lügenneft Tschifu
stammt , wird sie allerdings nicht glaubhafter.

Aus London  wird zu der Entwaffnung des Räschitel¬
ny berichtet : Als die russische Flagge auf dem Torpedoboots-
zerftörer Räschitelny eingezogen wurde , sang die Mannschaft
die Zarenhymne ; der Kapitän brach in Thränen aus . Da¬
rauf wurde die japanische Flagge gehißt.

Dis japanifche BandelsFdiifffahrf eingestellt.
Tokio , 12 . August . Die ganze japanische Handelsschiff-

whrt ist bis auf Westeres eingestellt . Damit giebt man in¬
direkt auch von japanischer Seite zu , daß das Port Arthur-
Geschwader doch entkommen ist . (Siehe oben .)

Ruinrches über das Seegefecht.
Paris , 12 . August . Nach einer Petersburger Depesche

wird über die vorgestrigen Seegefechte gemeldet : Mit Retwi-
san an der Spitze , gefolgt vom Zäsarewitsch , Pobjeda , Palla-
da , Perestojet und einer Anzahl Torpedobooten erfolgte vor
Sonnenaufgang der russische Angriff . Auf japanischer Teste
stand Jzuma in vorderster Reche . Die Kanonade zwischen
diesem und dem Redwisan dauerte zehn Minuten.

Petersburg , 12 . August . Die Russ . Tel .-Ag . meldet aus
Mukden vom 11 . August : Während des Kampfes am 26 . Juli
beschädigte der Panzer Retwisan zwei feindliche Schiffe , wel¬
che sich sogleich entfernten ; wahrscheinlich sind es diejenigen,
welche Chinesen aus Tschifu am 2. August sinken sahen.

Petersburg , 12 . August . Ein Telegramm der Nowoje
Wremja aus Tschifu bestätigt , daß russische Kriegsschiffe des
Port Arthur -Geschwaders nach der Seeschlacht mit Admiral
Togo die japanische Blokade durchbrochen haben und mit Voll-

swiren schön ist . Er sagte : „ Wir sind in wuchtigen Masten
zusammengekommen , um einen Gedenktag zu feiern , welcher
in den 70er Feldzug hineingreift . Alle Gedenktage zu feiern,
ist uns leider nicht vergönnt , und so haben wir uns denn den
7. August ausersehen , als den Tag , an welchem 1870 die er¬
sten gefangenen Franzosen in. Berlin einstafen . Berlin ist
ja immer ihr Ziel gewesen ; NU!N hatten sie es erreicht , wenn
auch nicht nach ihrem Wunsche . Um dieses zu erreichen , hat¬
ten sie sich mit allem Möglichen versehen , nur nicht mit
verdeutschen Wichse,  die sie erst von uns geliefert er*"
halten mußten , um mit Glanz und Gloria nach Berlin zu
kommen . "

Mehr können die Franzosen wahrhaftig nicht verlangen,
als Wichse mit Glanz und Gloria.

Daß ihnen die Sache damals sehr fatal war , ist genügend
bekannt . Aber es kommt nun im Leebn so manches anders,
als man es gewollt hat . Dies mußte auch dieser Tage wieder
ein Arbeitsmann erfahren , der in unserer Nachbarftadt Mainz
in den helligen Ehestand einsteten wollte . Er war pünktlich
vor dem Standesbeamten erschienen , aber „ Sie " kam nicht.
Sie hatte sich die Sache anders überlegt . Es soll nun zwar
Vorkommen — merken Sie genau auf — daß Einer oder auch
Eine vergißt , daß sie verheirathet ist , aber daß Jemand ver¬
gißt , daß er geheirathet werden soll , dies dürfte weniger oft
Vorkommen . Namentlich unter den heutigen Verhältnissen,
wo jede Grethe froh ist , wenn sie ihren Hans hat.

Eine namentlich für unsere Schuljugend traurige That-
sache ist noch zu konstatsten . Mit dieser Woche sind die über
alles geliebten Ferien „ schon " zu Ende und vom nächsten
Dienstag ab heißt es wieder:

„Mit dem Bücherränzchen und mit frohem Sinn
Wandern alle Tage wir zur Schule hinl"

sbel.

£Bte8Ba »e« et Ge »er»I-« «zelUer.

dampf dem Wladiwostokgeschwader entgegen fuhren . In
unterrichteten Kreisen glaubt nian , daß die Vereinigung der
beiden Geschwader bereits in der vorigen Nacht stattgefunden
habe . Die russische Presse mißt dem Auslaufen des Geschwa¬
ders die weittragendste Bedeutung bei.

lleue Rümpfe auf der standfeite.
London , 12 . August . Der Kapitän des bei dem geglück¬

ten Ausfall der russischen Flotte nach Tschifu entkommenen
Torpedobootszerstörers Räschitelny berichtet auch über neue
Kämpfe an der Landseite von Port Arthur . Darnach wagten
die Japaner am Montag abermals einen mit Todesveracht¬
ung ausgeführten Generalangriff auf die russische Hauptver.
theidigungslinie . Es kam zu einem erbitterten Nahkampf.
Die Bajonette richteten ein furchtbares Blutbad an . Die
Russen Wicken zurück und der Takuschanhügel blieb im Besitz
der Japaner . Dienstag früh machten die Russen einen ver¬
zweifelten Versuch , die wichtige Position zurückzuerobern , der,
da .er die Japaner völlig überraschte , gelang , zumal besonders
die Geschosse der im Hafen . liegenden Kriegsschiffe ihn wirk¬
sam unterstützten.

Tokio , 12 . August . Die schweren japanischen Belager¬
ungsgeschütze von Port Arthur haben nunmehr ein luftiges
Granatfeuer auf die Stadt eröffnet . Man nimmt an , daß
die Ausfahrt des russischen Geschwaders hierauf zurückzufüh-
ren sei . — Aus Anchanschan wird gemeldet : Während der bei¬
den letzten Tage hat es stark geregnet . In der Richtung auf
Haitfcheng sind keine Veränderungen in der Kriegslage zu
verzeichnen . Japanische Bewegungen werden im Norden
und Osten wahrgenommen.

Petersburg , 12 . August . Die Japaner rücken gegen die
russische linke Flanke vor . Die Russen nahmen die von den
Japanern im Süden geräumten Stellungen wieder ein . Der
Vormarsch der gesammten japanischen Ssteitkräfte auf Liau-
jang hat begonnen . Jnd Liaujang befinden sich 900 kranke
und verwundete Russen.

Wiesbaden , den 13. August.

Das Lslsidstslsgrarnm dss deutschen Radars
an die Wittwe Waldeck -Rousseaus lautet , wie uns aus Paris
gemeldet wird , in deutscher Ueberfetzung : „ Empfangen Sie,
gnädige Frau , den Ausdruck meiner aufrichtigen Th . ilnahme
an dem schrecklichen Verlust , der sie bestoffen hat . Ich werde
mich immer mit Vergniigen der Stunden erinnern , die ich
mit Ihrem Gemahl verleben konnte , dessen Liebenswürdigkeit
ich ebenso habe bewundern können , wie seine Geistesschärfe.
Gott sei mit Ihnen in diesen Stunden der Trauer !"

Paris , 12 . August . Frau Waldeck -Rousseau empfängt
heute Nachmittag den deutschen Geschäftsträger von Flotow,
der ihr das Beileid Kaiser Wilhelms und des Reichskanzlers
übermittelt , von Flotow wird auch im besonderen Aufträge
des Kaisers dem Leichenbegängniß Waldeck -Rousseaus bei¬
wohnen.

Reinig Georg von Sachsen wieder erkrankt.
Die Dresdner Zeitung schreibt , bei König Georg sei ein

sehr beunruhigender Schwächezustand feftzustellen . Die Art
seines schweren Leidens lasse die ernste Sorge nicht unter¬
drücken , ob eine dauernde Wiederherstellung der Gesundheit
möglich sei.

Die neue klottenvorlage.
Nach der Deutsch . Tagesztg . ist etwas Bestimmtes und

Bindendes über den Inhalt der zu erwartenden Flottenvor¬
lage noch nicht beschlossen . Jndetz ist sicher , daß sich der
Reichstag demnächst mit der Flottenvorlage befassen werde,
die mehr verlangen wird , als die bei dem letzten Flottengesetz
zurückgestellten Auslandkreuzer.

Die ßandelsperfräge.
Wie das B . T . von runiänischer Seite erfährt , ist keine

Aussicht vorhanden , daß die Handelsvertragsverhandlungen
mit Oesterreich -Ungarn und Rumänien noch in diesem Jahre
beginnen können.

Sonderbar , höchst sonderbar!
Der StadstatH von Eger hat Schönerers Drohung , das

Ehrenbürgerrecht niederzulegen , wenn der Kaiser nach Eger
komme , unbeachtet gelassen und den Kaiser gebeten , da er sich
in Eger nicht aufhalten könne , in Marienbad oder Karlsbad
eine Abordnung zu empfangen . Der Kaiser stimmte zu und
wird den Bürgermeister und zwei Stadträthe in Marienbad
empfangen.

Das österreichische Husfuhruerbo.
hat bereits die preußische Regierung beschäftigt . Man be¬
fürchtet einen nachtheiligen Einfluß desselben namentlich auf
die an Oesterreich angrenzenden Bezirke Oberfchlesiens , ins¬
besondere was Kartoffeln und Mais bestifft.

Burrahf Er ist da!
der russische Thronfolger nämlich , auf den man schon Jahre
lang mit Schmerzen gewartet hat . Die Russen sind , nach den
vorliegenden Meldungen wenigstens , ob dieses Ereignisses,
das wir schon gestern mittheilen konnten , ganz aus dem Häus¬
chen . Man berichtet uns:

Petersburg, ' 12 . August . Kurz nach 1 Uhr Mittags
wurde die Zarin von einem Knaben entbunden , der in hasti¬
gem Gebet den Namen Alexis erhielt . Die Straßen sind
herrlich geschmückt , der Jubel ist unbeschreiblich . In Peter¬
hof werden Vorbereitungen zu großen Festlichkeiten gestoffen ..

Petersburg , 12 . August . Das Befinden der Zarin und
des neugeborenen Prinzen ist durchaus befriedigend.

Den vier Prinzessinnen ist also nun der lang ersehnte
Prinz gefolgt . In Petersburg herrschte , wie schon erwähnt,
festliche Bewegung . Die Klänge der Nationalhymne schall-

M.

ten aus den Gärten . Die Vorgänge im fernen OsstH*!
in den Hintergrund getreten ; alles spricht bloß noch w
Ereigniß im Kaiserhause . Die Stimmung des Pnblik
kam Abends in allen Sommerwirthschaften noch laute
Ausdruck , überall mußten die Musikkapellen die Nation
ne wiederholt spielen.

Bei der Entbindung der Zarin war Professor Ott - ^
gegen . Die Zarin wünscht ihren Sohn in der ersten ■
selbst zu nähren.

Petersburg , 13 . August . Die Freude im Za^ ,
soll ganz unbeschreiblich sein . Den Namen Alexis
hielt der Thronfolger auf den ausdrücklichen Wunsch ^ o? '
ren nach dem zweiten Zar des Hauses Romanow , Alexis Es
chailowitsch , für den der Zar eine große Vorliebe hat. 4
Peterhof fand auf dem Landsitz der Zarin Nachmittags ^ '
große Kur statt . Die Zarin -Mutter , alle anwesenden @roi
fürsten und Großfürstinnen und ihre Suite waren zur
kulation erschienen . In Peterhof und auf den Statio«
bei Peterhof herrscht reges Leben . Das Publikum stondU
Hunderten auf dem Bahnhöfe , empfing die durchgehend̂ !
Vorortzüge mit lauten Hurrahrufen und warfen Blumen i,
die Züge . — Heute werden zwei Manifeste erscheinen,
Geburts -Manifest , daß den Großfürsten Alexis zum Th^
folger -Zesarewitsch macht und ein Begnadigungsmanis -s
das Gnadenakte für Verbrecher festfetzt . Wie verlautet hat t
Zar den geäußert , den politischen Verbrechern eiltet
großen Gnadenerlaß zu Theil werden zu lassen . Abends w.
ren Petersburg wie Peterhof festlich illuminirt.

Dis orisntalifchsn Wirren.
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Aus Belgrad wird gemeldet : Die Albanesen belagert
Jpek und erklären sich gegen die Reformen . Sie bedrohet
die dortige Bevölkerung . Von Mitrowitza sind Truppen nach
Jpek unterwegs . — Die Offiziere , die als Gegenverschwöm
bekannt und pensionirt sind , lassen von heute ab ein Blatter-
scheinen unter dem Namen „ Das serbische Heer " , das Zu-
stände in der Armee kritisiren soll.

Eus Südamerika.

mitcheil

um 30
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Aus Buenos -Aires , 12 . August , meldet die Agence Ha-
Vas : Einem Gerücht zufolge nahmen die Insurgenten von
Paraguay die Häfen Humaita , Villapstas und Eoncepcm
ein und fingen den Dampfer „ Villarica " ab , der den Mini,
st e r des Innern  an Bord hatte . Dieser entkam aber.

Dauerschwimmer Weidmann.
Schon von langen Zeiten her war es ein erstrebens-

werthes Ziel besorlders veranlagter Schwimmer , den Kanal
zwischen Frankreich und England zu durchschwimmen . _ Die
Versuche scheiterten meist entweder an der Unzulänglichkeit
der menschlichen Kräfte oder an den widrigen Strömungen,
welche die Schwimmer nicht zu überwinden vermochten . Jetzt
ist es nun einem deutschen Schwimmer gelungen , em
Schwimmtour von zwanzig Meilen hon der Mitte des Kanals

6 «
mlsplc
feSÄ
mchF

s-nite

ici
In i

stet, al
W sin

Förster
a Tot
t°O ll
litie e
trat de

tnti ftt'
die pn
teitftw
entfiele
fraufee
stochen

w &m
toat er
der Ei

\it
Eii

Stftifif,

bis zur Küste in glänzender Weise zurückzulegen. Die Leist' Äosi

ung ist um so anerkennenswerther , als der kühne Schnn ^ ^
Herr
: der

Stunde . Als ganz besonders ist noch hervorzuheben , datz^ . _ „ „„ „„„ O..U ru sllll nay">-

ung rsr um io anerrennenswerlyer , ars oer ruyuc w
sehr viel mit Ebbe und Fluth zu kämpfen hatte . 0r
schnellste Schwimmer , der je den Kanal durchquert hat-
Weidmann schwamm durchschnittlich zwei Seemcsten
Stunde . Als ganz besonders ist noch hervorzuheven
Herr Weidmann während der ganzen Zeit nichts zu stcy

Ueber einen Unfall des Prinzen Friedrich Lcopo ^

Kreutzen wird uns aus Berlin,  12 . AuWst , folgen g|3j
tet : Prinz Friedrich Leopold von Preußen schwebte her e - ^
mittag bei einem Fahrstuhl -Unglück in Gefahr , währe ^
Führer des Fahrstuhls getödtet wurde . IDer Pnnz tvo

der bekannten Firma von Dippelskiych in der dotkdowo ^ ^ ^
eine Ausrüstung für das Kchnlmando nach Ostasien

und wollte mit dam Jahrstuhl wieder hevunterfahrw . ^^
Führer bettat den Fahrstuhl , als dieser sich bereits in

! Tvrff, » ß ~r firinhtrfvsiTfo it ^rS Vrmr ^ p ruiütben delnt t- -gesetzt hatte . Er strauchÄte und wurde zwischen
und Gitter todt gequetscht . Der Pttnz konnte keinerlei Hülst

»nd
leisten , da er mit den VorrichMngen nicht vettram
konnte erst nach zweistündigam Warten von der herbei
Feuerwehr aus seiner mißlichen Lage befreit werdelu . ^

Mach Rußland ausgelicfert . Die Polenblätter " gMat , ®r-
frühere Chefredakteur des Polendlattes „Praca ", sN f ^ einf
Rakowski , ein russischer Pole , wurde noch ^ erDUb
dreijährigen Gefängnitzhaft im Centrvlgesä .ngwb %aeß4 ett
von den preußischen Behörden an die Mssischen

Kirchenraub . Die Duisburger Ferienstrafkanmier w
den begütertlem Möbelhändler Heinrich Pahmtwn
rich wegen Kirchenraubes zu einem Ja -Hr ^ f^ ?"^ »̂ richer
hatte in seiner Eigenschaft als Küster der ^ tter rL 1IM,
Kirche den dort sichenden Ojpserstock jahrelang be« m"
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Schmuggeln . Gestern wurden der Kaufmann
Speichereiarbeiier EdLrng in Limburg wegen

ntziom' SchmuMels verhaftet . Sie haben die Zoll .be-
jon t̂ el« TaÄende geschädigt . Weitere Verhaftungen sie-

^Mcfn stürz. Aus Hamburg meldet man : Heute Mittag
au dam fünfstöckigen Neulbau des Elbhofes am Steinhöft

go Meter hohe Gerüst ein . Es wurde durch den stür-
EZlfind  ulmgewcht und fiel über die Straße .ZweiVorüber>

sind getödtet , acht schwer derlcht worden . Ein größeres
Vuche dadurch verhütet , daß der Einsturz in der Mit-

che erfdlgte . Die Arbeiter saßen in der Baubude und ent-
'dMrch einem schweren Unglücksfall ; sie wurden nur leicht

Die Trümmer füllten die ganze Straße uud hemmten
Äechchr- Mührere Aerzte waren zur Hülffteistung sofort zur

.Die Fenerwehr traf mit mehreren Zügen ein und
'je so schnell auf , daß der Straßenverkehr wieder aufgenonie
werden konnte.

Das Heidelberger Faß geschlagen . Ein kolossales Faß , das
für eine Weinbaugesellfihaft in Kalifornien gebaut wurde,

, für lange Zeit — vielleicht sogar für immer — den Ruhm
Heidelberger Fasses, das bis jetzt als das größte und be-
^te aller Stückfässer galt, vechunkeln. Das kalifornische
wurde aus detn Holz eines der Riesenbäume des ameri - j

Far West gezimmert , und der Ban daneche fast zwei
Die Faßdauben wechen von Reifen gehalten, die fast

^ Mter Durchmesser haben. Sie sind aus Stahl erster Gü-
uch Magen 18,000 Kilogramm . Das kalifornische Faß ist 11
ia 45  Eentimeter hoch und hat in einem mittleren Theile ei-
Illrchng von 23,50 Meter ; es faßt 100,000 Liter mchr als

„„ Heidelberger Faß. Um einen deutlicheren Begriff von seinen
Melen Dimensionen zu geben, wollen wir zum Schluß noch

'"' -fe daß am Tage seiner „Einweihung " die Besitzer im
...» des Fasses ein von 40 Dienern anfgetragm-es Festmahl

« "bOO Gedecken gegeben haben . — Gin wenig „aufgeschnit-
tai" wird die Sache wohl sein.

Auf dem Schlachtfeld « von Wörth wurden schon mehrfach in
dm letzten Jahrm neue Kriegerdenkmäler am Jahrestage der
Wacht errichtet . Auch in diesem Jahre wurde den vorhande-
M 24 größeren Kriegerdenkmälern dieses Schlachtfeldes ein
wue? hinzugefügt, Es ist das Denkmal der 83er , des 3. Kurh.
KÄuterieÄegiwents v. Wittiich Seine Entstehung verdankt
d einer Vereinigung alter Regimentsangehöriger. Der Denk-
mlsplatz, reichlich ein Ar groß , liegt , wie die Straßburger Post
schnitt, auf dem bekannten Wege von Wörth über Clsaßhansen
wch Fröschweiler, nicht weit hinter dem Dorfe Glsaßihansm,
schräg gegenüber vom Deichmol des Thüringischen Jnfanterie-
fieMients Nr . 94.. Beide Regimenter bildeten die 44 . Jmfan-
ta^ KriM,de und gchörten zur 22. Drvifion sowie zmn 11. Ar-
Mckorps. Das Denkmal sicht hart am Wege , der etwas ent-
smite Niederwald bildet einen prächtigen Hintergrund . Auf ei-
M hohen Steinpostament steht ein mächtiger in Bronze ge¬
gossener Löwe. Unter seinm Tatzen liegen eroberte Fahnen,
ftler und Waffen ; kraftvoll und siegesbewußt blickt er nach We¬
ste», als wollte er sagen : „Das , was ich errungen , halte ich
sch für immer ." .Das Denkmal ist ein Werk des Bildhauers
Bmd in Kassel, der Guß stammt aus der Kunstanstalt von
Försteru. Kracht in 'Oberkassel . Das Regiment verlor bei Wörth
er. Tobten und Verwundeten 22 Offiziere und 385 Mann . Mit-
tvgs 12 Uhr war es unter Oberst v. Mjarschall in die Gesechts-
linie«ingerückt und erhielt Befehl , mit den Schwesterregimen-
tmi der Division über Albrechtshänser Hof nach Eberbach vor-
kngchen. Diesem Vorstoß trat der Feirck bei Morsbronu mit

* lenden Kräften entgegen , mit größter Tapferkeit wurde je-
. der Feind zurückgeworfen Nach einer Rechtsschwenkung

W dann das Regiment Mer Giinstett auf Elfohhausm vor,
^ gegen 2 Uhr Nachmittags von Hessen und Thüringern ge-

wirmen war . Noch behaupteten die Franzosen Jröschweiler
führten imM-er wieder frische Jmsanterie ins Gefecht , aber
Preußischen Linien , unterstützt von ddn Württenrbergern,
st« nicht, und als endlich die Bayern auf der linken Flanke
eleu uud die von Wörth und Elsaßhanfen anstürmenden

etAßen Boden gewannen , da war die Kraft des Feindes ge¬
stochen. Nutzlos opferte er noch seine Kürassier -Regimenter,
- - verließ er dann Fröschweiler , in das die Bayern , Würt-

und Prmßen von allen Seiten eindrangen . Der Sieg
Dingen , das brave 63er Regijmmt hat ihn sin hervorragen-
«telle mit erkämpft.
Für die Abgebrannten in Jlsfeld stiftete der Kaiser 1000

Ei« Schiffswrack in die Lust geflogen . Einer unterseeischen
^Ulst der Kieler Daimpfer „Auguste " znm Opfer gefallen,
U schon seit einigen Jahren noch der Strandung an

Jütlands als Wrack aus einem Riff lag und der
ÄPvrt hirdestich war . Taucher versenkten an der Liege-

Wracks eine 70pfünd 'ige Mine und brachten sie zur
jj/ ™ - Die Wiriküng war gewaltig . Eine haushohe Wasser-

üeg smpor . sWeit ins Land hinein spürte man die Er>
Kaufende von tobten Fischen schwammen an der

^öerstäche , doch das mächtige Wrack war verschwunden,
sî nzige TrüMMer gab die erregte See wieder,

lirf a^Cl~ c Wetter . Im Bergwerk der Alpine -Montan -Ge-
in Sergraben fand nach Meldungen ansLeoben eineEx-

WUWageuder Wietter statt . Der Direktor und zwei Berg-
Mavrden tödtlich , zwei weitere Personen leicht verlcht.

-strbeiteri >, ncu-Ausstand . Aus Venedig wird berichtet : Zwei-
DM Masperlenarbeiterinnen sind in dm Ausstand getreten.
' O,̂ lsach deMonstrirten , schritten die Polizeisoldatcn ein

"ahmen viele Verhaftungen vor.

ä Dorf Raschkow bei Koblin , dem Prinzen
i ®W5 , brennt seit gestern Nachmittag . Fünfzehn voll-

Tr  Bauernhöfe sind bereits eingeäschert . Me Dominial-
sind gefährdet . — Aus Tep '.itz-S 'chönau , 13. August

.. Mlelidung, die große Glashütte in Neu -fVernersdors
stcht in Flommm.
großen Unterschlagungen eines Postbeamten in der

^Müsterreichischm Grenzstadt Bivla erregen in Oesterreich
MSJjp Aufs chm. Der auf dem Postalmte in Biala ange-
W ^ wbeamte Alexander Zdzinsfi ist nach Unterschlagung
- ^ Kronen flüchtig geworden. Der Defraudant führte

t^ tbrecherischEl Plan auf die Weise durch, daß er aus
^ ^ lande, namentlich aus Amerika, oingchenlde Postarn

vernichtet und die Beträge in seine Tasche gleitm
ei einer Dnrichsnchung der jWohnung des Beamtm

Stöße von Reklaimationsischreiben solcher Per-
Firmen vorgestunden, bei dmm die erwartetm Gehd-

«ngegangm waren. sVon dem flüchtigen Dsfrau-
Wt noch jede Spur , filn seine Frau hat er einm Brief

~ fassen, in beim er mittheilt , daß er sich das Leben
fî .̂ rde. Die Bchvrdm halten jedoch dieses Vorhaben

Wmal ghzinski mt bedmtendm Geldwtteln das
ö«sucht hat.

Wliesbadener Ge»er at-Anzeiger.

Truppentransport . Mit der „Silvia " geht am 20. August der
nächste Truppentransport von Hamburg nach Südwestafrika;
eine Mmg -e Munitions » und Proviantfahrzmge werdm nach
Swakoplmuud befördert.

Die vergeßliche Miß . Bor etwa 8 Tagen stieg in einem der
ersten Londoner Hotels ein Amerikaner mit seiner 18 Jahre
alten Tochter ab . Das Töchterlein schien sich eines unbefchränk-
tm Ta,s!chengeldes M erfrmm , denn sie besuchte ^ sämpitliche
fashionübeln Lädm des Westens , kaufte was ihr gefiel und zahl¬
te , ohne zu handeln , in guter Münze . Als sie eines Tages von
einem solchm Ausflüge in die Läden der Regentstreet in das
Hotel zurückkehrte , fand sie dm schnell entschlossenen Vater , der
plötzlich London langweilig gesündm hatte , mit Packen beschäftigt,
icnd wenige Stundm daraus hatten die beiden bereits die Reffe
nach dgm Kontinmt ang -etretm . Man kann sich dos Sbaunm
des Ziwmerwödchens vorstellm , das dos Wohnzimmw des
Amerikaners aufzuräuMen hatte , als sie in der säMerlich mit
Seidmpapier ausgelegten Fmerstelle dieses ZiMmers fünf Dia-
wontringe , ein Tiaimant - u . Perlenhalsbald , einen ^Bleisfiftbehäl-
ter , einm Ring mit Türkisen , eine Diamant -Tiara , eine mit
Diamanten besetzte Uhr und eine Börse fand , die 120 Dollars
und 50 Lst. in englischen Banknotm enthielt . Das Töchterlein
des Amerikaners hatte ofimbvr den Kamin M ihrem Schmuck¬
kästchen gemacht Der Werch der gefnndenm Sochm betrug
mehrere taufend Pfund . Ganz vergeßlich waren die Amerikaner
übrigens nicht , denn nach einigen Stundm lief ein Telegramm
nachstehenden Inhalts ein : ^Wir habm in unserem Zimwer
etwas vergessen . Es liegt im Kamin . Bitte verwahrm , bis zu
unserer Rückkehr !"

3ns der Umgegend.
* Biebrich , 11. August . Der Besitzer der westlich der Re-

Mttastraße besindfich -m Billa hat in seinem Gartm ein Geheg:
für eine Rehfamilie eingerichtet . Er hat dies nicht allein zu
seinem Vergnügen , sondem speziell auch für ^das Pnblikum ge-
than , das denn auch seine Freude an den Thieren hat . Fast täg¬
lich und besonders Sonntags wandern Viele mit dm Kindern
dorthin und erfreuen sich an den mlunterm Thierchen . Es gibt
aber Mmfchm , die einem anderm kein Vergnügen gönnem und
an roher Zerstörungswuth leihm . Solche hqAen kürzlich , wie die
„Dgpst ." mittheilt , die Thiere mit Steinwürsm traktirt nud
leider dm Rehbock auch derart getroffen , daß thierärztliche
Hilfe in Anspruch gmvmmen werdm mußte.

X Merstadt , 13. August . Am Straßendurchbruch
Rachhaus - und Adl 'evstraße sind seit einigm Dagm auch die
beidm Wohnhauschm a'bgebrochm wordm und wird dieser Weg
von Passantm und auch von Fuhrwerk fleißig benutzt . Die un¬
tere Wiesbadmerstraße und die Vordergasse werdm nach Ferfig-
stellung der weit Straße vom Fuihrwerksbetriebe mlevklich ent¬
lastet werdm . Die eine Seite am Durchbruch wird noch in die¬
sem Jahre bebaut werdm . Die McNerruthe wird hi>er mit 600
Mark bezahlt . — Ter Stewm - und Ringklub „A t h l e t i a"
wird am Sonntag Nachlmittag einm Ausflug nach Nordenstadt
untemehmm und im Saale des Herrn Diesenbach eine Unter¬
haltung veraustaltm . Die Mitglieder des Klub Fidelio werden
sich ebmfalls an dem Ausflüg betheiligen und in Nordmstadt
einige Lieder zum Vortrag bringm . — Der Spar - und
Vorschußverein  hat bereits seine Geschäfte aufgenommm
und im ZiMw 'e'r des Rmdantm , Herrn Rachsschreiber Litzingcr,
einen fmer - und diebessicherm Geldschrvnk ausgestellt . Der Ein¬
tritt in den Verein betrügt von jetzt ab 5 A.

X Kloppenheitm , 12. Arvgust. Herr Fabrikant Ritzel zu
Merstadt wird in hiesiger und Jgstadter Gemarkung insgesammt
25 Morgm Land ankaufen zur Errichtung einer Ziegelei mit
Ringofenlbetrieb . Alle hiesigm wie Jhstodter Eigmthümer sind
gewillt , ihre Grundstücke zu dckn Angebot von 40M A  per Mor¬
gm abzugebm.

h Eltville , 11. August . Dem hiesigm Turnverein  ist die
frohe Mitcheilung gewordm , daß der Turnwart , Herr Wich.
Crvtz , im Sechskampf unter 700 TheilnehmE nicht wie ur¬
sprünglich gemeldet den 47. sondern den 18. Preis in Koblenz
auf dem Mttelrheinischm Kreisturnfest errungm hat . Die ur¬
sprüngliche Meldung ist, anscheinend aus ein Bersehm beim
Aufrechnm der Rilchterzettel zurückznführm . Auf dieses vor¬
zügliche . Ergebniß könnm sowohl Turnverein wie Turnlwart
nur stolz sein .— Am 9. wurde das zur Konkursmasse Karl
Lanboch -sViesboden gehörige Wohnhaus  Ecke Wörth - und
Sckwalbacherstrvße hier versteigert . T̂as Höchstgebot gab Herr
Thmnasowski aus Wiesbadm ab , der ZnWvg wurde nicht ev-
theilt . — Herr Th . Lilchner aus Wiesbaden kEste oberhalb der
Eltviller Datmipfziegelei und Dhonlwaareufabrik ein Gelände
von zwei Morgm Wr Anlage einer Lackfabrik.  Mit dem
Bau soll sofort begonnm werden . /Wie wir bereits mitgetheilt
haben , handelt es sich um dm Wiederausbau der vor einigm
Monaten in Wiesbadm abgebrannten Fabrik , derm Wiedervns-
richtung in Wiesbadm aus Gründm der Fmersicherhieit nicht
mehr gchattet wurde . Der Pächter der Eltviller DaMpfziegelei
und ThonwaarmfMrik Herr Louis Eysel kaufte  von Frau
Lorenz Kett Wwv . hier ein iGelände von 3 Morgen an der
Straße nach Kiedrich belegm , zur Anlage einer neuen Dvmpf-
zicgelei.

( !) Lg^Schwalbach , 12. AÜWst . Hmte verunglückte
Herr Konrad Boll aus KeMel, Bruder des Besitzers des Hotel
Taunus hier . Er war in einem einspännigm Jagdwagen hier¬
her gekon'Vnm , welcher , als er eine zu schavse Kurve fuhr , um-
stürzte . G . kam unter den Wagen zu liegen . In dam gleichm
Mömmt rannte auch schon dos erschreckte Pferd davon und der
Bedouernswerthe wurde eine ganze Strecke weit geschleift , ehe
dos Pferd oUfgehaltm werdm konnte . Seine Verletzungen sind
so schwere , daß er sofort in das Krankenhaus nach Wiesbadm
gebracht werdm mußte . — Hmte Nachmittag fiel der Maurer
Josef Belz von dem Hospital ^Nmbau in der Gartenfeldstraße.
Er stürzte  auf einm Haufm Steine und ist lebensge¬
fährlich  verletzt , södaß man fürchtet , er werde nicht mit dem
Leben davon kowmm . — Hmte Nachmittag gegen sechs Uhr stieg
der bekannte Luftschiffer , Herr Jvsöf Leitz , «in gebomer
Schwalbacher , am Stahlbrunnm mit feinem Ballon „Dolfe"
ausi .Herr Leitz stand auf einer Strickleiter , sich mit einer Hand
haltmd und stieg dann bis zu einer Höhe von m-chreren 100 Me¬
tern bis M seinem einem Rettungsgürtel ähnlichen Sitze.

* Bad Langmschwalbach . 12. Angnst , Die Saison  hat
ihren Höhepunkt erreicht : die letzte Badelffte verzeichnet eine
Frequenz  von 4203 Kurgästm , darunter viele hochgestellte
Persönlichkeiten : die Gmiahlin des Prinzregenten von Sac ^ m
KoburgENotha , die Erbprinzessin zu Hohmlohe -Langmburg,
Prinzessin Alexandra , Prinzessin ODolenski etc Der fortdanerrck
große Fredidmzuzug berechtigt zu der Annahme , daß die dies¬
jährige Saison eine sehr - zufriedenftellmbe wird . Besonders
beliebt schmnt Schwaibach als Urlanbsaufmthalt hoher Militärs
deS Im - und Auslandes zu sein : Generalmajor der K. Ottom.
Arrnee Exc . Chevktz-Poscha aus Kairo , Gmeralmajor Sir Tür-

I». Jahrs «»».

' na , London , die GmerAe v. Auer , Horn etc. — Das Bergnüg-
gungsprogramm verzeichnet wieder wohlgelungme Gartenfeste
und Kinderfeste , RSunions , Vorträge mcd Konzerte ; unsere städt.
Knrkapelle unter der vortrefflichen Leitung des Kapellmeisters
RiM findet dm allseitigen Beifall der Kurgäste . Park und
Waldungm sind z. Z . unvergleichlich schön, so daß jeder gern
die vielgepriesene Luftkur unserer Taunnsberge gmießt ; sw
wirkt im Verein mit dm Ouellm , den stärksten , reinm Stahl-
Wassern mit großM Kohlensäuregchalt und mit der immer mchr
gcschätztm Eisenmoorbädern wunderthätig bei Allen , dmm Blut-
ernmerung noch chut.

h. Geiseuheüm , 12. August . Hmte Vormittaig fiel das 8 Mo¬
nate alte Söhnchm der E/schen Ehelmte , als die Mutter für
einm Augenblick das Zimmer derlassm hatte , aus seinem Siühl-
chm und brach das Genick,  sodaß der Tod alsbckld «intrat.

* Kötligstein , 12. August . In Angelegmheitm des projek-
firtm Hotelneubaues in Königstein fand gestern in ^ Frankfurt
eine Versammlung von Jnterfissmin statt . Wau wählte einen
Ausschuß , beim u . a . die Herren Bürgermeister Sittig -König-
stein , Albert Andreae , Alug. Achert , Direktor Gottlob ^ vom
Frankfurter Hof und Zahnarzt Dr . Haas angehörm . Wie ^es
heißt , besteht auch ein zweiter Plan , nach dem das Hotel nicht
auf dem Psaffschm , sondern auf dem Metienheimerßhen Grund¬
stück errichtet werdm soll.

* Homburg , 12. August . Hier erzählt man sich über die Spar¬
samkeit einzelner Kurgäste aller 'hand Geschichten . __ So wollte
kürzlich ein hochelegant gekleideter Badegast für fünf Psmmg
Butter einkaufm . Ein zweiter Ausländer kaufte , so erzählt der
„Daunusbote " ein Viertelpfund Butter , schnitt sich ein winziges
Stück ab und bat , den Rest aufs Eis zu legen , damit ^er seinen
DageLbwiars j-edeswal frisch vorsinde . Er kam auch öfters wie¬
der , bis — nicht die Butter aber die Geduld des Kaufmanns zu
Ende ging . Zwei frculde Tamm verlangten in einem Delika¬
tessengeschäft ®ar einen halben — Hering . Sollte ihn der Kauf¬
mann nicht vielleilcht — anfschneidm?

* Höchst, 11. AnWst . Ein Merans frecher Rauban¬
fall  wurde am 8. August Mmds Hierselbst an einem hier zu-
gereisten , in einem hiesigm Gasthof logiermdm 54jährigen
Kaufmann W . ans Frankfurt a . M . verMt . ^Der betreffeicke
Herr , wÄche sehr kurzsilchtig und auch schwächlich ist, hatte dm
fragfichm Tag im Gaschause verbracht und am Abend die Ab¬
sicht Msgesprcchm , noch einm Herm am Seeacker zu besuchm.
Zwei Burfchm eckbotm sich, ihm dm Weg dorthin zu zeigm,
begleitetm ihn auch und führten chn über die Gchützmbleiche
bis an dm Grabm , der sich den Farbwerkm mtlang zicht.
Plötzlich erhi -elt der Fremde einen heffigm Stoß von hinten
und stürzte hin . Seine beidm Begleiter stürztm sich nun auf
ihn und mtwendeten ihm aus der Gesäßtasche das mit etwa
12 A gefüllte Portemonnaie , ein Messer , sowie ein Petschaft,
und ergriffen , ohne sich um den Uebersallenm weiter zu beküm¬
mern , die Flucht . Letzterer mußte sich, da er ohne Mittel war,
obdachlos melden und erstattete bei dieser Gelegmheit die An¬
zeige, Dm eifrigen Bemühungen der Polizei gelang es indessen
doch sehr ball », durch Auftreibung einiger Zeugen aus dem betr.
Gafchof etwas Licht in die Sache zu bekammm uud bereits am
9. August Mttags befandm sich der 33jchrige Schlaffer Heinr.
Lohrey und der 24jährige Arheiter Georg Baumler von hier
als muthmvßliche Thäter in Polizeigewahrsam.

hd Frankfurt , 12 . August . Der kürzlich bei dem Einbruch
in die Gnncherfche Fabrik in Bockmheim versehentlich von dchn
Aserfineishev Gmüdiner 'durch Revolverschüffe schwer verletzte
Schutzmann Kircher  ist hmte Morgen seinm Verletzungen er-
legen.

* Frankfurt , 12 . August . In aller Sülle begcht am 14.
August der Allgemeine Frammverein Mr Wohthätigkeit das
Fest seines fünfzigjährigen Bestehms . Er ist der älteste Verein
unserer Stadt , der Bedürftige ohne vnkersch 'ed des religiösen
Bekenntnisses unterstützt . Ms zu seinm Gründung gab es hier
nur konfessionell ansgeübte WMlthätigkeit . Mus eine sinnige
Art feiert der Verein seinm Ehrmtaq . In etwa 300 armen
Fam « en werdm mit der Frühpost Guffcheine nntressen , welche
die JMfiber ermächtigm , in hiesigen Geschäftm Gebranchs-
gegmstände zu erwerben , die sie sonst anMschaffm nicht in der
Lage wärm.

* Rödelheim , 12. AüMst . In der hiesigen Margarethen.
straße machte eine Frau oon etwa 40 Jahren dm Versuch , sich
und ihrm sechsjährigen Knabm durch Gas zu vergiften.
Ter Gasgeruch machte Nachbarn auflmerksa >m, ^man drang in das
Zimmer ein und fand das Kind bewußtlos im Bett , die Frau
ohne Besinnung vor dem Bett . Das Kind starb  nach einiger
Zeit , die Frau befiudet sich außer Lehmsgefahr . Die Unglück¬
liche, welche die That aus Nahrungsforgen begangm habm soll,
wurde von der Polizei in G >ewahrsaM gmonsmm.

* Herborn , 12. August , lieber die Fmersbrunst am hiesigm
Orte berichtet die „Franks . Ztg ." noch : Etwa gegm 8 Uhr Vor¬
mittags wurde zuerst in der Schmne von Jungst und Boegel
Fmer bemerkt , das sich bei der herrschmdm Trockenheit mit
furchtbarer Schnelligkeit nach rechts und links , auf der einm
Seite der Schafgaffe in den alten FachwerksbMtm fortpflanzte,
derm Rückseite die alten Stadtmauern von der Dill bildetm.
Als die Fmerwchr ans der Brandstelle erschim , warm bereits
vier Gebäude von dm Flammen ergrifsm . Infolge des Wlas-
serwangels konnte dem um !sichgreifmE »m Feuer vorerst Mr ge¬
ringer Wliderstaud geleistet werdm . Auf telephomschm Anruf
ösfnetm die Hüttmbetriebe in der Nachbarschaft chre Stauwerke.
Schon nach kurzer Zeit waren fast säwmtliche Fmerwahrm des
Dillkreises und der benachbartm Orte d-es Kreises Wetzlar , inA-
gesamwt 25 Wehrm , zur Stelle . Sie arbeitetm mit großer
Energie : da aber die Gebäude aus Fachwenk errichtet und völlig
ohne isolirende Brandmauern warm , so dehnte sich das Fmer
iwsmer weiter Ms , sodaß gegm 11 Uhr vormittags , als dem
Weiterschreitm mdlich Einhalt gethon werden konnte , zirka 30
Scheunm und 15 Wohnhäuser in Asche lagen . Die geMue Zahl
der zerstörtm Baullichkeitm läßt sich heute noch nicht anyebm,
da der ganze Komplex ism Stockbnch aui eine Mmmer eingetra¬
gen gewesen sein soll. Der Schadm ist nur zum Theil durch
Versicherung gedeckt. Am meisten geschädigt sind Lmte , die ohne-
hin wicht viel bäsaßm . Der größte Theil ihrer Ernte war be¬
reits eingebracht , und dicher war nicht versichert , da die Vev-
stcherungsgeselkschaftm es wegen der Feuergesährlichkeit Mchn»
ten . Leider habm die Nettungsorb >citm auch ein Mmschen-
lebm gefordert . Der 30jährige Fmerwchrlmann Kegel Ms
Hörbvch , Vater von drei unversorgten Kindern , deffm Fmu
krank liegt , wurde gegm 2 Uhr Nnchsmittags durch einm um-
stürzendm Schornstein erschlvgm . Wan hatte dm Schornstein
der fiirchtbarm Hitze wetzen nicht rechtzeitig niederlegen könnm.
Der Kopf des Getödtetm war völlig zermalmt . Ein hiesiger
Feuerwehrmann büßte zwei ginger ein . Zu dm AusräumnngS-
arbeiten ist mMtärifche Hi 'ffe erbetm worden . Hmte Nachmit¬
tag trifft Oberpräfidmt v. Windheim hier «in . Gne Hilfsaktion
für einm Theil der vam Brande beirosffmm Familim dürfte
angebracht sein . Glücklicherweise herrschte während deS BrM-
des gänzliche Windstille , sonst würde das Fmer einm noch viel

I größeren Ulmifimg angmouilmm haben.
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Kunff, fcifferafiir und Wülenldiaff.
Walhalla -Cheafer.

Freitag , feiern 12. August, zum sechsten M-ale : „Der Bogel.
Händler". Llperette in drei Akten von Zeller , (©ine Wiesbade-
nerin unter deine nom de Merre Lucie Gastelli als Gast.)

Gei der gestrigen Aufführung des „VogelhäMers " inter-
, ,elpTte MtuMstnälß in der Hiauptis-ach-e 4ms angekündigie erste

Lmftreten des Fräulein Luci Gastelli,  einer jungen Wies¬
badener Künstlerin . Frl . Gastelli gab die Briefchristeil. Die
Künstlerin verfügt zweisellos über ganz vorzügliche Stimmmit¬
tel- Im Autriittslied war die Stimme allerdings etwas schwach,
doch dies besserte sich alsbald . Sie genügte, wie gesagt, gesanglich
fast überall den Anforderungen , die die Rolle an sie stellte. Dar¬
stellerisch freilich, na, ja , da merkte man ja manchmal, daß die
Künstlerin noch in Ansiingssivdilrm ist. Namentlich das Mienen¬
spiel^beiim Tluett mit Stanislaus zeigte dies. Auch die Aus¬
sprachê klang noch etwas kantig, ganz abgesehen davon, daß Frl.
Gastelli mit einem kleinen Sprachfehler behaftet scheint. Unter,
der besonderen Berücksichtigung allerdings , daß es gchern das '
überhaupt erste schauspielerischeAuftreten der Künstlerin gawe-
ser ist, so sagte man mir weniAms , können die Leistungen des
Fräulein Gastelli als wohl sehr gute bezeichnet werden. — Das
Publikum: spendete ihr auch lebhaften Beifall und auch die Ob-
lichen Blumenfpenden fehlten — natürlich — nicht.

Die übrigen Darsteller thaten selbstverständlich, wie immer,
anch gestern Abend ihre Schuldigkeit in jeiber Beziehung. Die
Besetzung der einzelnen Rollen war dieselbe wie bei der seiner¬
zeit ausführlich besprochenen ersten Ausführung des „Vogel¬
häMers ".

Das Haus war fast ausverkauft und äußerst beifallsfreudig.
-bel.

* Wiesbaden . 13. August 1804
Wie ioll man Tdilafen?

(BeioffenemFenste  r .)
Im Hochsommer hört man stets die Frage : Soll man bei

offenem oder bei geschlossenem Fenster schlafen ? In diesem
Jahre , in dem wir unter den Qualen der Hitze so schwer zu
leiden haben , wie schon lange nicht, ist die Frage ganz beson¬
ders aktuell . Eine Anzahl französischer medizinischer Zele-
britäten hat sich jetzt zu dieser Frage geäußert.

Prof . Debove , der Präsident des Komitee d'Hygiene und
der Doyen der Pariser medizinischen Fakultät , erklärte sich
als ein unbedingter Anhänger des Offmhaltens der Fenster.
Sie sollen in den Schlafzimmern auch im Winter geöffnet
bleiben ; Erkältungen sind nicht zu befürchten , es wäre denn
daß der Schlafende sich Zugluft aussetzt.

Professor Brouardel ist derselben Meinung wie Pros . De-
Hove, nur bemerkt er , daß man sich davor hüten müsse, daß die
eindringende frische Luft direkt auf den Schlafenden gelange.
Dann müsse man auch die Gewähr haben , daß wirklich gute
Luft insSchlafzimmer dringe ; dasFenster das geöffnet werden
soll, dürfe also nicht in einen engen Hof oder in eine schmale
Gasse münden . Im Winter sind einige Vorsichtsmaßregeln
anzuwenden , wenn inan das Fenster geöffnet haben will , vor
allem muß der Schlafende warm eingehüllt sein.

Professor Dieulafoy meinte : Man muß sich systematisch
daran gewöhnen , bei offenem Fenster zu schlafen. In dev
warmen Jahreszeit ist damit zu beginnen , und wer einmal
den Anfang gemacht hat , wird überhaupt nicht mehr bei ge¬
schlossenem Fenster schlafen wollen , so trefflich wird er stets
die Nächte verbracht haben.

Herr Berthelot erklärte sich für inkompetent , über die
Frage ein fachmännisches Urtheil abzugeben . „Alles , waS
ich Ihnen sagen kann ", sagte er , „ist, daß ich im Sommer das
Fenster offenhalte , im Winter es aber schließe. Ich bean¬
spruche aber keineswegs , daß man mein Beispiel nachahmen
soll, denn ich glaube selbst, daß es für viele — speziell für
junge und kräftige Personen — nur von Vortheil sein wird,
wenn sie auch im Winter bei offenem Fenster schlafen. Man
könnte vielleicht durch das Herablassen der Rouleaux oder
durch das Zuziehen der Vorhänge das unmittelbare Eintreten
der frischen Luft in das Zimmer verhüten . Aber , wie gesagt
— bas alles ist meine reine persönliche Meinung , nichts an¬
deres.

Dr . Bordas , der gleichfalls für das Offenhalten der
Fenster , doch unter gewissen Kautelen , ist, wies darauf hin,
daß schon mehrere Erfindungen gemacht worden sind , die es
auch für den für jeden Luftzug Empfindlichen gestatten , bei
offenem Fenster zu schlafen. So werden in vielen französi¬
schen Kasernen zwischen die offenen Fenster parallele Schei¬
ben eingefügt , zwischen welchen die Lust in das Zimmer
dringt.

Doktor Talamon meinte : Ich gebe ohne Zögern zu, daß
es besser ist, in einem Zimmer mit geöffneten , als mit ge¬
schlossenen Fenstern zu schlafen. Allein es ist nicht nothwen-
dig , daß gerade % Fenster des Schlafzimmers geöffnet seien;
das direste Eindringen kalter Nachtluft auf den Schläfer kann
mancherlei Gefahren für ihn im Gefolge haben und ich glaube
daher , daß es stets vorzuziehen ist, wenn die Fenster des Ne¬
benzimmers offen bleiben , sodaß die frische Luft erst aus die¬
sem Raum durch! eine geöffnete Thür in das Schlafzimmer
dringt.

«BteKBaiewar®e*er«l4tiigefaet«
Professor Blanchard antwortete auf die an ihn gerichtete

Frage daniit , daß er erklärte , er selbst schlafe Sommer und
Winter bei offenem Fenster ; er empfehle dies aueP allen sei¬
nen Patienten , denn frische Lust sei das beste Hestmittel.

„Und die Lungenkranken ?" fragte der Interviewer.
„Auch diesen rathe ich das Schlafen bei offenem Fenster

an ", entgegnete Doktor Blanchard , „denn auch sie benöchigen
frische Luft wie alle anderen ; nur dem direkten Eindringen
der kalten Lust auf das Nachtlager muß vorgebeugt werden.
Professor Cornit ist dafür , daß die Fenster nur halb geöffnet
seien und daß vor der Oeffnung auch noch ein Vorhang her¬
abgelassen werde ; das Schlafzimmer müsse auch so groß sein,
daß das Bett nicht allzu nahe beim Fenster stehe.

Professor Lancereaux sagte : Durch dreißig Jahre pre-
dige ich, daß frische Luft das allernothweudigste ist. Es ist
selbstverständlich , daß ich für das Offenhalten der Fenster bin;
wer aber nicht daran gewöhnt ist, bei offenem Fenster zu schla¬
fen , muß während der ersten Zeit einige Vorsicht anwenden,
sich warm eiphüllen und sein Bett nicht unmittelbar vor das
Fenster stellen . Im anderen Falle sind bei Neulingen
Schnupfen und Rheumatismus wohl unausbleiblich.

* Ordensverleihung . Dein Regiörungssekretär a . D ., Rech-
nungsrath Lauer  zu Oberlahnstein , bisher zu Trier , wurde
der Roche Adlerorden vierter Klasse verliehen.

* Freie Schnlstellen. Kelkheim Obertaunus kath. Lehrerin,
Grundgehalt 960 A,  Alterszulage 100 Ar,  Sossenheim Höchst a.
M . kccht. lchrer , 1200 A  Alterszulage 150 A;  Mengerskirchen
Olberlahn kath. Lehrerin 900 A,  Alterszulage 100 A;  Hübingen
Umtsowesterwald kath. Lehrer 1050 A Alterszulage 150 A

* Seinen 70. Geburtstag begeht morgen , am 14. August
Herr Lehrer a . D . August Gasser  in Eppenhain . Gr ist ein
in der Entwichetlungsgelschichte des nassauischen LehrerDereinswe-
scns vielgenannter , weil hochverdienter Miann . Zn einer Zeit,
da sonst nach niemand daran dachte, redete Gasser als junger,
für seinen Stand und Beruf begeisterter Mann der Koalition
der Volkslehrer , namentlich canf dem Lande, das Wort . Geistige
Fortbildung und materielle Besserstellung schrieb er aus die
Fahne ; aber das Äste ging bei dem idoäl Veranlagten allemal
voran . Bereits 1859 gckang es ihm, die Lchrer des Westerwal-
des zu einem Verein zu samweiln; meilenweit, durch keine Un¬
bill des Wetters ausgehalten, kamen die strebsamen Leute zu¬
sammen, um sich gggenseiüg geistig anzueifern , Stoff zur Ver¬
arbeitung mit heimzutragen und freudiger den schweren Kampf
ums Tas-ein zu sichren. Diese stille Arbeit an der Vervoll¬
kommnung, der ein bestimmter Plan zu Grunde lag, hat ihre
segensreichen Früchte getragen. D̂aneben war Gassen eifrig
schriftstellerisch chätig in Zeitungen und Fachzeitschriften, popu¬
lärwissenschaftlich und den Standesinteressen dienend, aber stets
praktisch, imjmer das bloß Erreichbare vor Augen, nie über das
Ziel hinausgehend. Als dann der Allgemein« Lehrerverein in
Nassau gegründet wurde , da war Gasser sofort eifrigstes Mit¬
glied; er trat in den Vorstand ein, wurde Redakteur des „All¬
gemeinen Schulblattes ", und ebenso sind aus seine Anregung
hin viele treffliche Maßnahmen , Vervollkommnungen u!fft>. er¬
folgt; kurz, das Ejmporblühen des Vereins ist Güster mit zu ver¬
danken. Die königliche Regierung achtete ihn schr hoch; vier¬
mal erhielt er den ersten Preis der Seebode^Stiftung ; manche
der obersten Beamten schätzten ihn einelm Freunde gleich, und
somit bekam Gasser indirekt großen Einfluß , den er allezeit zum
Nutzen seines Standes verwerthete . Auch seine jahrelange Mit¬
gliedschaft des Vorstandes des „Realschusmünnervereins " und
des „Vereins für Schulreform " beweist, wie sehr er geschätzt
wurde. Den jüngeren Kollegen war er mit Rach willig und
uneigennützig stets zur Seite ; wo er strebsame Talente fand,
förderte er , soviel er vermochte. Sechzig Jahre alt , zag er sich
infolge dauernder Unpäßlichkeit nach Eppenhain , wo er früher
einmal als Lchrer gewirkt hatte, zurück, upr dort ein Kurhaus
zu eröffnen. 'Seitdem ist Eppenhain zu einem wohlhabenden
Luftkurorte erblüht . Möge dem verdienten Manu ein sonniger
Lchensahend beschieden sein.

* Wiesbaden -Homburg . 'Das Projekt einer Verbin¬
dungslinie  Rödelheijm - Höchst gewinnt greifbare Gestalt.
Im Mai wurde in der Hamburger Stadtverordneteuversvmim-
lang mityetheilt , daß ein Projekt für diese Verbindungsbahn be¬
reits ausgearbeitei sei. Obwohl Frankfurt sehr dvgegm arbeite
und namentlich Schwierigkeiten beim Geländeerwerb mache,
sprach damals Oberbürgermeister v. Marx die Hoffnung aus,
daß das Projekt bald zustande komme und zwar ,pmf höheren
Wunsch." Wie aus Nied mitgetheilt wird , liegt auf der dortigen
Bürgermeisterei der Entwurf für eine Bahn Rödelheim-Rebstack
mit Abzweigung nach Höchst zur Einsicht auf . Danach sind also
die Vorarbeiten bereits sehr weit gediehen. Der Bahnhau be¬
deutet eine direkte Verbindung Wiesbaden-Homburg unter Um¬
gehung Frankfurts , weiterhin aber schafft er die Möglichkeit,
eine internationale Schnellzugslinie , die Linie Berlin -Metz-Pa-
ris abzukürzen und über Friedberg , Homburg, Rödelheim, Wies-
baden zu letten.

cf Die Kugel von Wörth . Der Kriegsveteran von 1870—71
Herr Josef Kneipp von Hadamar mußte sich unlängst einer Ope-
rasion unterziehen . Er wurde dabei von einer Chassepotkugel die
er in der Schlacht bei Wörth in dieBrust erhalten hatte , befreit.
Hiervon erfuhr auch di« Großherzagin von Baden , wie aus
nachstehendem Schreiben hervorycht welches die hoheFran Herrn
Kneipp zugehen ließ : St . Blasien , 3. Juli 1904. Herrn Josef
Kneipp in Hadamar ! Ihre Kgl. Hoheit die Großherzogin von
Baden hat in der Zeitung gelesen daß Sie nach 34jährig «m
Leiden von einer Kugel befreit wurden , die Ihnen seit der
Schlacht bei Wörth üm Körper saß und haben mich zu beauftra¬
gen gern'ht, Ihnen zu dam glückliche« Verlaus der Operation
Glück zu wünschen. Da Sie diese Verwundung unter dem Ober-
befehl des damaligen Kronprinzm von Preußen und des Häut¬
chen Reiches —- des Binders Ihrer Kgl. Hoheit — erhalten
haben, wünschen Ihre Kgl. Hoheit Allerhöchst Ihrem Interesse
an dieser Heilung auch dadurch Ausdruck zu gebm , daß Aller¬
höchst dieselbe Jhnm die Kugel als Anhänger in Gold fassen will
mit TktuM uslw. Falls dieses möglich und Ihnen erwünscht ist,
bitte ich, das Geschoß an die Gieneral-Jntendanz der Großher-
zoglichm Civilliste in Karlsruhe i . B . einzusenden. Gleichzeitig
breche ich Ihnen auch mcinm persönlichen aufrichtigen Glück¬
wunsch zu Ihrer Genesung aus . Hochachtungsvoll General vm
Müller ." Herr Kneipp hat diesem ehrenvollen Anerbieten der
edlen Fürstin gern Folge geleistet, und _so ging ihm durch die
General -Intendanz in KaÄsruhe die in Gold gefaßte Kugel
wieder zu.

* Groß und Stafforst. In Frankfurt war dos Gerücht ver¬
breitet , daß schon in dm nächstm Togen die Hinrichtung vm
Groß und Elafforst erfolgen werde. Die Nachricht ist unbegrün¬
det; ein« Entscheidung des Königs über die Begnadigungsgesuche
ist noch gar nicht erfolgt.

»*

z. Stadt . Vergebungen. Die Ausführung einer
kanvlstrecke in der RheinWustrvße und in der -
straße zwischm Weinberg- und Nerobergstraße wurdet
Th eisen u. Hirschfeld  hier übertragen . —
arbeiten an der Oiberrealschule am Ziechenring erEnpet
TüncherMeister August Karl Lenz  hier . Mit der
der Blitzobleiteranlage an dem Erweiterungsbau der
schule wurde die Firma M . C ommtschau  hier " ^

* Auf der Jagd nach Kuriosen. Großen Schn ^
betrag

Begebenheiten legt ein Kuriositätensammler an den
auf einer Station in der Nähe von Helsingborg jp[nJ , -
legramm einlieserte : „An die Polizeidirektion in ***
bürg . ,Wvs kosten die geretteten Hinterräder vom SW
wes ?" (Folgt die Unterschrift .) Dem Telegraphist̂ « •
Sache nicht geheuer vor , weshalb er sich au das Kontra''
in Stockholm wandte. Dieses hatte ebenfalls kein Vm
für dm Eifm des Sammlers und verfügte, daß bog ^
zurückz-uweism sei. Uns gchts wie dem Telegraphistw-
Svche kowsmt uns nicht gehmer vor.

fs. Ein eigenartiger Wespenstich. Gestem NachMtto
fand sich ein Kindermädchen mit seinen Schutzbefohlenen
Spielplatz tm Dambachthal . Als das Mädchm iw
Nachjmittags einem seiner Zöglinge ein Gesäß mjt Milch-
wollte, versuchte sie,erst dm Wärmegrad des Getränkes
gleichen Aügmblick flog eine Wespe ins Gefäß , das A
merkte die Anwesenheit des ungebetenen Gastes erst in da«
ment, als es die Milch vm Mrnde hatte, gleich daranf ^
Wespe auch schon dos Müdchen in den Gaumen gestochar
untere Gesichtshälfte schwoll daraus bedenklich an und ms
rathm von Passanten begab sich die Gestochme Mm Kr^
Hans, wo Es operativem Wege der Stachel entfernt wurde,
fmtlich ist damit jeder weiterm Gefahr vorgebeugt.

* Stmographicschule . In allm Kreism der Beamter
Gelchrtm der Industrie und des Gewerbes tritt das B
niß nach Kmntniß der Kurzschrift immer dringender in die
scheinung. Gegenlwärtig werden jährlich mehr denn 150,000
sonm in Deutschland in Stenographie unterrichtet. Ein
Kursus in Stenograplhie (Stolze -Schreh ) beginnt Dom
dm 18. August Abmds 8 Uhr Lehrstraße 10 für TamM
Herreu . Mit genanntem Zeitpunkt beginnen auch die UM
in den andern Essteigmden Klassen der StmograpW
Die Stunden des Anfängerkursus werden Montags und S
nerstags Abmds von 8—9 Uhr abgehaltm . -Nähere AuÄ'
Mer Stundmplan , Lchnmittel, Honorar us)w. ercheilt' Lehrer
Paul  Hartingstraße 8. An dm DiktatÄunyen kömen
ter verschiedmer Systeme theilnehmen.

* Königliche Schauspiele. Es sei hiermit nachmals
hingcwiesm, daß den vorjährigen Abonnentm ihre seitheriM,
Plätze bis znM 18. d. M . resmvirt bleibm . Ueber disse '
hinaus kann eine Garantie über richtige Reservirung
übernommm werden.

* Walhallatheater . Die beliebte Posse „Robert und
tram " gelangt Samstag unjd Sonntag zur Aufführung; r
schm wird die Prämiere der neuen Operette „Das Ei des
lumbus " eifrigft vorhereitet , sie findet, wie schon berichtet, Lr-
fangs nächster Woche statt.

* Mannergesangverein „Friede ". Die Weite ordentliche
Generalversammlung des MLnnergesangvereins „Friede" findet
heute Samstag Abmd präcis 9% Uhr in dem kleinen Sälchen
der Turnyesellschaft Wellritzstraße 41 statt, wozu die gesqMte
Mitgliedschaft ergöbenst einyeladen ist.

z. Verhaftung . Gestern Mittag wurde in einem Hause deS
Kaiser Friedrich -Ming ein junger Mwnn dabei erwischt, als ei
im Begriff war , mittelst Sperrhakms eine Mansarde zu öffnex
Der Einbrecher wurde -jedoch von einem Dimshmädchen f»
merkt, das sofort die Treppe hinunterlies und die HausthiireD
schloß. Dadurch war die FestnalhMe des Burschen möglich.

* Unfall . Gjestern Mittag wurde ein 8jähriger Jmige il
der Wiellritzstraße von einem Rodsahrer umgefahren und nW
unerheblich verletzt. Der Radfahrer sanfte in schnelle Tewt»
die W>ellritzstraße mÄang , und riß dm Jungen , als diesw di!
Straße überschreiten wollte, zur Erde . ‘ Beide wälzten sich
Boden herum . Während der Radfahrer ohne Verlchwng d»
von kam, wurde der Junge , wie euwähnt, im Gesicht zieW.W
verletzt und mußte in die elterliche Wohnung verbracht werden.

* Für Autobesitzer und solche, die es werden vollen. Der
Fabrikant Dr . Müller -Mauh von Biebrich soll am 4. AugM»
der Schiersteinerstrvße , dort wo die Waldstraße in dieselbe ca>
mündet, mit seinem Automobil T 814 in so rasendqm TE
gefahren sein, daß der Straßenschlamw nach beidm ®tuj|
hochaufspritzte und die Passanten beschinnitzte. Ein von der
richer Polizei -Berwaltung deshalb erlassmes Srrasinmndvt M
ihn dafür in A 5 Geldstrafe genommen. Er aber glaubte, M
die Faihrgeischwindligkeit, welch« er eingeschlagm, ihm g«MM
sei. Es ist deshalb von ihm die richterliche EntWeibwng E
rufm worden . Auch von Seiten des Schöffengerichteŝ "
wurde er vemrtheiit , w>eil er die nach der Polizei -BeroW^
angängige Geschwindigkeit von 15 kM. pro Stunde überwlsi „
ha-be. Infolge der Berufung des Mannes , befaßte st4
auch die Straskammsr mit der Sache. DiMbe war der
sicht, daß eine UebertretUng des Paragr 30 der citirten
Verordnung insofern vorliege, als Dr . M . R . aus einer v
ßenstrecke, Es der ein lebhafter Verkehr herrschte, nnt ei
größeren Geschwindigkeit als 10 km. pro Stunde gofahrw
und verwarf mit dieser MsißWbe das eimgelegte Rechtst"

* Für dir Abgebrannten in Jlsfeld soll nicht s ŵa
Hauskollekte veranstaltet werden. Tie Gvbm werden in
stimmtentLaMMelstellen entgegmgenowMeu. EtwaigejSaMMeo^
die in dm Häusem vorglplegt werden, weise nwn mrua
melde die PersEM der Polizei . Es haben sich nämilH
bereits wieder Schwindler mit der Sache besaßt.

X.  Bisngen, 13. AuWst. Ein Aut vm obilunfal  l' ^
cher die schwersten Folgen hätte nach sich ziehen könne«,
Bingerbrück vorg>ekomwen. Zwei Herren aus Düsseldorf
gestern in Kaiserslautern ein neuerbautes Automobil M ^
pfang gmomwm . (Sie sind damit über Kran—<ichLs ^ her
Besuch nach Schweppenhausen gesa.hren . Bei der siortsetzuus
Fahrt nach Düsseldorf, durch die Berge von Schwephen̂ ^ .
nach Bingerbrück, eine ganz Eßerodentlich schwierige
litt das Fahrzeug an einer gefährlich abschülssigen Stelle
Weiler und Bingerbrück einen Achsenbruch. Das
brach in voller Fahrt MsamMeu und die Erfassen , zwei ^ ^
des einen Frau und Kind und eine verwandte
SchWeppmhvusm wurdm herausyeschlmdert . Als «m
ist es zu bezeichnen, daß sie ohne Berletzungm davonge
sind« Dos stark beschädigte AutomMl wurde an -einrn ^
fahrenden Braunsteinwagen gehängt und so nach BE " '
Reparatur befördert.

* Mainz , 12. Mgust . Bei de>m Gewitter,  il
Mmd über unsere iStadk ging, schlug ein kalter BW . ^
den Thurm der HEptpost . In diesem Mvmmt touren ^
Häusern die Läutewerke der Telephone in Bcwegurg gefeV-
ThurM würde leicht beschädigt.
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> % Zum Gehcßmen Justizrath ernannt wurde Herr Rechts-
l̂ ailt Justizrach Dr . B. Herz , der, wie wir ausführlich be¬
achteten, am Dienstag, den 9. August, sein bvjähriges Doktor-
jAilmrm feiern konnte.
^ ,» Ende der Sperre im Baugewerbe . Die Aussperr-
Lng im Baugewerbe kann als beendet gelten. Nachdem die
«erathungen zwischen Unternehmern und Arbeitervertretern
-u einer Einigung geführt hatten , fand noch eine kurze Nach¬
sitzung statt. In dieser haben die fünf Arbeitervertreter un¬
ter Vorbehalt der Zustimmung der auf Samstag Nachmittag
Unberufenen Maurer- und Zimmererversammlungen die neu-
en  Arbeiterverträge unterschrieben. Mit Ausnahme der
Städte Friedberg, Aschaffenburg und W i e s b a d e n, wo die
Verträge nur bis 1906 bezw. 1905 Gültigkeit haben, laufen sie
überall bis 1. März 1908. Bei einigen Städten hat man sich
noch bis zur Jnkrafttretung der Verträge eine achttägige
Frist zur Regelung einiger Differenzen ausbedungen. Der
Passus in den Arbeiterbedingungen: „Jegliche Agitation auf
der Arbeitsstelle während der Arbeitszeit unterbleibt . Der
Zutritt zu den Arbeitsstellen ist anderen, als den dort beschäf¬
tigten Personen ohne Erlaubnis des Arbeitgebers nicht ge¬
stattet", ist in den neuen Vertrag mit ausgenommen. Für
Wiesbaden sollen die Verträge nur bis zum 1. April 1905
Giltigkeit haben. Die hiesigen Maurer haben sich in einer
beute Vormittag abgehaltenen öffentlichen Versammlung in
dem„Konkordia"-Saal mit den Bedingungen der Unterneh¬
mer einverstanden erklärt. Die Arbeit wird am Montag wie¬
der ausgenommen. (Wir kommen noch auf die Sache zurück.)

^ Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Wcilburga. d. Lahn.

Zchmutzigss.
Der Metzger Ludwig Heim  aus Groß-Gerau soll, nach

einer Vorstrafe wegen desselben Vergehens,̂ Ende 1902 da¬
hier zwei Prostituirten Zuhälterdienste geleistet haben. Stra¬
fe: 1 Jahr Gesängniß nebst fünfjährigem Ehrverlust. Von
der Strafe gilt ein Monat für durch die erlittene Vorhaft
verbüßt.

Zoraussichtliche Witterung
14. August:

für Sonntag , den

Zunächst heiter, später Bewölkung und stellenweise, besonders im
Norden, Gewitterregen.

G en a u er e§ durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Maurtiusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

Hiis dem GerlcWsfaaL
ZstaskcunmLr-Zjtzung vom 12. flugult 1004.

3n der Erregung.
Dir Schuhmacher Wilhelm K ü cbe n h a u e r von Frau-

enstem lag am 1. Osrertage gegen Mitternacht in Morpheus
Armen und beschäftigte sich eben mit den schönsten Traumbil-
dem, da rief ihn ein starkes Klopfen an den Fensterladen in
die Wirklichkeit zurück. War er dadurch etwas erregt , so ver¬
stärkte sich diese Erregung iroch, wie ihn auf seine Frage , wer
draußen sei, keine Antwort wurde. In Zorn gerieth er aber,
als sich der Rufer als sein bei ihm nicht zum Besten angekrei¬
deter Hausgenosse herausstellte und als ihm obendrein von
draußen nicht wie es ihm paßte, gedient wurde. Er öffnete
die Thüre etwas und soll, wie er selbst behauptet, einfach dem
draußen stehenden Hausgenossen ein Stiefelholz an den Kopf
geworfen, wie Dritte behaupten, ihn damit geschlagen haben.
— Vom Schöffengericht ist er wegen schwerer Körperverletz¬
ung mit 12 dl  Geldstrafe bestraft worden. Er möchte freige¬
sprochen sein, weil die andere Seite , indem man ihn mit einem
Besenstiel aus den Kopf geschlagen, provorirt habe. Seine
Berufung jedoch wurde heute kostensällig zuriickgewiesen.

§ 176 III.
Dem Lokomotivheizer Friedrich Wendel  von Frankfurt

wird vorgeworsen, daß er sich im Sommer 1903 in Griesheim
auf dem Exerzierplatz in mehreren Fällen an Kindern ver¬
gangen habe. Die Verhandlung spielte sich hinter verschlosse¬
nen Thüren ab. Urtheil : Ein Monat Gesängniß.

er 's glaubt.
Berlin , 13. August. Wie das Kl. Journ . angeblich aus

bester Quelle erfährt , hat der Zar vor wenigen Tagen gelobt,
daß er Rußland eine Verfassung geben werde, wenn ihm dies¬
mal ein männlicher Nachkomme geschenkt werde. Man
dürfte erwarten, daß bereits in den nächsten Tagen eine Pro¬
klamation in dem gedachten Sinne erfolgen werde.

Berlin , 13. August. Anläßlich der Geburt des Thronfol¬
gers hat die russische Botschaft Unter den Linden geflaggt.
Die in Berlin anwesenden fremdländischen diplomatischen
Vertreter fanden sich im Laufe des gestrigen Tages in der Bot¬
schaft zur Beglückwünschung ein. Morgen wird -ein Dank-
Gottesdienst in der Botschafts-Kapelle abgehalten werden.

KingEduard.
Marienbad , 13. August. Die Begegnung des Fürsten

Ferdinand von Bulgarien mit König Eduard von England
hatte einen sehr freundschaftlichen Charakter. Den Hauptge-
genstand der Besprechung, bildete die mazedonische Frage.
Man will wissen, daß England den Bestrebungen Bulgariens
nicht unfreundlich gegenüberstehe.

Marienbad , 13. August. Aus Anlaß der Ankunft des
Kaisers von Oesterreich werden die Vorschriften für den Frem¬
denverkehr verschärft. Den Vermiethern wurde verboten,
verdächtige Personen auszunehmen.

VomTodeWaldeck - Rousseaus.
PaLs , 13. August. Frau Waldeck-Rousseau war tief

bewegt beim Empfang der Beileidskundgebung Kaiser Will
Helms. Es bestätigt sich, daß die Familie ein nationales Be-
gräbnitz darum ablehnte, weil es nach Meinung der Regier¬
ung keinen religiösen Charakter tragen sollte.

2er rulüfch-jcipcinirche Krieg.
Rußlandschreit.

Berlin , 13. August. Wie das Rufs. Handels-Telegr.°B.
aus Petersburg meldet, gedenkt die russische Regierung aufs
allerenergischste gegen den von den Japanern ausgeführten
nächtlichen Ueberfall aus das Minenboot Räschitelny zu pro-
testiren, das sich in abgerüstetem Zustande befand. Dieser
Ueberfall wird in Petersburg als eine schreiende Verletzung
sämmtlicher Prinzipien des Völkerrechts ausgesaßt, da er in
neutralen Gewässern vor sich ging und auf. ein Fahrzeug gv-
nchtet wurde, das nicht einmal zu Kriegszweckenbestimmt
war.

WeiteresvonderrussischenFlotte.
Kiel, 13. August. Nach einem hier eingegangenen Pri-

vat-Telegramm. ist auch das russische Linienschiff Zesarewitsch
mit 3 Torpedobooten in den Hafen von Tsingtau eingelaufen.

Tokio, 13. August. Nach den letzten Meldungen verfolgt
die Flotte des Admirals Togo noch drei große russische Kreu¬
zer.

Tokio, 13. August. Bis jetzt sind noch immer keine Ein.
zelheiten über das letzte Seegefecht vor Port Arthur veröffent¬
licht worden. Die öffentliche Meinung ist sehr aufgebracht,
daß russische Schiffe Tsingtau ausgesucht haben. Man glaubt.
Japan werde bei der deutschen Regierung Einspruch erheben.

Shanghai , 13. August. Der russische Kreuzer Askold
befand sich gestern in Wusu. Einer seiner Schornsteine war
zerschossen. Die Verluste an Bord betrugen an Toten 1 Of¬
fizier und 11 Mann , sowie 50 Verwundete.

Bei Liaujang.
Paris , 13. August. Nach hier eingegangenen Telegram¬

men aus Liaujang haben die von Süden her gegen Liaujang
anrückenden Kolonnen ihr Marschtempo seit 48 Stunden ver¬
langsamt. Die Vorposten der japanischen Südkolonne sichen
noch 32 Werst von Haichantscheang. Als Ursache wird ange¬
geben, daß Oku genöthigt war, einige Regimenter den Porr
Arthur belagernden Kommandos zur Verfügung zu stellen,
weil dieses eine Stärke von 80 000 Mann benöthigt. Die Zi-
vilbevölkerung hat Liaujang verlassen. Der Regen hat aus¬
gehört und die Hitze sich vermindert . Der Gesundheitszustand
ist nicht beunruhigend.

London, 13. August. Nach Meldungen aus Tokio wird
das Entkommen der russischen Flotte aus Port Arthur damit
motivirt , daß den japanischen Schiffen die Munition ausge-
gangen ist. An der chinesischen Allste sollen den Japanern
drei russische Torpedoboote in die Hände gefallen sein.

Man protestirt.
Tschifu, 13. August. Der Kommandant der chinesischen

Flotte protestirte gegen die Neutralitätsverletzung der Japa¬
ner. Auch die Konsuln in Tschifu legten gegen das japanische
Voraehen Beschwerde ein.

Petersburg , 13. August. Der Protest der russischen Re¬
gierung wegen des japanischen Vorgehens gegen den russi¬
schen Torpedobootszerstörer vor Tschifu wird von dem franzö¬
sischen und deutschen Gesandten in Peking unterstützt werden.

Stößel lebt.
Petersburg , 13. August. Nunmehr wird auch amtlich

die Nachricht vom Selbstmord des Generals Stößel in Port
Arthur dementirt . — Wir haben die Nachricht von dem Selbst¬
mord alsbald für Schwindel erklärt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: i. V. Redakteur Paul Schnabel;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel , beide zu

Wiesbaden.
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y Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».HypotheKen-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Ichilßr. 86
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, GaS- und elektrisches Licht,

schöner(Karlen, zum Preise von 110,000 Ml , durch
7-64 Wtlh Schußler , Jabnstraße 36.
Villa Nerobergstraße, 12 Zimmer, schöner Garren, alles der Neu¬

zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch
Will, . Schußler , Jahnstr. 36.

Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe deS
Waldes, Haltestelle der Tleklr. « ahn, gesunde Lage, -um
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.
Rentables hochfeines jEtagcnhaus, 6.Zimmer-Wohnung, Kaiser-

Friedrich-Ring, sowie(in solches von b-Ziinmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 38.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesbeimerstroße, 6-Zimmer-

Wohnungcn, Vor- und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4>Zimmer-WLhnungen, am Kaiscr-
Friedrich-Ring, rentirl nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 3000 Mk., durch

Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnungen, Fortzugshalbcrzu dem billigen Preise
von 38,000 Mk. durch

Wilh . Schußler . Jahnstr. 36.
Haus mit Laden, Torfahrt, Hofraum, Webergasfe, rentirt

Lade» und Wohnung frei, durch
_ _ Wilh Schußler , Jahnstr. 36.
Rentable? Haus, 3—4-Ziuimer-Wohnungen, in welchem eine

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslaac.
Anzahlung 10 000 Mk., durch

_ , _ Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus. 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Zentral-Babnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

m . . _ Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch
_ , m Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Kapital,en aufferst- und zweite Htipotheke « werden stets
nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch

Wilh » Schüßler » Jahnstraße 36.

Die Iiumdilikii- ml Mchkittg-Igkiiiin
von

J » & C. .Firmen ich,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Bille», Bau»
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Pensions- oder Herrschaft- .Bill », 14 Zim. u.
Zubehör, Gartenstr., für 105 000 Pik. zu verkaufen durch

I . E . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein- schön auSgest. Billa , Mozartstr., m. 10 Zimmern u.

Zubebör, großim Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rlh., für
112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich » Hellmundstr. öl.
Ein neues, mit allem Komf. ausgest. HauS . Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 -Zimmerwvbnungen, Hinterbaus. Werk-
statt und 3X2 -Zimmer.Wohnungen für 180 000 Mk. mit einem
Rein-Ueberschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . 8S  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komfort ausgest. Haus , südl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Souterr. u 4 u. 3 Zimmer-
Wohnungen, Hinlerh. 3 u. 2 Ziiiimer-Wohnnngen, für dieT-x-
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 3000 Mark zu
verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Slädichrn am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (od. 40,25 ar) großes, mit Obstb und Beerenstr.
angel. Grundstück, worauf ein neues, in Blendst. erbautes Haus
mit Wirtschaftsräumen, vcrsch. Fremden;., Weinkeller, Kelterhaus,
Stallung u. s. » . sich befindet und sich seiner schöne» Lage und
Aussicht wegen auch alz Privat-Besitz eignet, für 35 000 M. m.
einer Anzahlung von 5 6000 Mk. zu verk. durch

I . 4t C Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein nock neues, schönes, rcntabl. Etagenhaus m. Thor-

fahrt und Werkst., 3 und 2.Zim,ner-W°hnnng(n, jede Etage
Bad, Balkone, Vor- und Hintergarlen, Nähe BiSmarckrina. für
90 000 Mk. zu verkaufen durch

I L C - Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Villa mit 10 Zim. und Zubch., kl, Garten, Nähe

des Waldes, für 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl Pensions- u.
Herrschaft- Billen mit allem Komf. ausgest., mit größeren und
kleineren Gärten, in den versch. Stadt- und Preislagen von
65—300000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. 51.
Ein schönes, rcntabl. Haus . Höhenlage, für 83 000 Mk.,

Anzahlung 5—10 000 Mk., sowie zwei Häuser , westl. Stadt¬
teil, für Schreiner, Tapezierer oder Flaschenbierhändler geeignet,
für 98 000 und 112 000 Mk., mit einem Ueberschuß von je
1000 Mk., zu verkaufen durch

I . C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schön- Villa in Eltville mit er. 80 Rth. prachtvoll

angelegtem Garten für 45 000 Mk. zu verkaufen. Ferner eine
neue Villa bei Eltville mit allem Komf ausgest., mit schönem
Garten, für 30 000 Mk., sowie in Hochheil» ein schöner eingez.
Weinberg, ca 109 Rth. groß, welcher sich auch seiner Lage wegen
als Bauplatz verwerten läßt, zu verk. durch

_ r & ©. Firmenich » Hellmundstr. 51.
W-gzugshalber ein Haus in Mainz mit 3 u. 4 Zimmer-

Wohnungen, großem Weinkeller u. s. w. für 130 000 Mk zu
verkaufen, Es würde sich dasselbe durch Brechen von Läden' für
EngroS-Geschäste, großes Easä, W-inbandtun- u. «. w sehr ren¬
tabel machen lassen. Alles Näh. durch ' ^

3 - & C . Firmenich, Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartman », Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa . Xerobergstrasse 9 mit 10 bis L2 Zimmern,
elektr. Lichl, reicht. Comf. rc.

Villa Freseninsstrasse 23 (Dambachtal). 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Herrschafts- und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Villa schöne Anlage, event. auch zu veruueie», event.
mit Stallung.

Villa Freseniusstrasse 27,  12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr, Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schiitzenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. auszcstartet. viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Aerbindung, schöne gesunde Lage rc.

„Pifstefiifrifiifriil-liijfigfr*,
Amtsblatt drr Stadt Wtrsdadr».

Monatlicher Abo««ementspreis 56 Pf
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht  erhoben.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr. 1 I Probeuuuimcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis vnabkoi«. Hentralbeirn.in. twckfein auSaestatter in frfintier _ 'dWMLicht, ZentralheizUiig, hochfein ausgestatter. in schöner Lage rc.
Viiia Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne

Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, m. Harten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnungen, Diele, Winiergarlen, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschails- u. Nebentreppeu. KlosetS, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.
( Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬

berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garren, neu
rcnovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht.» Beding, rc. Schützenstr. 3, P. s3

fcas Immoöilieii’GesüMft vonJ.Chr.Glücklich
Wilbelmetrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Hänsern und
Villen , sowie znr Miethe und Vermiethnng von
I -adenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Jfordd.
Ldoyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Knnst -und Antikenhandlnng . — Tel. 2380

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef. 3861. Saalga3S3 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Becker . 1
Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargen
zu reellen Preisen. Kein Laden

Gegr. ® » rg £ - M » J£ a 26 ill 1879
Carl R ossbach , W ebargasse 56-

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie complette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen
zu reellen Preisen. 2493 « 8

iarg -Luger.
Jacob Keller , Walramstr . 32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Nächste Nähe oet Haltestelle der elektrischen Bahn Weltzenburg- oderH-ll-mundstratze. 4850

ss

Sarg -Magazin
Oranienstr. 16. Th . Zeiger , Oranienstr. 16.

Grosses Lager in allen Arten

Holz - und Metalisärgen,
sowie ganze Ausstattungen zu reellen

billigen Preisen . 4304

Kmdigimgs-Institut
Gebp , Msupebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8.
®ro§eä Lager in allen Arten von Holz »nd Metall-

Särgen , sowie complette AnSstattuugen zu reell
billigen Preise «. Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 8707

Imden zu Anfang und am Schlüsse jedes Mvnats sich
stark ^ drängenden Verkehr bei der Nassamischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme bon Sparein¬
lagen thnnlichst zu vertheilen » wird unsere hiesige Haupt¬
kusse Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom- 25 . bis Monatsschluß — die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22 . September 1902.
Direktion bet Nassauischen Landesbank. Keßler.

Adelheidstraße — Ecke Moritzstratze bei F . A. Müller,  Colo.
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstratze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler, Colonial,
waarenhandlung.

Adlerstrabe — bei Schot t , Colonialwaarenhandlung.
Adlerstratze 55 — bei Mülle  r , Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstrahe 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratzr — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung.
Bleichstratze — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber, Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Frankenstratze 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

Handlung.
Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneise naustraße 10 — H o f a cke r , Colonialwaarenhandlung.
Goidgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Helenenstraße 1 — Ecke Bleichstraße, K a r che r , Butter - und

Ciergeschäst.
Helenenstraße 16 — bei M . N o n n e n m a che r, Colonial-

wacrenhandlung.
Hellmundstraße — Ecke Hermanstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hellmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hermannstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Wwe.,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei P i e r r e, Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Brömser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenthalerstraße 3. Karl Lab ach , ColonialwaarenhaMung.
Lehrst raste — Ecke Steingasse bei Loms Löffler,  Cglontal-

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei SB. Dienstbach,  Colomialwaaren-

handlung.
Luisenstraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzerlandstraße , (Arbeiter » Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgergasse — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nervstraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nettelbeckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicolasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo-

nialwa arenh andlung.
Oranienstraße 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Orvnienstrahe — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren-

hondlung.
Ouerstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Rheinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann W ü r tz Colonial¬

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstraßc 3 — bei Schiefer st ein,  Colonialwaarenhand-

lung.
Röderstraße 7 — bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhand !-
Röderstraßd — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald, Colonial¬

waarenhandlung.
Nöderstraße 21 — Stack , Colonialwaarenhandlung.
Nöderstraße — Ecke Steingasse bei K o h l, Colonialwaaren-

Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrabe 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung-
Schachtstraße 30 — bei Chr. Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße - Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaareu Handlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg-
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Steingasie 29 — bei Wilh: Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial'

waarenhandlung . .
Walramstrvste - Ecke Bleichstraße bei Scherf, Colonial¬

waarenhandlung . • „
Walramstraße 25, — Schuhmacher, Kolonialwaarenhandlg-
Webergaffe — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstraste 22 — Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn, Colonial¬

waarenhandlung.
Uorkstraße 6 — O h l e n m a ch er, Colonialwaarenhandlung.
Zimmerummlstraß « - Ecke Bertramsttaße bei I . P . B a u sH-

Coloniolwaarenhandlung.

Kllale in Biebrich
bei Ehr. Ruß,  Schloßstraß « 17.
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Arbeits-
Nachweis.

KsIWsuD'
& de;

Wiesbadener
tattol-

m .. «u L Uhr
’rh täalick Mittags 3 Uhr
fünfter Expedition Dlauritius-

«k,ß-8 °ng-!chlag°n. Bon 4'/- Uhr
MLmitt--->s an wird der Arbeit; .

S» kostenlos in unterer
Spedition verabiolgt.

Besseres, cvanget.
Mädchen.

atWi  die feine u. bürgcrl.
«üöe aut versteht, sucht z.
, Oktober Stelle in Herr¬
schaft,.. rub.. ll. Haust,, m Wies¬
baden. Offerten an Flora
Saiierwein , Bonn a Rh .,
Köniostraße 34. 1696
Ksichl. Schneider >. Beicyast.
&  im Neuanfertigen, Aendern
anb Repariren bei billigster Be-
rtamung. Näh. Platterstraße 44,
etb, 3. St ., bei Pauli . 5012
' Internationales
Central-Placiruugs-

Bureau
TallrLdMsttztn.

Erstes Bureau am Platze für
simmtl. Hotel - u. Herrschaftö-

personal aller Branchen,
Langgasse 24 , I,

via-ä-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2i >5 ~>,

suchtOder-, flotte Restaurants
und große Anzahl Saalkellner.
Küchenchefs, 120- 250 Mk., für
1.Hotelsu. Restanrants, AidS bis
100 Mk., Koch- « . Kcllner-
lehrling, junge Hausdiener f.
Hotelsu. Renanrants, Küchen¬
burschen. KOchinneo für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrjchastshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat , Cafö - und Bei»
köchinuen, Herd- und Küchen
miitchen.30- 35 Mk.,Zimmer¬
mädchen, '. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen, Alleinmädch.,
aagehendcu. perfekte Jungfern,
Kindermädchenund Kiuder-
sräulein, Büffet - u. Servier»
sräulein, Koch-Lehrmädchen

u. f. w.
Frau Lina Wallrabenstei » ,

Slellcnvermittlerin. 6285

l

WimUebe Personen.
Sin IuMiimS

gesucht. 3554
A . I -ängohr,

& _ Dotzheimerstraße 88

Wtizk Alistttichcr
gesucht 4803

Scheffelstraße 1.

Baueleve
auf Baubureau sofort oder
später gesucht.

Herber & Schack.
Architekten 4861

Dorkstratze 27.

„Inttantil“-
oitrt„IHilliams“.

Maschinenschreibernt. Sprach-
kenntnissen sofort ges. nach aus-

swärts. ff. Salair . N. d. Stritter 's
Maschinenschreid Institut, Röder«
°l>ce 14, 1. 4680

3llr UntMtzung
! des((Tiefs

ß- 14/16.

J

1601
|iit Kklltll.

Hygienische Bedarssartikel per
1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchholz. Krefeld.
3- Ä0 mt

ivird von der Generalagentur
!£incr alten, gut eingeführten
. êbensversicherungsgesellschaft
!kine im Verkehr mit dem Publi¬
kum gewandte Persönlich¬
keit mit besten Beziehungen
gesucht, welche bereit ist, gegen
bste» Wehalt und Pro¬
vision am hiesigen Platze
?kquisitorisch und organi¬

satorisch tätig zu sein,
j Offerten unter Z . R.
*625 an die Expedition d.
glattes. 4625

tägl. können Pers. jed. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Tätigkeit, Schreibarbeit,
Vertretung rc. Näh. Erwerbs»
zentrale in München . 931/246

dcrBuchbiuderf . Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich 6755
GmeindeblidgWeu ß.

Geöffnet Abends von 61/»—77a
u. Sonntaas von ll —12 Ubr.

fötn ordentlicher Junge kann
die Bäckerei erlernen. Walrain.

4835

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung' für Männer!
Arbeit finden:

Buchdrucker Maschinenmeister
Schweizerdegen.
Friseur
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Bau.Schlosser
Schneider a. kl. Stücke
Bau- u. Möbel-Schreiner
Spengler
Tapezierer
Hausdiener
Hotelbursche
Fuhrknecht

Arbeit «neben:
Gärtner
Kaufmana
Kellner
Küfer
Spengler — Installateure
Tapezierer
Bureaugehülfe
Burcaudiener
Hausdiener
Holelbursche
Kutscher
Taglövner
Erdarbeiter
Landwlrthsch. Arbeiter.
Krankenwärter

Weibliche Personen.
HWIüdcheu k. d. Klcidcrmachcn
♦vi unter günsi. Beding, erl.
Schwalbacherstr. 29, 1. St . 4891

Mädchen
zum Flaschenspülcn gesucht. 4890

Sedanstraße 3.
nst. Mädchenk. das Kleider-

machen gründl. erl. 9044
Dotzheinierstr. 71, Hochp.. r.

Tüchtige

Dklkiiusrr'ni
I

für 1. September ges. 5015
Hermanns&Froitzieim.

,in ordemiiches Mädchen
gesucht. 4946

Wcllritzstraße3, Part.
süchtige Taillen » u. Nock-
^  nrbeiteriunen bei gutem
Lohn sofort gesucht 5014

Müblgafle 13, 2.

Monatsfrau
bei guter Stellung sofort ges.
4638 Parkweg 1, P.

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkweg 1, P,
»ücht. Riädchen tagsüber sofort
-- gesucht. 2896

Herderstr. 12, Hochp., l.
aus gleich oder später ein

«chm». Wiche»
vom Lande . 4954

Zu erfragen Wörthstr. 1» bei
Sculberger.

Ein fand. Mädchen
gesucht. 4819

Sonnenberg,
Rainbacherstr. 2. Laden.

Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht
4860 Taunusüraße 45.

[»m lückriges Hausmädchen
gesucht 4747

Schwalbacherstr. 7. P

«tzpBAädchenk. sich in der feinen
ivrl  Dawenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewädrt.
Dotzheinierstr. 71, Hochp., r,. 9045

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstraße2. 3302

KSleflatenet Ge«er»l»N»zetrer« 19. SflfraOTPt

Arbeitsnachweis
für Frauen

fcn Rathhaus Wiesbaden,
anrntqeltliäie Stellen-Bermitteln»-.

Te.ephon 2377.
Veäffnet bis 7 Ubr SlbendS.

Adtheilung I.
kür Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchim.en (für Privat).

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B, Walch-. Putz- n. Monatsfraurn
Näherinnen. ' Büglerinnen una
Lausmäockenu Taglöbnerinnen

Gur etnpsoblene Mädchen « aalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Krnoe.sräulein- n. «Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, fr;
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafieruinen,
Trzieberinnen, Loinvtorisiinnen.
Berküuserinnen. Lehrmädchen,

ipracülebrerinnen.
8. für sämintaiohes Ifotel-

persoiv >Z, sowie für
Pensionen , auch auswärts:

Hotel- u. Neiiauraüonsküänniicn
Zimmermädchen, Waichmädchen
Beschließermnenu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulcin«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärzil Vereine.

Tw Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dorr zu erfahr;n.

Genferverein,
Webergasse L,
Telephon 219,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Restanrantkell-
ner Kelluerlehrlinge,
junge Köche, Kochleyr-
liN 'ic , Hansbnrschen,
Lifljungen , Siiberputzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eierdanz,

Stellenvermittler . 6095

Wiesbadens
Erstes Central -PlaziernngS-

Bureau
für fämtl. Hotel - und Hcrr-
schaftsperfonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pcnsions -.
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder- und Küchen¬
mädchen; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchcn ; Wasch-
mädcheil. Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittluttg . 1094

jnin füfdttip inttitt:
Biisfetfräulei »,
Servierfräulein,
Zimmermädchen,
Köchinnen und Bei¬

köchinnen,
Kaffeeköchiri,
(Küchenmädchen haben

freie Vermittlung),
nur bessere Hotels,guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleinmädche »,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angehende Weiffzeugbe-

schlietzerin,
Ladenmädchen. 3on

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

Stellen-Dureau

Monopot,
Lauggaffe 4 . Tolef . » 396.
Karlfrrontzen . Stellenvermittler.
■BWMamTO-

«Mißlich» JjtiEt|
n. Stellennachweis.

Westendstr. 20, l , beim Sedanplatz.
Anständig- Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Ansicht meiner Läger auch ohne
MÄ Kaufzwang jederzeit gern gestattet.

JeK)

O
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Kredit -Geschäft J . Jttmami , Bärenstraffe 4, ist in der Lage, für wenig

Jedermann eine große Freude zu bereiten, indem es sämtliche Möbel , Herren-
Anzüge , Paletots , Damen -Kostüme , Jacketts , Manniaktnr-
waren , Kinderwagen etc . etc . bei geringer Anzahlung  verabfolgt

und jeden Wunsch, der einem am Herzen

.SB<0

<0-C3
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o?
cr>
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Betreffs der Abzahlungs-Bedingungenbereitwilligst erfüllt. Und wer nun noch nicht
weiß, wo sich das WarewKredit-Haus vonJ . Jttmann befindet, der frage die Kinder

iS.
CT

SÖ3
pro

CD23

An - nnd Abzahlang bestimmt der Käufer.
Bessere Wohnungs-Einrichtungen

in jeder Preislage.
Conlantestes und größtes Geschäft dieser Art Wiesbadens.

0v

1.—4. Etg. 1—4. Etg.

Unübertroffene Auswahl!

Kansrnmischkl

Keamter,
8 Jahre im Auslande gewesen,
erteilt in den Atendstunden
Unterricht in der englischen U.
französischen Sprache sür An¬
fänger und Vorgeschrittene,
sowie in Handels-Korrespon¬
denz (auch deutsch). 4790

Adressenangabe erbeten unt.
K . B . 4790 an dl- Exp.
d. Bl.

^Dl> erh., gesetzter, zuverl. Mann
sucht Stellung als Kassierer,

Bureaudiener, oder sonst einen
Vertrauensposten. Kaution kann
cvent. gestellt werden. Suchender
ist in ungekündigter Stellung, muß
aber seinen Posten wegen Ge¬
schäfts-Ausgabe per 1. Oft. auf«
geben. Gest. Angebote erbeten u.
€1. M . 9803 an die Exped.
d. Bl. 8802

Freibank.
morgens 7 Uhr. Hinderwertluges
Kühen (35 Pf.) und vier Schweinen(45 Pf.

Sonntag,
Fleisch von zwei
resp. 40 Pf.).

Wiederverkäufcrn(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen
nudKoflgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 5036

Städt . Schlachthof -Verwaltung.

Stamm- u. Ring-Club„Athletia“.

4921Mnolligilt,
Serrobenstr. 9, 2. H., 2. St ., lks.

Schneider empf. sich für Neu-ansertigen. Rep., Reinigen u.
Bügeln 4996

Totzheimerstr. 37, 2., r.
Likeirnt wünscht Wwe., 100,000

iii . dar m. fol. Herrn, w. a.
ohne Bermög., jcd. gut, Charakter.
Off. u. „Aufrichtig ", Berlin,
Postamt Neue Köniqstr. 1703

kür klebkabsr
anrsgsnosr , rpannsncksr

bektfire
minal-Prozcssc

aller Zelten

Sammlg. berühmter Prozesse
aller Ltänder aus Vergangen¬
heit u. Gegenwart. - Bis setzt
sind 10 Bände erschienen.

Preis des Bandes 50 Pkg
3n allen Buchhandlungen zu

haben event. direkt von
vtto Weber's Verlag

Geilbronn a. Neckar.
— Prospekte kostenfrei. =

Heute Sonntag , de» 14.
t>. Mts.» Nachm. 3 Uhr, findet bei
günstiger Witterung, auf dem schattig
gelegenen Terrain hinter der Brauerei
Walkmühle(am Wegen. d. Wald»
Häuschen) ein Ficknick statt.

Für ein vorzügliches Glas Bier
der Brauerei Walkmühle, sowie für
einen vortrefflich. Jmbiff , Schinken¬
bröte, warme Würstchen rc., ist bestens
gesorgt und ladet Freunde u. Gön¬
ner des Klubs höflichst ein 5046

Der Vorstand.

Tachsinunn zu Worms am Rhein.
1) Abteilung: MUlier-Akademie, o-ge. 1878, erste und älteste

„Deutsche Mllllerschule“ vermittelt m einem Jahreskursus gründliche
Ausbildung. 2) Abteilung : „MaeohlnenteohnisclieFachschule 8*0r;iqoc  AnshiMtincr , um tüchticren Werkmeietoru.Technikerl886.,'GründHche Aasbildung' rum tüchtigen Werkmeisteru. Techniker
(htoenieur) für ellyem. Maschinenbau u. Ilektrotechnlk . Absolventen
befind, sich in hervorragenden Stellungen als Werkmeister, Ingemeor'
und Betriebsleiter in den bedeutendsten Geschäften Deutschlands

8 Werkmeister , Ingenieure
una jöemeosioitci u* ucu uvuwieuv .»>w. —--
and des Auslandes. Kursus-Anfang 1. Oktober a. c.

Programme und Referenzen durch die Direktion^

Farben - Kacke. Gele u.Pinsel.
Oelfarben , Psd 35 Psg.

Karlsruher Biichsenlack,
Kilo 1.50 Mk.

Pariser Fuffbodenlack,
Kilo 1.70 Mk.

Lack, Schoppen von 60 Psg. an.
Eisenlack, Schoppen 60 Psg

Leinöl , roh, Schoppen 25 Psg,
Leinöl , gek., Schoppen 32 Psg.

Terpentinöl , Schoppen 55 Psg)
Glaspapier . Bogen3 Psg.

Kreide. Pfund 4 Psg.
Bolus , Pfund2 Psg.
Leim, Psund 40 Psg.

Stanbfreres Futzboderwl,
1 Kilo 90 Pf., bei 10 Kilo 75 Pf ., bei 25 Kilo 65 Pf. Kannen leihweise,

offerirt 4242

Carl Ziss , 30 Grabenstraße 30.
Mir die Neise praktisch!

Hut-, Schiffs- u. Kaiserkoffer in echten Rohrplatten ». anderen Marken.'
Paienlkoffer und Handtasche:, in prima Leder mit und ohne Toilette.
Hand-, An- und Niuhäiigetäschchen, Siuckiäcke, Plaidriemen, Plaidbüllen
ii. sämtliche Sattlerwaren, welche im Erker und auf Lager in der Farbe
etwas gelitten haben, jedoch in der Oualität wie bekannt prima sind,
werden weit unter Preis ausvrrkauft . J . Drachmann , früher
Grabenstr. — jetzt Neugaff « 23 , in nächst. Nähe d Marrktstr 3206

atente etc. erwirkt

L'rnst Franke, ÄÄ*



14. August 1904, Nr. 189. L8tr»da»e»er ®eaeral -HnjtJgr *.

Speciaigeschäft für Gelegenheitskäufe
in Seiden- und Modewaaren.

Ausverkauf
wegen vorgerückter Saison.

Sämmtliche Sommer-Neuheiten
werden v̂on heute ab bis Ende August

zu peducirien Preisen ausverkaufl * ‘ _
Aelftere Mustep werden zu spottbilligen Preisen schon von 80 Pf. an

per Meter abgegeben.

JE tnf I Langgasse 31.
4801

Im großen Emaillewaaren-Verkauf,
tritt* Fri ^dri^ hstra ^ e 47 ’ ""« st der Schwalbachcrstkaffe,
t oft lAonrag nochmals em Waggon guter emailiirten Haus - und
Kuohengerathe ein und verkaufe, um möglichst damit zu räumen, zu dem billigen
Preise von 56 Psg . per Pfund.

Der Verkauf dauert nur bis Samstag, den 20. August. 5013
_ _ Fr. Herrn. Butroni aus Wetzlar.

WWEW-ZG

5 ^ LLtdÄls » .
Da die erhöhten Winterpreise am 1. September in Kraft treten, erlaub- ich mir auf

baldige Deckung de » Winterbedarf » aufmerksam zu machen und empfehle hierzu
mein grosse » Lager in

Ilulir fett kohlen , Kohlscheider und Englischem Antliracit,
Patent Koks fürC-Mralheizung, Brikets , an« von den besten Zechen,

sowie Brenn - und An ^ ündehol ^ .

li. ll|trn;
Trauringe

WT in jeder Preislage,
Billigste Reparatnrwerk - t

statte von 2443 K-
Heinr. Hertzer,

Schwalbacherstraße 33.

Pr . Rindfleisch, p.
„ Hüfkcu Roastb.
„ Hackfleisch p.
„ Kalbfleisch „
„ Preßkopf „
„ Fleischwurst
„ Leber- u. Blutw.

8cel,

LllleubogenKas, « 17 . — Fernspr. 527. — Adelheidstr . 2 a.

4967

lüMpfÜN

Drei Geigen,
k 18 Mk.. zu verkaufen 5028

Bleichstr. 14, Hth„ 1. St ., r.

2 lMld -ZtM
prima seldstgekelterten

Apfetweiu
zu verkaufe». 5031

Uhrthurm,
' Marktstr . 15.

ALasen (Belg. Riesench1 Stamm
*V Hühner (jg. Hühner), z. vt
Frankenstraße 19, Part . 5008

KoUfttlktwageu
zu kaufen gesucht. - 1700

Näh, in der Exped. d. Bl.

Restauration

,$tic Stadt Meslktfßti',
Zur diesjährigen

Dotzheim.

Kicliiweilie Johiieim.
Am 14 ., 15 und 21 . d. MtS .. findet unsere beliebte

am Sonntag , den 14 ., Montan , den 18. nnd
Sonntag , den 21 . d. Mts ., lade ich zu Besuchen
meiner neu hergerichteten, geräumigen Lokalitäten bei Der-
abreichung guter und preiswürdiger Speisen u. Getränke
ergebenst ein. (Naturreiner ELeiu aus den Freiherr
von ILnoop 'schen Gütern, sowie prima Germania-
Bier zum Ausschank.) 4939

_ August Doneckei *.

) Hotel-Restaurant
| Friedrichshof.
z>

Heute Abend:

ea)
s
I

Militär-Konzert,
auSqeführt Von dem Trompctcrcorps des

27. Feld -Art .-Regts aus Mainz.
ffintre 10 Psg. k Person , wofür ein Programm.
Morgen Sonntag , von 11*/,—1*/* Uhr:

Frtthschoppen -Konzert,
ausgeführt von derselben Kapelle. 5016

<
c
c
icc
c

ww
TT

m
Sonntag , den 14 . August 1904 , nachmittags

4 Uhr, in dem herrlich gelegenen Garten des Restaurants
zur „Kronenburg ", Sonnenbergerstraße, unter Mitwirk¬
ung der 8 i»er Regimentskapelle:

Großes Sommerfest,
bestehend in Konzert, Kindcrpolonaise, (Gratisverteilung von
Fähnchen), Verlosung eines lebenden Hammels,
Fackelpolonaise, Gordou -Bennet -Renue ». Bei eintreten¬
der Dunkelheit bengalische Beleuchtung des Gartens.

Es ladet ergebenst rin 4884
Eintritt frei. Der Vorstand.

in der Stadt und über Land, sowie Waggonladnnaen werden
billigst unter Garantie übernommen.

Wilhelm 8luni , Möbeltansportenr,
Frankfurterstraße » 8a . Tclrphon 2373.

Bestellungen nehmen entgegen die Herren Jac . Heim , Cigarren-
»nün "Ä ' ^ 'l ^ ichkr. 44, Carl Kirchner , Kolonialwareiihaudlung.
Wellntzstraße 27, Ecke Hellmundstraße. 5007

statt. Für prima Speisen und Getränke, sowie Tanzbe-
instignng in meinem neuerbauten Saale ist bestens gesorgt.

Es ladet höflichst ein ^

Ludwig Haberstock,
_ Gastwirt „ Zum Deutschen Kaisers

Kierst-ldt. Saalva» „Ädter".
Heu te und jeden Sonntag , von4 Uhr ab, findet

5 - Große Tanz-Musik
in meinem Saale statt, wozu sreundlichst einladet.

Heinr . Hriibl

Kierstadt.
Saalban „Zur Rose«.

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Groge
Tanz-  M n s i lc

ur«nw Speise« ». Getränke, wozu ergebenst einladet *
.lii !_ --. •&*&!« _

Nassauer Hof, Sonnanberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, natnrrLine, ausschließiir -l'
der Wluzervereiuek . gekaufte Weine , einen vorzüg¬
lichen Apfelwein . Jeden Sonntag große "TanLkiLt-
iustigur .g . Großer luftiger, mit vollständig neuem
Parqnettboden hergerichteter Saal , welcher auch Wochen¬
tags an Privat-Gesellschaften zu vergeben ist. 1426

Hochachtungsvoll
_ _ Der Keßtzkt: WilL Frank.
GGSSSTGTSGGGGGGSOGS

_ » 3 «»tw h

Aufzüge uud Hebezeug
i-feri billigst. °

Tech. Bureau für Tisenlöietzerei u. Eiseukouftr„s.,
August Z int graft -, BiSmarckrin» 4

Pfd. 50 Pf
65
60
66
70
65
38

4972
Bleichstraße 27. 'Telephon 817

Hausvrrimnf r
Vermietung.

In Erbach lRheing.) ist ein
neues Haus mit zwei schäncn
Wohnungen, Stall , Scheune und
Garten, ganz oder geteilt unter
günstigen Bedingungen zu Verl
oder zu verm. Näh. hier bei
A Hofacker , Gneisenaustr. 10,
oder Neunr. 76 in Erbach. 5034

Baindach , „Gasthaus zum Taunus«'
Den veretzrl. Vereinen unb Gesellschaften

etäum. Lokalitäten und f önrn großen Saal ,Mr« " "»ifc
11» Taitzvergnisgnngen bestens empwhlen- Schön,«« ^
Lkal mir prächt. Ausstchr. Reine Weine , prima Bier ,rit «=
«nchen. — Frrmdenzimm -r von Mk. l — an. ' ' a,fe*un»

Es la det sreundlichst ein Der Besitzer:  ibndnig Mei

für Plätteisen sehr geeignet, e,̂ ~
m lUmeten u. giMne« G« lsS

£ ** ku ’pp> <5
Sedanplatz 3.lotjüoliten, _

iou (fee Helfe ^ucüp
Or. Hans Wachenhusen.

Urania
Heute Sonntag:

Grosses

Familienfest
auf dem„Waldhäuschen".

Bon 4 Uhr ab:
Konzert und Tanz.

Kinderspiele aller Art su. a. Kinderpolonaise it l »,).
Eintritt frei.

Der Vorstand.
Fahrgelegenheit vom Sedansplatz bis Waldhäuschen

ä Per son 25 Pf. _ 60 04
"WaihaÜa T̂hSateii%

Opereftften -Spielzeit.
$ir .: I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nöthmanp

Sonntag , den 14 . August 1804.
Zum 3. Male:

Nobert uud Bertram.
ober

Die lustig?« Vagabunden.
Posse mit Gesängen und Tänzen in 4 Abtheilnngen von Gustav Raed«

Spielleiier: Emil  N o t h i» a n n.
Musikalischer Leiter: Kapellmeister Max Laudien.

Rokerk, ) _ .
Bertram. ) Arrestanten , ;
Stlambach, Gesängnißwärter, Invalide
Michel, sein Nesse .
Schildwache, . , ,
Korporä! . . . .
Mehlineyer, Pächter , 1
Lips, Wirt . . . .
Rösel, Schenkmädchen. .
Erster ) a . , .
Zweiter ) Land,endarm
Jppelmeyer. ein reicher Bankier
Isidora, seine Tochter . . . .
Samuel Bandbeim, sein erster Kommis
KommerzienrätinForchheimer, seine Kousine
Dr. Kordian, Hausfreund . . .
Jack, Diener.
Frau Müller, eine alte Witwe . ,
Wachen, Polizeidiener, Ausrufer, Bauern

sänger, Guckkastenfrau, Volk re.
I . Bild : Die Befreiung; II . Bild : Auf der Hochzeit; III . Bild:

Soirse und Maskenball: IV. Bild : Volksfest.
Pause nach dem 1. u. 3. Bilde

und

Emil Nothmann.
Theo TachaUer,
Hans Hangen,
Richard Lenz.
Arthur Graudeit,
Willy Wiencke.
Paul Schultze.
Ludwig Schmitz.
Rosel v. Born.
Heinrich Deng er.
Ludwig Tersly.
Max Zilzer.
Laura Scholz.
Ludwig Schmitz.E
Marianne Austerlitz
Paul schultze.
Max Ellen.
Ella Heiderich.

Bäuerinnen, Bänke!»

Montag, den 13 . August 1904.
Zum 3!». Male:

Novität! Der Rastelbmder . RovitStr
Operette in einem Vorspiel und zwei Acten von Victor Lsow

Musik von Franz Lehär.
Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.  Musik . Leiter: Kapellmeister

Marco Großkopf.
Personen (Vorspiel).

I X Kohlen 5? •
gg| « Koks von nur ersten Ruhr-Zechen, ferner Ed

belgische Anthrazit Kohlen , Würfelb u. 0 Cp
für Dauerbr.-Oefen u. Würfel6 für Saug - fl
gaS -Anlageri , Brikets . Holz etc. liefert G
prompt und in bester Aufbereitung zu reellen C-al
Preisen ^

© Aug . iCüip|iy
© Telefon 867 . Eedanplatz 3.

® NB. Bestellungen, welche mir bis E§
Ende August zugehen, werden noch bis ©

jff *5 . September zum Sommerpreise ©
W ausgeführt . 5009 ©

Milosch Blacek, Großbauer
Milosch, sein Sohn, 12 Jahre alt, .
Voitcch, Rastelbinder . . ;
Babuschka, seine Frau . . . .
Suza, deren Tochter, 8 Jahr - .
Jankn, deren Pflegekind, 13 Jahre . .
Va-taweck, )
Kropatscheck, ) Bauern, ; ; ;
WUf Bär Pfefferkorn, Zwiebelhändlcr, .
^ . 1. und li . Akt.
Gläppler, Spenglermeister. . . .
Mizzi. seine Tochter. ‘
Janku. sein Geschäftsführer
Wolf Bär Pfefferkorn . f
Suza, Dienstmädchen
Gisa Lisa, m
Lori Flori, ) Choristinnenb. Ronacher -
Milosch, Korporal . . .
Jumplov>cs, Wachtmeister
Baron Gröbl, ) .. . '
Stifter v. Streckenburg, ) « miahrlg.Freiwillge
Schweller, Korporal. .
Knopper!, Bursche
Kassenöffnung7 Uhr. Anfang'« ll'hr.

Paul Schulze.
Kl. Hähne.
Hanns Hagen.
Marianne Austerlitz
Kl. Dengler.
Jda Unruh.
Ludwig Schmitz
Arthur Grandeit.
Emil Nothmann.

Mar Zilzer.
Rosel ». Born.
Richard Lenz.
Emil Nothmann.
Lueie Gärgy
Laura Scholz.
Friede! Simmersbach.
Richard Burger.
Paul Schulze.
Max Ellen.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Ludwig Tersky

Ende 10V»

©

L, m

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 14. August 1904,

Morpens 7 Uhr:
Mochbrunnen -Konzert in der Kochbrunn*n-Anl»g»

unter Leitung des Herrn Wilhelm Sadtny.
Choral : #Waohet auf ! ruft uns die Stimme*

2. Ouvertnre zu „Flotte Bursche“
3. I . Finale aus „Die Jüdin “ . ,
4. Kaiser -Walzer . . . .
5. Melodie . • . . . ,!
6. Potpourri aus „Die Stumme von Portici*
7. Meine Nachbarin , Polka . . . .

Suppd.
Halevy.
Job . Stran« .
Paderew »« .
Auber.
Waldteufel.



Anzeigen:
, »lkinnUr oder deren Raum , 0 P !, ., für a»S-

D>>>sp. ,? « f, « ei mehrmaliger AusnahmeR-qiatz. ^
ao ä)ia., für - uSwäriS 60 Psg. BeUagengrbuhr

düsend m.  3 .50.

Kernsprech -Anschluß Nr . 199.

Wiesbadener Bezugspreis:
Monatlich 50 Psg. « ringerlohn 10 Sf»„ durch dt- Soft dejogen

rierieljädrlich Mk. l . ' ö außer Bestellgeld.
per „ Heaeral -^ »,riger ' erscheint tSglich »»end»,

Sonntag , in , wet Ausgahea.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General Ammer
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Manritiusstraße8. RotMonsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanftalt

Emil Bommcrt in Wiesbaden.
Vier Freibeilageu:

» »t,rliaktu«a«-Ala >t „» «i-rftnnden». — Wöch-nilich: „ Der -Landwirly" . —
(ig!14•. Kamorift - und di- illustrirten „ Keltere Blätter - . _

Z - r ~ A.1t Vntmhm » für die abends erscheinendeAusgabe bis 1 Uhr « stchMlttaqS. für di- 2. SonnlagS 'Ausgube bis 3 Uhr nachmittags Im Interesse e.ner st' di.g-»« ' Ausstw.nnq der Anzeigen wirk
MZölgbll -AUNdyMe gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher ouszugeben. Für die Ausnahme von Anzeigen an b-st.mmt vorg-schn-d-nen Tagen kann ke.ue Bürgschaft übernommen werden^

Nr. 188. Sonntag , den 14 . August 1604. 18 . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

Deuifchland und Nordamerika im
Kampfe um den Welthandel.

Die riesigen Fortschritte der Nordamerikaner auf den
Gebieten der Landwirthschast, der Industrie , des Bergbaues
urö der Technik und die gewaltigeAusdehnung des amerckansi
,chm Handels haben Europa dazu gebracht, von einer ameri¬
kanischen Gefahr zu reden und unter dieser Gefahr ist auch
$ott oft die wirthschaftliche Lage Deutschlands beurtheilt wor-
i;ejt. In dieser Frage des Wettkampfes auf dem wirthschaft-
liihm Gebiete zwischen zwei großen Ländern muß man aber
doch auch die Urtheile und Meinungen der Nordamerikaner
selbst hören und da klingt ein Artikel eines angesehenen nord-
Merikanischen Blattes , der „Chicago Tribüne ", doch recht
merkwürdig über die Ausbreitung des deutschen Handels auf
der Erde und über die deutschen Erfolge. Die „Chicago Tri.
dune" schreibt in einem Artikel über die Erfolge d.r Deutschen
in Ostasien: „Nur wenig wird über den deutschen Fortschritt
oder die deutsche Gefahr geschrieben oder gesprochen, aber sie
ist da und bildet einen gefährlichen Faktor im Handels ! b.n
des Jahrhunderts . Wir haben unsere Flagge auf 1400 In¬
seln in der chinesischen See ausgezogen und eine Masse Reden
gehalten und die Lebenskosten und die Löhne in allen Osthäfen
erhöht, bis die Europäer wünschen, daß Amerika nie entdeckt
worden wäre, aber inzwischen hat Deutschland ohne Inseln
und ohne Redenhalten den Handel erobert und sich in kommer¬
zieller Hinsicht fest eingepflanzt. Die Erwerbung der Philip¬
pinen sollte uns dm ganzen orientalischen Handel sichern,
aber während unsere Redner uns dies noch versprechen, hat
Teutschland die Beute eingesteckt."

Diese Beurtheilung der deutschen Erfolge auf hem Gebie¬
te des Welthandels klingt doch viel eher wie das Emporwachsen
einer deutschen Gefahr statt einer amerikanischen im Wettbe¬
werb der Völker, zumal was die Handelsverhältnisse in den
überseeischenLändern anbetrifft . Nun ist es >a wahrschein¬
lich, daß die Amerikaner ähnlich wie die Engländer Deutsch¬
lands Erfolge auf dem Weltmärkte etwas übertreibenober
es werden sicher in diesen Ausführungen auch einige Körner
Wahrheit enthalten sein. In der Beurtheilung des wirth-
Etlichen Wettkampfes zwischen Amerika und Deutschland
kommen nun aber noch ganz besonders die Zahlen in B tracht,
die der gegenseitige Handelsaustausch zwischen Amerika und
Deutschland auszuweisen hat, und danach kann man auch den
Schluß ziehen, daß Deutschlands gründliche und solide Arbeit
M)vor den Amerikanern nicht allzu sehr zu fürchten hat . Nach

n Aufzeichnungen und Berichten der amerikanischen Kon-

Berliner Brief.
Nachdruck verboten.

menende. — Heimkehr. — Herrichlung der Wohnungen. — Anna
»d Grete. — Ihre Telefongespräche. — Eni Zrgarreuchen. — Vor-
«bringen. — Die Läuterung des Strohwitwers. — Herzlich

Willkommen.
Finisl Die großen Ferien sind zu Ende ; es ist

l't ihnen, wie mit dem Wcthnachtsfest, wie mit Ostern
nd Pfingsten. Vorher Wünsche, Pläne und Entwürfe , nach-
et eine gewisse Ernüchterung . Halb Berlin kehrt am
Sonntag zurück; seit Mitte der Woche arbeitet die Bahn-
erwaltung wieder mit Hochdruck, und alle in Berlin ein-
"rfenden Züge bringen nur zum allergeringsten Teil
«mbe, dagegen neun Zehntel Berliner , und diese ge¬
inten Berliner wieder zurück ins Heim. In diesen ver¬
miedenen Heimen aber ist es in diesen Tagen der Rück¬
te ziemlich bewegt zugegangen. Die Herrichtung der
Ahnungen für den Tag der Heimkehr ist eine Haupt - und
Staatsaktion; es wird merkwürdigerweise hierbei ohne jedes
Oberkommandogearbeitet. Die Umsicht und Dispositions-
ihigkeit der Angestellten soll sich bewähren , so daß der
kitische Blick der heimkehrenden Madame nichts Tadelns-
-artes herausfindet . Das wäre der normale Vorgang,
st normale Situation . Aber ganz so einfach liegt es in
stsen Tagen nicht überall . Es ist viel gut zu machen. Wre
l* Köchinnen und Mädchen für alles haben sich erst wieder
11 die „früheren Verhältnisse" hineinzufinden . Die Bande
svNtmer Scheu waren gelöst und es herrschte in Wirtschaft-

und vielleicht auch in Liebesdingen eine vollständige
narchie. Sie , die sonst die Beherrscherin der hinteren
Dionen ist, herrschte ungezwungen „ vorn heraus " allein
nd mit Gesellschaft, im t6te -fc-tlte und in größerer Ge¬
schäft . Meine nachbarliche Familie ist ebenfalls Ver¬
ist und meine Beobachtungen habe ich durch die Fenster,
Ml Balkon aus und durch hören über den Korridor ge-
)acht. Grete und Anna, des Hauses Hüterinnen , haben
y da ein ganz eigenes Programm zurechtgemacht. Früh
^de schnell der Ron an aus der respektiven Zeitung her-
^genommen . Grete deckte vorn den Kaffeetisch', Anna

snln in Deutschland belief sich der deklarirte Werth der von
Deutschland nach den Vereinigten Staaten exporttrten Maa¬
ren im Fiskaljahr 1903 auf 119 878 426 Dollars gegen
102 800 756 Dollars im Jahre 1902, also eine Zunahme von
17 677 671 Dollars (1900 waren es 97 374 000 Dollars ) . Die
hauptsächlichsten Handelsartikel waren Farben und Chemika¬
lien (ca. 20 Millionen Dollars ), feinere Wollen-, Baum-
woll- und Seidenstoffe, Ha^ schuhe, Wein usw. Der Export
der Vereinigten Staaten belief sich nach Deutschland im Jahre
1900 auf 187 347 889 Dollars , in 1901 auf 191 780 427, in

1902 auf 173 148 010, in 1903 auf 183 656 010 Dollars . Der-
gleichen wir nun diese Zahlen mit einander , so finden wir,
daß auf Seiten Amerikas die Steigerung des Exports mit der
des Imports keinen Schritt gehalten hat : Im Fiskaljahre
1903 hat Amerika nach Deutschland freilich für ca. 1(H Millio-
neu Dollars mehr verkauft als im Vorjahre , dafür aber von
ihm mehr gekauft für ca. 17^Millionen , ist also immerhin um
eine Bilanz von etwa 7J Millionen Dollars zurückgeblieben.
Das sieht doch gerade nicht wie eine „amerikanische Gefahr"
oder „Invasion " aus . _ _

Die deutschen fMfedler aus Südweff̂Hfrika beim Kaifer.

Schon vor Monaten Hatten die deutschen Ansiedler in Südwestafrika, nachdem der Reichstag bezüglich der Entschä-

besorgte die Herrtchtung. Nun saßen die beiden im Ne-
gltg^ vor ihren dampfenden Tassen und Grete las vor.
Da klingelte es am Telephon ; nicht etwa, daß der Herr
und die Frau des Hauses gewünscht wurden ; bewahre ! Jetzt
ging die Unterhaltung los. Erst Anna , dann Grete , dann
Anna und Grete gemeinschaftlich, Zunächst, wie Anna oder
Grete sich gestern amüsiert hätten , ob ihnen der Abend
gut bekommen wäre , ob sie keine Kopfweh hätten , was sie
heute Mittag äßen usw. In der Einzelunterhaltung hieß
es dann : „Morgen , mein Schatz, wie hast Du geschlafen?"
— „Ganz gut und Du ?" — „Bißchen benommen bin ich!"
„Ja , weißt Du, Männe , Du hast gestern bißchen viel ge-
trunken." — Das war Grete , die das sagte. Grete war
überhaupt die Arrangeurin . Anna verhielt sich mehr
passiv. Es wurde sehr eingehend erörtert , wo man sich
heute Abend wieder träfe , ob man ins Theater oder in
einen Garten gehe, ob nach Halensee oder Treptow . Un¬
terdessen war die Post gekommen. Ein wichtiger Augen¬
blick Eine Karte von Norderney wurde beiseite gelegt;
„hat Zeit bis nachher!" Dagegen werden f- etwa ein
halb Dutzend Ansichtspostkarten unter Zeichen lebhaftester
Freude gelesen. Die Gesellschaft, mit der Anna und Grete
am Abend vorher zusammen war , hat den beiden heimlich
allerhand Ansichtskarten geschickt. Der Mittag kam; merk¬
würdig , daß die zu Hause bleibenden Mädchen sich nrcht
sonderlich viel aus dem Mittagbrot machen; es wird ziem¬
lich primitiv gegessen, weil die Zubereitung ihnen zu viel
Arbeit macht. Grete rauchte lieber zum Nachmittagskaffee
ein Zigarettchen, welches sie dem Fundus ihres Herrn ent¬
nahm. Ich könnte aus diesem Ferienleben von Anna und
Grete noch mehr, viel mehr erzählen , indessen — lassen
wir die Jalousie , welche im Hochsommer eine so große
Rolle spielt, über alles andere fallen . Und ich denke auch
über die letzten Tage des Strohwitwers , in denen es noch
einmal so hoch her ging, wie nicht an irgend einem andern
Tage während der letzten 4—5 Wochen. Man sieht den
Strohwitwer am vorletzten und letzten Tage auffallend viel
zu Hanse; der Portier ist 'sehr erstaunt , daß der Herr
Z. schon um 11 Uhr nach Hause kvinmt. Sollte cs nicht
all die anderen Tage 3 oder 4 Uhr gegen Morgen gewesen

sein? In den letzten Tagen mutz man sich erholen. Der
Herr Z. ordnet seine Garderobe , seinen Schreibtisch und
seine Korrespondenz. Man sieht ihn merkwürdig viel Briefe
zerreißen ; andere wieder sorgfältig zusammenlegenund mit
einem Bändchen verbinden . Die zerrissenen stammten nicht
ans dem Seebade oder aus den Bergen , wo die Gattin
weilte, die letzteren dagegen, und diese sollten fein zu¬
sammengebunden als Beweis dafür gelten, wie sehr wert¬
voll ihm die Korrespondenz mit seiner teuren Frau war.
Wer die anderen , die zerrissenen ! Der Gedanke an sie
muß aus seinem Hirn gebannt werden, die Seele muß
sich reinigen . Und gereinigt geht der Gatte ans die Bahn,
sein Herz jubelt , als der Zug einläuft ; vergessen ist der
Strohwitwertraum , — vorbei — vorbei. Wer in trau¬
licher Unterhaltung mit der nun wieder Heimgekehrten muß
er auf der Hut sein, daß ihm nichts passiert, daß er nichl
statt Trude , wie seine Frau heißt, Lissi und Tilly sagt,
Namen, die ihm in der Bar oder im Kasino in den letzten
Wochen so geläufig geworden sind. Er zeigt auch nicht Mehr
so großes 'Interesse für den Annoncenteil der Zeitungen,
insbesondere für die Seite , wo die Bälle und Reunions anon-
ciert sind, er widmet seine Aufmerksamkeit lieber jetzt wieder
der Politik und den allgemeinen Mitteilungen , damit er
auf die Fragen der Gattin antworten kann, die doch un¬
terrichtet sein will, weil sie im Bade gar keine Zeitungen
gelesen hat . Wenn er nicht nachhott, was er versäumt hat,
könnte cs ihm passieren, daß er nichts wüßte vom russisch-
japanischen Feldzug , daß er vom Mirbachstreit keine Ahnung
hätte , daß der Tod von Waldeck-Rousseau eine Legende
für ihn sei. Aber Gott sei Dank, ein eingehendes Studium
der Zeitung an nur einem Tage frischt seine Kenntnisse
der Zeitgeschichte auf , vermittelt ihm das Neueste der Tages¬
chronik und läßt ihn als einen durchaus versierten Herrn
erscheinen, der sich Gottlob in den Wochen des Allein¬
seins wie früher sonst auch um alles gekümmert hat. Ich
,nächte diesen Zeilen , die wohl ganz h propos kommen,
nur noch den Wunsch zufügen , daß es allen gelingt, die
Heimkehr ohne Zwischenfall nett und lieb zu begehen und
mit diesem Wunsche ein „herzliches Willkommen in Berlin",
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digungen für die durch den Hereroaufstand herbeigeführten
Verluste einm Beschluß gefaßt hatte , der sie nicht befriedigte,
>ine Abordnung zur Wahrnehmung ihrer Interessen nach
Berlin gesandt . Die Herren hatten bald nach ihrer Ankunft
zwanglose Aussprachen mit Parlamentariern und Vertretern
der Presse über ihre Angelegenheiten gehabt , aus der sie die
Erwartung schöpfen dursten , daß ihre Wünsche in Zukunst
nicht unberücksichtigt bleiben würden . Auch vom Reichskanz¬
ler Grasen Bülow wurden sie empfangen , und hier wurde
ihnen in Aussicht gestellt , daß auch der Kaiser ihnen nach sei¬
ner Rückkehr von der Nordlandreise eine Audienz gewähren
würde . Diese Hoffnung hat sich verwirklicht : der Kaiser hat
-re Herren gesprochen und sich eingehend nach ihren Wünschen
erkundigt . Danach ist wohl anzunehmen , daß ihren Anfor¬
derungen entsprochen und ihre berechtigten Wünsche erfüllt
werden.

äus der Umgegend
-f - Dotzheim, 12. August. In der letzten Gemeinde

rathssitzung  gelangten u. A. folgende Sachen zur Bs-
rathung : 1) Gesuch des Tüncherlmeisters Carl Baum um Er-
theilung der Erlaubniß zum Fortsuhren der Wirthschast „zum
Hirsch". Dem steht nichts entgegnen. Das Baugesuch des Mau¬
rers Friedrich Dichl wegen Errichtung eines zweistöckigen
Wohnhauses an der Kirchgasse, ferner ein solches des Mecha¬
nikers Franz Hecket wegen Errichtung einer Werkstatt und Re¬
mise aus seinem Besitzthmn an der Biebricherstraße . Beide wer.
den unter den üblichen BMngungen zur Ertheilung des Bau¬
scheins begutachtet, lieber die Lieferung des Petroleums zur
Straßenbeleuchtung bis 31. März 1905 liegen 4 Offerten vor.
Die Lieferung wird dem Kaufmann Hermann Wachsmuth über¬
tragen . Die noch im lausenden Etatsjahr auszusührenden
Pslasterarbeitn erhaltm nach den eingezogenen Offerten die
Göbr . Höhn hier . Herr Bürgermeister giebt sodann bekannt,
daß die zur mündlichen Verhandlung mit der Stadt Wiesbaden
betr . der Unterführung der elektrischen Bahn gewählte Kom»
Mission erst dann in Thätigkeit treten kann, wenn die Vermes-
snnySarb eiten hierzu fertig gestellt sind. — Die Versteigerung
der Plätze zur Aufstellung der Schau - und Verkaufsbuden bei
der am 14., 15. und 21. August stattsindenden Kirchweih hat dce
Cswsime von 161,20 Uli ergäben gegen 153,30A im vorigen
Jahre.

er . Bsallau , 12. August. Heute Abend gegen % 7 Uhr fiel
in unserer Gemarkung nach Langenhain zu der Luftballon
„Dolis" des Herrn Lnstschiff-er I . A. Leitz nieder . Der Ballon
war, wie gemäldet, um y26 Uhr in Langenschiwalbachausgestie¬
gen.. In der Nähe arbeitende Leute waren bei der Landung
behiAflich. Herr Franz Born von hier fuhr den Luftschiffer nach
Erbenheim zur Bahn.

Wiesbaden , den 14. August.
Die lästigen Sfedimflcken

scheinen im gegenwärtigen Sommer besonders gut gerathen
zu sein, denn von allen Seiten erschallen Klagen über unaus¬
stehliche Belästigungen von Mensch und Vieh durch diese Blut¬
sauger . In einem Dorse mußte sogar der Schulunterricht
eingestellt werden , weil die Jugend und natürlich auch der

sich der Mücken nicht mehr zu erwehren vermochten.
Als Volksmrttel gegen Mückenstich und ebenso gegen den
Ltrch von Fliegen dient das Betupfen der schmerzenden Stelle
mit Salmraklösung : allein dieses Mittel ist unzureichend und
bei emer wirklichen Infektion infolge des Stiches unwirksam.
Statt dessen sollte man die schmerzende Stelle , etwa den Fing-
% Handfläche , in kochend heißen Wasserdampf halten
Natürlich kann dies nur ein paar Sekunden lang der Fall
lein , da der Damps möglichst heiß sein muß , dafür aber soll
man die ganze Prozedur möglichst 20, 30mal und , wenn man
sicher gehen will , noch öfter wiederholen . Die kochend heißen
Wasserdampfe zerstören das Gistt . was man schon bald daran
merken wird , daß der Schmerz nachläßt und verschwindet . Ein
anderes einfaches Mittel , das bei Mückenstich sehr viel wirk-
samer ist als Salmiak , ist eine Lösung von Aloe in gewöhn-
omf 1? ^ ^ ohol . EtwQ für 10 Aloe werden in gewöhnlichem
Alkohol ausgelöst , bis die Mischung dunkelbraun erscheint.
Wird bte nach dem Stich der Mücke schinerzende Stelle mit
dieser Flüssigkeit tüchtig eingerieben , mit kratzender Reibung
so verschwindet nicht nur in wenigen Minuten der Schmerzt
sondern es bildet sich auch keine Anschwellung oder dieselbe
vergeht in kurzer Zeit , während nach der Benetzung mit Sal¬
miak die Anschwellung fortdauert und oft noch einige Tage
später , sobald man die Stelle reibt , von neuem zu schmerzen
beginnt . Ein bewährtes Mittel , um die Mücken nachts vom
Körper abzuhalten , ist das Einreiben der Hände , Arnie usw
vor dem Schlaserrgehen mit einer frischen Zitronenscheibe.

gr. Militärisches . Unter Kingendevn Spiel zog- heute
RäGiiittvg unser hiesiges Regiment ein. Die Leute, die voim
Felddi-enste kämen, sahen ganz erhitzt ans.

* Ein jsntereffanter Erbschastsprozeß ist kürzlich an der
Mämzer Civilkawimer durch Vergleich zum Austrvg gekommen.
Vor einem Jahre verstarb ein hiesigerPrivcchmann und in seinem
Testament bestiimlmte er u. a ., daß 700A  für diejenige Person
ausbezahlt werben sollten, die ihm alls Kind einst das Leben ge¬
rettet habe. Ter Reime der Lebenspstterin war aber nicht an¬
gegeben, da er de!m Testator nicht mehr bekannt war . Vor
langer als 40 Jahren wunde der Testator als kleines Kind von
einer jungen Nachbarin in einm BleHchigartm mitgenommm,
sprelte dort und siel dabei in- eiste Wassergrube und wurde von
dam Mädchen, das von einckm Burschen von dem Vorfall benach-
richttgt worden war , ihn allerletzten Moment herausgezogen,
woraus das Kistd in einer benachbartm Wohnung jirnt Vöwußi-
fein gebracht wurde. Ws Nun der Inhalt des Teststments be¬
kannt wurde, meldete sich alsbald aus dem Gerichte ein Frau,
die s. Zt . als Mädchen das zu ihr gebrachte Kind wieder ins Le-
den znrückgerusen hatte . Ghe dies Geld aber zur Auszahlung
kam, hörte auch diejmige Frau von der Hinterlassenschaft, wel¬
che s. Zt . als Mcidchm das Kind auS der Waffergrube heraus-
gezogen hatte . Sie behauptete, daß sie die eigentliche Lebms-

■r etterin gewesen sei. Die andere Frau aber behauptete, sie allein
habe das leblose Kind derart behandelt, daß es wieder Leben
erhalten habe. Es kam zu einer Klage, die, nach Mainzern
Muttern , mit einem Vergleich dahingchend endete, daß jede der

beidm ein Drittel , der damalige Bursche aber auch ein Drittel
erhielten , da letzterer bei der Rettung doch auch mitgewirkt hatte.

* In der Versammlung der Maurer , die, wie schon er¬
wähnt , ajm Samstag Vormittag in der „Concordia " stattfand,
gab der Eauvorsitzmbe H ü t t m a n n -Hrankstrrt dm Vertrag
bekannt, der in den Kommissionssitzungm sestgelegt wordm ist.
Die -einzelnen BedinMngen des Vertrages geltm fast im ganzm
Bezirk. Msin habe aber erreicht, daß der Vertrag für Wiesba¬
den nur gültig sei bis znm 1. März 1905, wenn nicht ccm 20.
August 1904 seitms der Arbeitgeber erklärt sei, daß sie die an-
derm vereinbarten Bedingungen anneHmem. Aus dm beschlosse¬
nen Arbeitsbedingungen , die Referent einzeln besprach, sei fol¬
gendes für Wiesbaden Wichtige erwählet: 1j Die Arbeitszeit be¬
trägt 10 Stundm mit den Lblichm Pansen . Die Eintheilung
der Arbeitszeit wird von den Centralvorständen föstgelegt. 2)
Uoberslundm sind' solche, welche über die lOstündige Arbeitszeit
hinaus gehen. Tie Nachtstunden dauern von 8 Uhr Abends
bis 5 Uhr Mvryens . 3j An Samstagen ist Schluß der Arbeits¬
stil unter Wegfall der Vespevpau.se um 5 Uhr. An den Tagen
vor Ostern , Pfingsten und Weihnachten 12 Uhr Mittags . 4)
Montags beginnt die Arbeit um 7 Uhr . Don örtlichen Kom-
nrissionen steht es frei , den Betrieb der Arbeit aus 6 Uhr festzn-
sc'tzm. 5) Für Wiesbaden betrug der bishmige Lohn 45 <$. pro
Stunde , bei Wiederaufnahme der Arbeit soll derselbe bis Ende
Februar 1905 46 «$. betragen . Der Vertrag gilt nur bis zu
letzterem Termin , wenn die Unternehmer sich nicht bis zmn 20.
August bereit erklären , vom 1. März 1906 bis 1. März 1908
die Stunde mit 48 <$. zu zahlen. 6) Für Junggesellen und sür
insolgs ihres Alters oder ihrer Invalidität nicht vollleistungs-
fähige Gesellen kann ein geringerer Lohn vereinbart werdm . 7j
Bei Akkordarbeit wird kein höherer Lchn garantirt , als der z.
Zt . festgesetzte ortsübliche Stundenlohn Es werdm Abschlags¬
zahlungen an dm Lohntagm hiernach gestattet. 8j Für Ueber-
stundm wird ein Lohnzuschlag von 10 .$. pro Stunde gezahlt,
für Nachtarbeiten ein Zuschlag von 50Proz ; für Sonntagsar¬
beit ein Zuschlag von 50 Proz . und Vergütung des Fahrgeldes.
9) Die Lohnauszahlung muß am Zahltage sSamstagj während
der Arbeitszeit und vor 5 Uhr auf der Arbeitsstelle 'geschehen.
Wo nach Feierabend aus Lohn gewartet werden muß, geschieht
dies aus Kosten des Arbeitgebers . Alle 14 Tage ist Lohnzahlung,
jedoch werden wöchentliche Mschlwgszahliungen bis zu 80 pCt.
des v-erdiemten Wochenlohnes gewährt . 10. Das Arbeitsverhält-
ncß kann in Wiesbaden zu jeder Zeit gelöst werdm . Won den
allgemeinm Bestimmungm sei folgendes erwähnt : Das Zusam¬
menarbeiten von orgvnisirten oder nicht organisirien Arbeitern
darf weder von den Arbeitern noch von Arbeitgebern b-eanstan---
det werdm . Zugehörigkeit zu einer Organisation ist kein Grund
zur Entlassung . Während der Arbeitszeit kann seitms der Or¬
ganisirten keine Versvmlmlung «i-nberusm werden. Jedoch ist
den Organisirten gestattet, fünfmal im Jahr vor der Vesper¬
zeit Versammlungen einzuLerusen, es muß jedoch drei Tage
vorher dm Vorständen der Arbeitgeberverbände davon Mitthei-
lung gemacht werdm . Ferner ist während der Arbeitszeit jede
Agitation verboten, jedoch kommen die Pvusm nicht in Betracht
Der Zutritt zu dm Arbeitsstellen ist ohne Erlaubniß des Arbeit
gckers nicht gestattet. Zur Regelung von Meinungsverschieden¬
heiten die aus dem Vertrage resnltiren und über die Vorschrif¬
ten für den Bauorbeiterschiutz sind in den einzelnen Ortm Kam-
missionm zü - wählen, bestehend aus je 3- 8 Mitgliedern von
beidm Seitm . Außerdem müssm an den Arbeitsstellen die ver¬
einbarten Bedingungen sichtbar ausgehängt sein. Der Referent
bat zum Schlüsse seiner Ausführungen im Interesse der All
gemeinheil den Vmtvay an-zunehmen. In der sich anschließm-
d-m Debatte wird von verschiedenen Seiten für Ablehnung ge¬
sprochen, jedoch fand dieser Antrag keine Zustimtmuny, nachdem
der erste Vorsitzende des Verbandes Reichstvgsabgeordneter
Bömelburg  nachgewiesen hatte, daß es keine arck-ere Mög-
llchkeit gehe, den Streit zu schlichten. Die Abstimmung ergab die
Annahme des Vertrages  gegen 7 Stimmen bei oa. 200
Anwesenden.

* Hannes , bück Dich, er wirft !" Von einsm nassanischm Seel¬
sorger altm Stils , dem Hirzenhainer Pfarrer Jakob Fuchs
der im Jahre 1830 das Zeitliche segnete, erzählt man folgende
Anellbote: Ein Gle-Müsedieb ihatte dm Pfarrgarten geplündert.
Täs gab dem Pfarrer Anlaß , am nächsten Sonntag die Sache
auf die Kanzel zu bringen . Er sagte also, nachdem er auf die
Dhatsache hingewies-m hatte : „Ich s-che dm Dieb ; er ist hier
mitten unter uns : ich könnte ihn werfen" — und dabei griff er
nach der Bibel . Tw sprang eine Zuhörerin auf und rief laut
durch die Kirche: „Hannes bück' Dich, er wirst !"

* Der Gcwerbeverein unternimmt , wie im Jnserotencheil
angekündigt, am Donnerstag 25. August einm Ausflug nach
Brauibach. Die Direktton der dordigjm Blei - und Silberhütte
hat in mtgegmkoimmmder Weise eine Besichtigung des großm
Hüttenwerkes , die Metallurgische Gesellfchast in Berlin die Be -̂
sichttMng der auf der Hütte in Betrich gestelltm Huntington-
Heberlein Röstvnlage gestattjet. Die sältene Gelegenheit, ein so
bedmtmdes Werk einmal im vollen Betriebe sehen zu können
sollte sich kein Mitglied des Vereins entgehen lassm. An diese
Besichtigung schließt sich -eine Falhrt per Extnazn« auf der land-
schastl-ich unvergleichlich schön gelegmen Kleinbahnstvscke M-
stattm -^ berlvhnstein bis zur Station Dachserchausm. Rach der
Mckkehr noch Brouboch wird dort der geimeinschastlkche Mittags¬
tisch eingenommen. Für den N'a-stmittag ist die Besichtigung der
älteu Bergseste Marzburg , der Martinskapelle und anderer Se.
hsnswürdigkeiten des schönen Rheinstadtchens Branbach und
geg-m Abend gesellige VereiniMng mit den Mitgliedern des dor¬
tigen Gewerbevereins , die sich in überaus liebenswürdiger
Weise üm das Programm des Tages böm-üht haben, vorgeschm.
Wegen des Näheren verweism wir auf die Annonee, auch wird
ijm Vereinsburevu lGewerbeschulej jede gewünschte Auskuust
ercheilt.

* Kurhaus . Die Kürverwvltuny kündigt für nächsten
Samstag , dm 20. Migust eine Sommerveranftaltung an , beste-
hmd aus Doppelkonzert und großer Illumination im Kurgvr-
ten und großäm Balle mit mchrer.cn Orchestern in sämmttichenCälm.

* Esir Gartenkonzert findet am Somtag , den 14. AuMst,
im Gartenrestaurant und SaaMau Jägerhaus , Schiersteiner-
straße 62, ein ^Gartmf -est verbunden mit Tanz und Unterhaltung
sieter der Leitung des Tanzlehrers Herrn P . Zimmermann
statt . Da ^ obengmanntes Restaurant ein sehr beliebter Aus-
ftugsort ist, so werden alle Freunde und Bekannte gebetm
sich recht zahlreich an diesem herrlichen Feste zu betheiligen'

Hertmann hat es verstanden, sich bis jetzt unter d-em
Pübttkum belicht zu machen. Derselbe wird auch diesmal alles
ansbwten , die Veranstaltung durch verschiedene Abwechselungm
zu einer reicht schönm zu gestalten. Für Vergnügungen für Alt
und Jang wird bestens Sorge getragm werden. l-S -iche An¬
nonce.) ’

* Der Dilettantmverein „Urania " veranstaltet heute Svnn-
wg ein großes Fa,nnlienfest ans dem Waldhäuschen, bestehend in
Coneert , Tanz Bölks- und Kinderbelusttgnngen aller Art und
großer Kwderpvlonnaise.

Lriekkasten.
Einige treue Abonnenten 122. Wir möchtm Sie

frmndlichst bitten , uns mitcheilm zu wollen, unter
dingungm es gestattet ist, einen Revolver zu tragen — ^
Bedingungen giebts dazu nicht. — Wir möchten
hierdurch frmMichst bitten , uns mittheilen zu wollen' ^̂ ^
Sie einen Revolver tragen müssm? * ’ ^

Letzte Uelegmmme
Ter Kaiser in Mainz.

Mainz , 13. August. Wie offiziell mitgetheilt wich ^
Truppenschau aus dem großen Sande am 22. Auanst in m
wart des Kaisers statt . “

Nicht krank.
Dresden , 13. August. Tie in mchreren Blättern --

ieten Meldungen über den ungünstigen GesnndheitsMstaick
Königs sind vollkommen unWtresfend. Der König macht*^
ziergänge und größere Anssahrtm und nimmt an allem theî '

Feuer in einer Oelfabrik.
Stuttgart , 13. August. In Besigheim brach heute siw*

S>'gen 11 Ibhr in der Bermer -Bosigheimer Oelfabrik
Da es bei der engen Bauweise der Stadt in kürzcher °eit
die bmachbvrten Gebäude Übergriff, konnte von der Fabrik m*
von 18 bmachbarten Gebäuden nichts gerettet werden. 5g »iSI
Lahnwagen Oelvorräthe und ca 150 Waggon Ochawen
verbrannt . 12 Familien sind oödachAos, der Schaden toitf, Z
100.000 A  geschätzt.

50000 Mark für die Arbeiter.
Gera , 13. Augusts sPrivaimeldunlc-.) Anläßlich der W*

t'gen Hunderttahrfeier der Firma Wtorand u. Comp, überwj^
diese dem Arbe-itcrunterstützungssonds 50 000 $ . Das geMW
Personal , sowie jeder Arbeiter erhielten außerdem ein reiche?
Geldgeschmk.

Rüsstsches Manifest.
Petersburg , 13. August. 44 Uhr früh. In einem soeben

veröffentlichten Möanisc-st gibt der Kaiser die Geburt des Groß¬
fürsten Alexis kund und fordert alle russischen Unterchanen rar
mit ihm vereint zum Höchsten Gebete um das Wohlergehen
seines erstm Sohnes eiinporznfmden, der berufen ist, der Erbe
der Macht zu sein, die Gott dem Kaiser von Rußland verliehen
hat- Der Titel Großfürst -Thronfolger , der dem Großfürsten
Michael gegeben war , gehe nach den Grundsätzen des Reiches
nun aus den R-eugeborenen über.

Osr ruffirch-japcnirrfie Krieg.
Verluste der Rußen.

London, 13. August. „Daily Telegraph " wird aus Tschifu
gemeldet: Tie Verluste der Rüssen bei der „Reschitelny"-Affän
waren gering . Die über Bord gesprungenen Leute trugen Ret-
tungsgürtel . Der Kapitän und mehrere Verwundete befinden
sich ihn Hospital . Die Offiziere sind als Gäste an Bord eines
chinesWen Kreuzers , während sich die Mannschaft bei Lands-
lmten in Tlschili aufhält . Ein russischer Mdtrose warf mehrere
Japaner über Bord , bevor -er erschossen wurde. Der Schisis-
fähnrich befahl den Leuten, den nutzlosen Kampf einzustellen
und über Bord zu ĝchm, über erst als er den Bootsmannsdnaat
ins Wasser geworfen hatte, sprangen die anderm Leute nach.
Die Rüssen versichern, die Japaner eröffneten soiort den Kampf
mit Salven . Tann entstand eine Pause , während welcher sich
das chinesische Wvchtschisf aus dem Kampfbereich zurückzog.

„Novik" entkommen.
Tschifu, 13. August. Wenter .) Nach einer heute hier ein-

gcgangmm Meldung ist der russische Kreuzer „Novik" nach Ab¬
lauf einer Frist von 24 Stundm aus dem Hasen von Tsingtm
entkommen. Bon einem Kamps mit japanischen Schissm wird
r-ichts berichtet. Man wird sich hierbei fragen müssm, wie es
mit der Entwaffnung der Schisse im neutralen dmtschen Haien
von Tsingtau steht. Vorausgesetzt natürlich , daß sich die Nach¬
richt bestätigt.

Ein Nmtralitätsbruch?
Wie», 13. August. Der Londoner Korrespondent der „N.F.

Pr ." telegraphirt se'inam Blatte folgendes: „Japan hat wie ich
soeben erfahre , bereits Schritte gethan. um einen Protest gegen
Deuffchlands Verhvltm einzuleitm , nachdem russische« Schiffen
in Kiautfchau das Einnehmm von Kohlen gestattet worden ist.
Tie japanische Regierung ist bmvchrichtigt worden, daß nwn
Vorbereitungen  im Hiafm von Ki.antsich'au gettoffen ha¬
be, um der „Novik" und anderm russischen Schissen bei der
Einfahrt Kohlen zu geb>en, anstatt in dm innerm Hafm zu fah¬
ren und von den zuständigem Behörden um die Erlaubniß W
bitten , Kohlen fassen zu dürfen . Tie russischen Schiffe ankerten
vielmehr aus der äußeren Riheede und nahmm dort Köhlen ein,
welche schon bereit lagen. Dcluffchland wird ersucht werdm, Ans-
klävnng zu gäben, vb sich diese Tavstellung bewahrheitet. ^
Laut einem früheren Telegramm ist „Novik" der in den ,Ha¬
sen von Tlsintau vor den Japanern geflüchtet war , nach 24stün>
digen Aufenthalt in den neutralen deutschen Hafen wieder davon
gesahren.

Elektrv-Rotalionsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bomm -ert  in Wiesbadm . Verantwortlich sssi
Politik und Feuilleton : i. V. Redakteur Paul Schnabel ; für .
dm übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide 5«

Wiesbaden.

ffftvwZacherlin“# '
L- erreicht ! Ru » ja Flascheus Nicht ia der Dület

©efdidffllches.
* Das Technikum zu Worms a. Rh. beginnt in der ein«

Mtherlung für Müller und Müihlenbauer seinen 37. LehrwrV
(Jahreskurfns2  Sewefter ), in der 2. Äbtheilung für
meiister, Techniker, Ingenieure , Konstrukteure seinen 18- ~y<
kursns svon 2 resp. 3 Semestern .) Die Besucher dieser
erlangen in entsprechend kürzerer Zeit durch eigenartige
Methode und Organisation und Beschränkung der TheilnE
auf eine kleine Zahl das Ziel der völligm Ausbildung.
venten befir^en sich in hervcnwatzenden Stellungen als
meur -Konstrukteure u.Betriebleiter in den bedmtendsten
ten Dmffchlands und des Auslandes . Besonders eignet W)
Schule für die erwachsenen Söhne von Fabrikbesitzern und tzw
gm Lloutm jeden Standes sauch Kaustmte ), welche Me ' ^
ttenj als technische und kansimännistch-e Fabrikboamte in kUE
Zeit ohne große Kostm bogründm wollm . Der neue
beginnt immer am. 1. Oktober a . c. .
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- ""Thi Man,', bill. zu vm.

Lr-j—Ärbeilcr ery. -rost und
Totzheimerstraße 98.;TL±1_

<fr 4 P ., wöbt. Parterre-
Ä . ’ £ * * * * **

‘ "r^Tßitt. 91, 4., e. moül.
iri äum 1. S -Pl. bill. an Krl
Vt » tu Bcrimeten. 5003

«1e«F
| mövl. Zun., sowie Mans.
«ernukten._ __ '

zwei Madwcn finden
“eJSüette . Nah. » 23

2-r ,ks . _ 5041
_ 88 , 1.,

mödlines Zimmer *uj « .
Lethen. _ —- -—
zpÄntzstr. 38, 1., schön morn.KB «immer mit oder ohne

ffan »« »crmiciem_198i
jSSiSTm ##!. Z-mm°r «n Jol.
15/ äliann zu verm. 4002

stimmermannstr. 3, H., 1. « t.

Vevstonrrr. _

litt ffirandpic,
i Emierstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großerM " Garten. Bäder.

^VorzüglicheKüche. 6807
HriLerr.

ijadcnlokal iw Hause Niiiner-X berg 16 mit Zimmeru. Küche,
(»eilt, auch mit gröLerer Wohnung
», 1. Juli « • billigst zu verni.

Näheres Adelheidstraße47. bei
A. Minnig_ 1661
/Lllvillerstraße 17 sch. Laden
V mit Zubehör zu verm. 4627

^ Näheres Lendle. Seeroben-
^skräße32._

Schöner großer 1802

Laden,
Neubau, mit Ladenzimmer, Gas,
gleftr.. sofort zu verm. Eltviller-
siraße 10. Näh. 2)itlb„ P., r.

Heller Kaden
mit Wohnung billig zu vermieten.
Näh. Grabenstr. 14, Laden. 4933

Schöner Laden
mit Wohnung, seither als
Kolonialw.-G. mit Erfolg betr.
her1. Okt. z. verm. Herderstr.
>2, Näheres bei 8chwank,
daselbst. 3260

ftetmannftr. 3, 2. St ., ist ein
P? Laden, nebenan mit Küche,
für Speisewirlschaft, Möbelgeschäft
«d. Wale, gleich od. später zu ver-
mi then. 3991

Ter von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße 43 ist
her 1. Januar 1905 (eo.
Näher od. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäslsbe-
triebe geeignet, zu vermieten
Tborsahrt, Hofraum und
Kellerräumlich keilen Vorhand.
Näh. bei Adolf Kay¬
back daselbst 13181

hfchempurgnr. 11, ,rdl. Laden
^ mit kl. Wolm, cvent. mit

Merkst, od. Lagerraum, auf 1. Okt.
i? verm Näh, 1. (Staue. 2756

ötuoau Qlisenstr 25
»b1. Oktober zu verm,:

Großer Kaden.
«a. 10 » lü-Mtr . . mit 2
Schaufenster» und Zube¬
hör, auch für Bureau-
zlvcckr geeignet. Zentral.
Heizung, elcktr. Licht,
Leucht- nn» Heizgas.

Näh i„i Bureau Oebr.
Wagemann , Suiten«
«ratze 25. 323

Indxn,
ta. 65 Q.-Mtr. (kann auf

i Wunsch abgetheiltw rben, f.
"adenzimmer od. Ladenrauins

! lehr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäft,p. l .April
oder später zu verm. Näb.

^Dior itzstraße 28, Campt. 4949
fe^ nraiBiaBnBK

ßm Hause ^
hodenlokalm. Zim, u Küche sok.

Per 1. Juli bill zu verm.
.Näh Adelheidstr. 47, Part., bet

91 innig . 1183

Är . 189.

ftHHZetzgcrgasse 18, Kadern m.
wl oder ohne 3-Zim.-Wobn.

OidMcwt ® (wntl <* iqel | a»

klilatter r. 42, Lad. mit 2 Zun.
'W U. Küche ans 1. Oktober zu
vermieten. 4659
Raueuthalerstratze 5,

bei der RiNgki che, ist ein schöner
Laden mit Ladenzimmer, sehr
geeignet für ein Geschästslolal,
Bureau oder Rasirgeschäft, sofort
zu verm. Näb. Vdb.. P . 3855
^HAorkstraße 27, Eckeb. Gneisenau-

straße, ist der Eckladen mit
Ladenzimmer, 2 Keller, Küche n.
2 Frontspitzzimmer ans 1. Oktob.
zu oerin. Preis 700 Mk. Näber
1. Etage, links. 3958

Bievstadt.
In meinem nenerbauten Hause,

Erbenheimersiraßeist per 1. Oktob.
ein Laden mit Wohnung , sowie
schöne2 U. 3-Zimmerwohnungen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten. Näheres bei

liLarl 8tlehl,
Sattler - u Tavezierermeister
Erbenkeimerstraße. 1689
Sliicrüflöt , Wiibelmstraße 1,

schöner Eckladenm. 2-Zim:
u. Küche, event. Werkstätten. sr.
Fronisp.-Wohn., 2 Zim. U. Küche,
zu vermieten. 4442

1 Lade«
iliitS-Iimmkwohiiiin-.
Bad pp., sehr kühlem Keller und
ev. Wurstküche, Remiseu. kleinem
Stall, geeignet für Filiale einer
Schweinemetzgerei pp. in kon-
kurre»zs>eier Lage der Stadt per
1. Oki. preiswert zu vermieten.

Gefl. Offerten unter I?. 8.
lOO an die Expedition dieses
Blattes. 3808

Merlttttrrre » etc.
Ä .m Hause Aveiheidstraße 47,
■\ 5 Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaichcnlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501
ftm Hause Adelheidstraße 47,
<\ j  Weinkellerf.20—25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig . 3870

dclheidstraße 83, Weinkeller u.
Packraum zu vermieten. Näh.

daselbst oder Oranienstraße54,
Part., links. 2897

volsuraße1 sind auf 1. Okt.
'vl große belle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seiiengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zn ver»
miethen, auch werden Pensions-
pserde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderbause. 108
Ljager- u. Bureau-Ranin (letzterer
^ Hochpartj, 230 qm Bodenfl.,
mit elektr. Licht rc, auf gleicĥod.
jvät zu vm. Bismarckring3. 3757
C».„ meiuem Nenvau Dotzheimer
Vv straße 84 ist eine sch. Werk-
stätte von ca. 5g Q. -Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
3-Zimmer.Wobnung auf gl. oder
sp. zu verm. Ph . Schweiss-
gnth , Rüdcsdcimerstr. 14. 4890
^fKiertuatt für ruh. Betrieb mit
-£ ■4? kl. Wohn. sof. oder spät, zu
verm. Dotzheimerstr106. 3103

Eebachevstr . 7 ,
Werkstätte mit Ä-Zimmer-
Wohnung auf Oktober zu ver«
intet eit. Näb. 1. S : , l. 4526
aHrvucherstr. 7, großer, Heller
>2^ abgeschlossener Lagerraum in.
od. ohne r-Zim-Wohn. zu verm.
Näh. l . Si ., l. 4525
art,ltvillerstraße 17, schöne, Helle

Werkstätte, für ruh. Betrieb,
zu verm. Näh. Lendle , See-
robenstraße 32. 4628
Etue Werkstatt mii Lagerraum
>2- zu vermiete». 3768

Frankenstraße 18.
neiseiiaustraßc5, Wcrkitatl
und schöner Hoskcller zu

vermietben. 8474

Gn iseuaustraße
Ecke Uorlstraße. Schöne Automo-
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm.
Näh. Seerobciistr. 30, P . 3254
»r̂ ochstralle4, L-«rkn. »t. Wohn

aus 1. Juli zu verm. Näh.
bei Weil. 210
Aodjfir. 4, gr., hell. Wertst, m
9g  2 3 m u Küche auf1. Okt
zu verm., event. auch Haus zu
verk. Näh. b. Weil. 43 8

rbeitsraum od Lagerraum.
großer, heller, mit Auszug,

auch geteilt, zum 1. Okt. zu vin.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Weinkeller
gleich oder später zu vermiethen.
Mauritiuöür . 10 , 1. 3436

60 1-u. per for.
olvWv ! -* zu verm. Näb.
Nikolasstratze 23, Part. 6635

cttelbeckstr. 5, Ecke Dorkstr.
vt - Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eing. von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näh. Dorkttr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier. 8228
§9» auentoalcrstr. 7, schöneh-u-
vR - Wertstatt zu verm. 9441

Näh, daselbst._
^H êhlstraße4, schöne Helle Werk-
ek»' statt billig zu vermieten.
Näb. im Laden.  _ 4094

Wertstatt oder Lagerraum
40 gm groß, mit oder ohne

Wohn. sof. od. spät, zu vermieten.
Richlstr. 22. 3125

Werkstätte §
zu verm., auf gleich, ©teingaffe 25.

Ent großer Raum,
ca 200 qm , als Lager¬
raum od. für Konfcktions-
grschäft. zu vermieten.
Schtvalbacherstraße 30, Garten¬
baus, 2. Etaae. 4963

/Alcharnhorststr. 14, Stallung für
v 2 P-erde, Remise zu verm.
Zu erst Frdnkenstr. 17. 3673
L» eller, ca. 100 qm, geeignet für
» *- Apfelwein, Kartoffeln etc.
Ichiersteinerstr. 18. 3398

Weinkeller
mii Zubehör. Größe ca. 50 Stück
ans dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalleu. Bureau zu vermieten
ichiersteinerstr 18. 7874
| £»in Parterre - Raum als
vS ' Lagerraum oder Werkstätte
an ruhiges Geschäft auf 1. Okt,
zu verm. Taunusstr. 36, P. 5001
HsL̂ allufferstraße1, 1 St . r. ist

ein im©outet, beleg, ca. 41
qm groß. bell. Lagerraum, ev. m.
20,00 qm gr. Bureau p. sof. zu
verm. Näh. das. 1. St . r. 97

«Werlptte , sehr geeignet für
MA Spengler, sofort oder später
zu vermieten. Näheres Westend-
straße 20, Gth., 2. St „ r. 4523

Voetstratze 4
1 Werkstatt im Souterrain Per
1. Juli zu vermieten. Näheres
im Laden rechts._ 1790
HMorkstraße 21, 1 Souterrain als

Werkstatt oder F aschenbierk.
mir oder ohne Wohnung auf gleich
od. sp. zu verm. Näheres1. St.
links. 2990

Kapitalien.

AllMikllM
auf 1.Hypothek
ist ein Kapital von »00 000
M>, das auch in Teilbeträgen
von »0 000 M . an abgegeben
wird. Offerten erb. u. 14. II.
108 an die Erped. d. Bl. 4144

Dv ) en
trägee

, haltbar, billig
bequem

Kaufhaus
B k 'iitiU '« ! ' ,

Kirchgaste 448.

r
und
870

ylÄ l̂lritzüraße, eine mittetgr.
Werkstatt mit Lagerraum mit

oder ohne Wohung auf 1. Ost. zu
vermiethen 3143

Näb. Franken straße 19 P.
q'fiieUrigftt . 37, Laden mit oder

ohne Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butter-, Eier-
und Milchgeschäft betrieben wurde,
auf 1- Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermietet
werden. 4739

Näh. Frankenstr. 19, P,
Bäckerei

billigst zu vermiethen. Näheres
Wellritzstraße 49. 1. 207

Biebrich-Mainzer

DampMMichrt
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich-Ma'nz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle): 9, 10, 11, 12, 1,
2, 3, 4. 5. 6, 7. 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhof5 Minuten später.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß,: 9, 10, 11. 12. 1, 2
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhof 15 Minuten später,
Nur Sonn- u. Feiertags.
Extrabootc für Geiellschasten.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Pig. »er 100 Kilo

Hohe Butterpreise Sind infolge der
Dürre und Futtermangels eingetreten.

Einziger -Butter Ersatz ist llbllo " .
Nur Vite !Io darf nach Reichs¬

gerichtlicher Entscheidung mit
frischem Eigelb, Milch und Sahne
hergestellt werden.

Vitello hat alle Vorzüge der
Butter und ist ca. 40 Prozent

billiger wie diese.

1701
Stets frisch in den einschlägigen Geschäften.

Man achte auf die Schutzmarke.

hier ansässigen
Bürger , Arbeiter,

Handwerker
liefert das große Kredithaus

von

"l iiltus  Ittmann,
Bären st ratze 4,

I ., II . u. III . Etage,
jetzt

bei ff!ir kleiner AnzalikW
Anzüge, Paletots, Damen-Konfektion,

Gardinen, Teppiche,
Portieren,

Möbel, Betten,
,\ l ’olsterwaren,

teäSSk alles auf bequemste
Teilzahlnng

50221

U . Jtchrß«»«

Auszug aus den Civilttands Registern der Stadt
W eibaden vom IS. August 1904.

Geboren : Mn 11. August, dem HernschnAdergeh. Georg
Bertmann c. S . Georg KaÄ Albert . Am 9 August dem Ku-
fergeh. Michvel Pfister e. S . Peter Paul .— Am 11. August dem
5̂ -andelAiruann Jaiid-e Licht e. iS . — Alm 10. Augirst d-em Taglöh-
ner Friedrich Stärke c. S . Friedrich Attgust. — Am 7. August
dem HAfemouteur August Todt e. T . Augulst Wilhelm. —/Am
7. Amgust dllm FlaWeuibierhäudler Johann Hägerich e. T . Ma¬
rie Amalie . — Am 9. August dgm Küfer Jean Seil e. S.
Theodor Josef . — Am 9. August dem Wagenführer au der
Straßeubahu Peter Saar e. T . Kailhariue Wilhelmiue. — Asm
8 August dam Färb ergeh. Johannes Pfeiffer e. T . Wally . —
Alm 9. August dcsm Taglöhner Joycmu Adaim Hufner e. S.
Wilhelm Kleimens. — Am 12. August dam Mechairikergoh. Hetn-
r -ch Biesel e. S . Johann Philipp Heinrich Alfred. — Am 12.
August dam Gahuarbeiter Adam Schsmidt e. T . Htida. — Am
8. AiMtst dam Kutscher Adalm Schnecher e. T . Mathilde . — Am
7 August dom praktischen Arzt Dr . med. Wilhelm Geißler e. T.
Guwhüd. ^

Aufgeboten: Gießereiarbeiter Philipp Herber hier mit Mar-
garethe Eicheuvuer hier . — Kaufmann August Schippers in
Bonn mit Engeuie Heiner hier . — Amtsrichter Friedrich Tiaehn
in Mainz mit Anna Mlb hier . — Taglbhner Sichhan Ruppert
hier mit Wimm Jchrike hier . — Metzger Friedrich Schlorb nt
Gaffel mit Dherche Helene Christien das. — Kvnstnann George
Perrenond in Locle mit Elisabeth Schelleitberg hier . — Metzger
Hugo Franz Blöchinger in Miltenberg mit Anna Marie König
fcof _ Rlwsieomefserarbeiter Ernst Röder in Wald mit Alma
Adcsms das. — »Mmurersmerster Georg Birck hier mit Elisabech
Kirschhöfer hier . ^ ,

Gestorben: 11. August : Maria geb Riech, Ehefrau des
Briefträglers Wilhe'Üm Knapp . 42 I — Fuhrmann W>E
Schmidt , 25 I . — Friedrich , S . d. Bierbrauers Josef Weiß, 3
Mt — Otto , S . d. Agenten Philipp Renz, 3 Mt . — Bertha,

T . d. Tünchers Ludiwig Kinnz, 4 Mb — 12. August: Maler
Her/miann H-eintzer̂ 41 I . —- H-ellen-e T . d. Tvtzlöhners Fried-
rich Höschen, 1. I . — Friedrich , S . d. Schuhmachers orredrrch
Kern/ 5 Mt . — Julia , T . d. Schlossergehülfen KaA Bingel,
7 T . — 13. August : Hevtmmn, S . d. Kaufmanns Julius Leon^
2 I

Kgl. Standesamt

f? 7 \Blu ^ Hrmuf
Frauenkrankheiten

Magenbeschwerden
Nervenschwäche

Ver dauungsschwäche
Blasen- u. Nierenleiden
Bleichsucht etc.

Trinkkuren im Hause mit Lam-
scheider Stahlbiunnen ärztlich
empfohlen . Glänzende Erfolge.
Uebereins immend gerühmt
yor allem die sehr bald bedeu¬
tend gesteigerte Esslust, Be¬
seitigung schlechten Schlafes,
Vermehrung der Harnaus¬
scheidung , auffallende Leicht¬
verdaulichkeit des Wassirs,
das die Zähne nicht angreit't.
—Resultat : Körperliches und
seelisches Wohlbefinden, Ar¬
beitsfreudigkeit , Lebenslust.
— Ausführliche Mitteilungen
über Heilerfolge , Gebrauch d.
Kur etc . kostenlos durch

Lamsclieider StahlbrunnenG.mJ.H.DössdiatfSj
Weshalb

wird die

„Krefelder Bürger -Zeitung“
in allen Kreisen der Bürgerschaft in Krefeld und ca.
50 Ortschaften der näheren Umgebung fast in jedem
Hause und in jeder Familie mit grösstem Interesse
gelesen ? Weil sie sich frei hält von jeder politischen
und konfessionellen Verhetzung , dagegen aber für
die wirtschaftlichen Interessen der gesamten Be¬
völkerung in Stadt und Land seit Jahren mit aller
Energie eintritt . Sie erscheint im zehnten Jahrgange
und hat bereits eine Abonnenten ;ahl erreicht , wie
sie kein zweites Blatt auch nur annähernd in ihrem

Bezirke nachweisen kann.

Auflage ca « 1» flOO
darunter 12 700 Abonnenten (stetig wachsend).

Allwöchentlich erscheinen ca. 20 Nummern im
Formate der „Kölnischen Zeitung “ und die Beilagen
„Haus, Hof und Garten “, „Der Bitrgerfreund “, „Der
Haus- und Grundbesitz “, „Lokalanzeiger für Krefeld
und den ganzen Niederrhein “, Auflage ca. 27000
(Samstags ) und nach Bedarf „Hecht und Gesetz“.

finden bei kaufkräftigem Publikum
ÜÜubl ^ wIi grösste Beachtung und weiteste Ver¬

breitung . All ÄStv 4t st 1s1*1lv Häu¬
ser-, Wohnungs -, Grundstücks -,
Kapital -ii. Arbeitsmarkt ausserordent¬
lich billiger Anzeigenpreis . Erfolg
unausbleiblich , wie zahlreiche Zeug¬
nisse von Interessenten beweisen.
Die Petitzeile oder deren Raum kostet
für Geschäftsanzeigen 20 P ennig, bei
grösseren Aufträgen wird entsprechen¬
der Rabatt bewilligt.

Beilagen pro 1000 Stück für die Boten¬
auflage 5 Mark.

Probennunnern auf Wunsch überall¬
hin 8 Tage kostenfrei.

rr
London Gentleman

Uhrkette Ne « ! Praktisch, bauerb., elegant. Liegt b. Regulier.
Barleit stets glatt an b. Kleidung Großer Borteil . Lästiges Hänge,
bleiben nunmebr ausgeschlossen. Mit allen Gvorts- u. Branchs-Abzeichen
zu baden. In feinem Etui p. Sick. Mk. 2.50 u. 3.50 sreo. geg. Ein¬
sendung od. Nachn. Risiko ausgeschlossen. Bei Nichtgefalle» Bettag
retour. Allein. Vertreter f. Deutschland: A . VoUme*, Hildburg-
Hausen in Thüringen.
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stadt
liegt vom 15. bis 30. August im Rathaus, Zimmer Nr. 6,
zur Einsicht offen, was mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht wird, daß während dieser Zeit von jedem
Stimmberechtigten Einspruch gegen die Richtigkeit derselben
bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden, den 12. August 1904.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Der Taglöhner Friedrich Kölsch, geboren am

19. Februar 1872 zu Monzenheim, zuletzt Wellritzstr. 46
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, so-
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 9. August 1904.

5005_ ._ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden waren nach den Ermittelungen des AkziscamteS vom
6. bis einschl. 13. August 1904 folgende:
I . Viehniarkt . N. Pr . H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M.Pf . M.Pf.

Ochsen1. Q
II. .

Kühe I. ,
. II. ,

Schweine
Mast-Kälber
Land- ..
Hammel

50 kg 72 — 76
„ 68 - 70 —
„ 64 — 68 —
„ 58 - 62 —
, 1 14 1 18
, 1 50 1 60
„ 1 40 1 50

130 140
II . Frachtmarkt

Hafer 100 KZ. 15 20 15 60
Stroh „ „ 3 — 3 60
Heu „ „ 6 60
111. Viktualienmarkt.

7 20

Eßbutter
Kochbutter
Eier
Trinkeier
Hand käse
Fabrikkäse
Eßkartoffeln

1 KZ
I *

25 St.
1 „

100 „

2 30
2 —
125

2 40
2 30
1 75

-9 - 9

Neue Karlofs.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdlohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe ..

100 kg
I „
1 *

50 „
1 ..

4 —
4 —
7 —

7 —
5-

10 -
• 10 — 11

6 -
— 18
— 40

6 —
-20
-40

Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spargel
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

1 St.
1 Gbd.

1 kg
1 „
1 ..
1 St.
1 kg
1 St.
1 „
1 kg
1 St.
1

90 1 —
— 3 — 6
— 12 - 15
— 25 — 30
-12 - 15

Einmachgurk. 100 „
Kürbis
Tomaten 1
Grüne dicke

Bohnen 1
„ Stg .-Bohn. 1
„ Buschbohn. 1
„ Prinzeßbohn.l
„ Erbsen ohne

Schale1

kg
— 60 120
— 12 -20
— 20 —25

— 30 — 35
— 36 —40
— 30 — 35

1 — 1 10

N.Pr . H.Pr
M. Pf. M.Pf.

Bachforell., leb. 1 kg 10 — 10
-50
6 —
5-

— 80
— 50

1 —

Backfische
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratschellsisch
Kabeljau

(Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Stcinbutt
Schollen
Seezunge
Rotzunge

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hering gesalz. 1

v . -

4 — 7

2
3 60

2 60
180
2 —
120
4 —

esügel und Wild.
— 18 — 20 Gans 1 St. 5 50 7 —
— 40 - 45 Truthahn 1 6 — 6 50
— 20 — 25 Truthuhn 1 — —
— 5 — 6 Ente 1 2 80 3 50
— 5 — 6 Hahn 1 1 20 170

Huhn 1 2 - 2 50
— 3 — 4 Masthuhn 1 5 50 7-— Perlhuhn 1 2 25 2 50— - - — Kapaunen 1 2 — 2 50-- Taube 1 — 60 — 70
— 20 —25 Feldhuhn, alt 1 „ — —

170
tf tt „

Zuckerschoten
± „ -DU
1 „ -

Weißkraut 50 „ -
Weißkraut 1 „ - 15

„ 1 St . — 20
Roth kraut 1 kg - 20

„ 1 St . — 35
Wirsina 1 kg —20
Blumenkohl hies. 1St . — —

„ (ausländ.) 1 - 50
Rosenkohl 1 kg-
Grün-Kohl 1 , - -

1 75
-35

- 25
-40

—55

Römisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Saucrainpfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rabacber
Eßäpfel
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirnen
Zwctschen.
Kirschen

1
1 St.
1 *
1 kg
1 „
1 *
1 ..
1
1 St.
1 kg.
1 ..

—25 —30
— 5 — 6
— 10 — 12
— 45 — 50
— 20 —25

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
,, Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragvut

VI.  Fleisch
Ochsenfleischv. d.

2 80 3 —

kg — ■

10 — 14 —
6 50 9 —
150 2-

•70 - 70

Kenle
„ Bauchfleisch

Kuh- o. Rindfl.
Schweinefleisch
Kaibfleisch
Hammelfleisch
Schasfleisch
Dörrfleisch
Solperflcisch
Schinken
Speck(gcräuch.)

(Ladenpreise.)

kg

— 40 —45

— 20
— 10
— 20
— 16

—40
— 20
-40
—24

—24 — 36

, Rhein. Herz- 1
.. Sauer

Pflaumen
Mirabelle»
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
Weintrauben

(rheinische) !

—90 1 —
— 8 —30

„ (südländ.)
Stachelbeeren
Johannisbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeer.
Walderdbeeren
IV.

Aal
Hecht
Karpfen
Schleien
Barsche

— 40
- 80
-30
—40
140

—46

— 60
1 —

-36
-50
160

-60

Schweineschmalz1
Nierensetk 1
Schwartenmag.(fr.)

„ (geränch.)
Bratwurst 1
Fleischwnrst 1
Leber-u.Blutwfr.

. „ g-räu ch.
VII . Getreide,

144
132
136
140
160
120
1 20
1 60
160
184
180
140

— 80
160
1 80
160
140

— 96
180

Mehl

152
140
144
170
190
170
140
180
180
2 —
184
160
1 —
o _
2.
160
160

96
2 —

u. Brot k.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 16 75 18 50
Roggen
Gerste
Erbsenz. Koch.
Speiscbohnen
Linsen

1 „ -30 -50 Weizenmehl1 „ — 20 — 36 No. 0 29 —
1 „ —60 1 — „ No. I 26-
1 — 24 — 40 „ No. II J- 24 —
1 St. — — Noggenmehl1 „ — 6 — 10 No. 0 n 22 50
1 kg — 60 -80 „ No. I H 20-
1 „ — —— b) Ladenpreise
1 St. — —>— Erbsenz. Koch.1 kg — 36
1 „ — — Speisebohiien 1 — 36
1 kg — -- Linsen 1 — 44
1 „ — —— Weizenmehl zur
1 „ — — Speisebereit.1 — 34
1 „ — — Noggenmehl„ 1 — 26
1 tt — — — Gerstengraupc1 n — 48

13 — 14-
13 25 15 50
22 — 28 —
22 -
22 — 30 —

32

21  -

-48

-6eka«nrmachu«g
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten

gebracht, daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
5666 Der Magistrat

—_ _ _ 19‘

Stadt. Bolkskiuderĝ ^ '
(Thunes -Stist »ng).

Zwei Freistelle,i für Hospitattkmnen '
Volkskindergarten sind am I . August 1801 - tötete*
setzen- Tüchtige, praktische Ausbildung wird erteilt * ^ k

Meldungen werden im Nathanse , Zi, „ u,er «
vormittags zwischen8 und 12 Uhr , mtqeqe noi >»

Wiesbaden, den 22. Juni 1904. "
DerMagistrgt.

St,j,

60
6 50
6 —
1-

60
120

2 80
4-

— 50 — 60
3 —
2 -
3 —
140
5-

Bekanntmacyuag.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu - uud Korn«

ftroh für die städt. Schlachthaus - u. Viehhof -Au-
lage hier, für die Zeit vom 1. Oktober 1904 bis 31. März
1905 soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf
Dienstag , den » 8 . August 1804,

nachmittags 3VS Uhr,
in _dem Bureau der Schlachthaus-Verwaltung anberanmt,
woselbst die Bedingungen offen liegen und die Offerten recht¬
zeitig bis zum Termin abzugeben sind.

Wiesbaden, den 12. August 1904.
^^98 Städt . Schlachthaus-Verwaltung.

1 40 1 60

St . - 8 — 12

Auszug aus der Polizei -Berordnung vo m
10 . Juni 1803 , betr. Abänderung der Strasteu-
Polizei Verordnung vom 18 . September 1800 .

8 56.
4. Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder„Kur¬
verwaltung- tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1904.

8988 _ _ Der Magistrat.

Sonntag 1, den 14. August 1904,Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kar - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner
. Nachm. 4 Uhr:

1. Kriegsmarsch aus „Sarema “ . E. Wemheuer
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ . . . . Verdi
3. Serenade. . Braea
4. Conkurrenzen , Walzer J0h Strangs
5. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte * . . s Mozart
6. Rondo a Capriccio (Die Wuth über den ver-
_ „ , lo.re? ®? Groschen ) . Beethoven
7. behmiedeheder aus „Siegfried “. . . . Wagner
8. Fest -Polonaise . .' . Svendsen.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Wildschütz « . . . Lortzing.
2. Rugenparkklänge, Walzer-Idyll aus Interlaken Sehleidt.
3. Chor und Arietta aus „Romeo und Julie « . Gounod.
4. L ’hirondelle , Bluette für Piccolo-Flöte . . Gobbaerts.Herr Gläsener.
5. Ouvertüre zu „Die verkaufte Braut “ . . Smetana
6. Serenade für Violine, Violoncell und Harfe . Oelschlägel.

Die Herren Konzertmeister Inner , Hertelund Hahn.
7. Der Karneval von Pest , IX. ungarische

Rhapsodie . Liszt.
8. Indischer Marsch ans „Die Afrikanerin “ . Meyerbeer.

Bekanntmachung
ich. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in di.

zu benützenden Straßenzüge. w
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den

hebungsstellen werden außer den im§ 4 der Accise-Ordim»̂ ''̂ '
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende
zur Benutzung frei gegeben: “B!I1 bp.

81. Zur Accise-Erhednngsstelle beim Haupt-Accise-Anu
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Götbestrnb« ..
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße den̂ ••'
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Ncugasse, oder'dieM •
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichs
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt- ^

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee- v
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanvios?
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße die^
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt^

d.Sonnenberger Vicinrlweg: den Bingertweg, die Parksträße
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die SßXC
tzraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstn-b
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Naulmm
swaße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über dieM
yelmstratze, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch bkselbe—zum Accise-Amt.
B. Zur Accise-Erheüungsstelle in den Schlachthausanlage»-

1.Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenseldweg.'dj.
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausaitlaaeii.
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen- 71

2.Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über de»
Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße z»
den Schlachthausanlogen; '

3. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße
den Bahnübergang, den Gartenseldweg, die Schlachthausstroß-
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chauffee: die Lab»,
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, de»
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu de»
S chlachth ausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat. In Vertr.: Heß.

Bekanntmachung.
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in dit

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt-Acciseamt in der Neugasse werter
außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die Stad: Wies¬
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgeud«
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstraßc
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße.
Marktstraße, durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermi
wiederholt veröffentlicht. 374

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
Städt. Accise-Amt.

Montag, den 15. August 1904,
Kochbriinnen -Konzert in der Kochbrnnnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1. Choral : „Wie schön leucht ’ uns der Morgenstern “.
2. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser “ . Auber
3. Nilflathen Walzer . j os. Strauss.
4. Balletmnsik ans „Rienzi “ . Wim ar
5. Im Traum , Nocturne . . . . . vTvoort.
6. III . Finale aus „Der Freischütz “ . . , Weher.
7. Studentenlieder , Quadrille . Herrmann.

Montag , den 15. August 1904,
Abonnements Konzerte

des

-56

—44 —50

Fisch inarkt.
lebend 1 kg

1 n
1 *
1 „

2 40
3 —
2 40
3 —
160

2 60
3 20
2 60
3 60
2 —

Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Haferflocken 1
Java -Reis, mittl.

„ Kaffee „ roh

64
— 40 — 60
— 60 — 70
— 60 — 64
— 60
— 40
2 40

64
— 60
3 —

gelb.gebr.
Sveisesalz 1
Schtvarzbrod

Langbrod

3 40
— 22

3 60
— 24

0,5 „
1 Laib

—15
— 52

Wiesbaden. 12. August 1904.

— 13
- — - 43

Rundbrod 0,5 kg — 13. — 13
„ 1 Lai» —45 — 45

Weißbrot,1 Wafferwcck— 3 — 3
„ 1 Milchbrod — 3 — 3

Städt . Akzise-Amt.

städtischen 14 nr - Orchesters
unter Leitung des Königl . Musikdirektors Herrn Louis Lüstner

Nachm. 4 Uhr:
1. Turner -Marsch . . Muth.
2. Ouvertüre zu „Norma “ . Bellini.
3. Perpetuum mobile, Burleske . . . . Gungl.
4. Schwur und Schwerterweihe aus «Die Huge-
_ notten “ . Meyerbeer.
5 Marionetten -Trauermarsch . . . . Gounod
6. Coppelia-Walzer . Delibes.
7. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “, . . Mascagni.
8. Fackeltanz aus „Der Landfriede “ . . . Brüll.

Abends 8 Uhr:
o Sall:° " verture  1 . Sullivan.
2. Urei Charakterbilder aus „Aller Herren

Länder . . . . . . , Moszkowski.
a) Russisch, b) Polnisch , c) Deutsch.

3. Himmelsfunken , Walzer . Waldteufel.
4. Arie aus „Idomoneus “ . Mozart.

Violine-Solo: Herr Konzertmeister Inner.
Oboe-Solo: Herr Schwartze.

5. Rothkäppchen , Märchenbild . . . Bendel
6. Vorspiel zu „Lohengrin “ . Wagner.
7. Fantasie über russische Lieder . . . Schreiner
8. Frisch gewagt , Marsch . A, Hahn '

Nichtamtlicher Teil.

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute a!

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preise«
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

n 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefcrt und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hansvater Sturm,
Evang . Bereinshans , Platterstr . Nr . 2 eutgege «'
genommen

Bemerkt wird , daff durch die AbnahmeV VUtUj Mit
die Erreichung des humanen Zweckes de>

Anstalt gefördert wird.

Soultenberg.
Bekanntmachung.

Die zweite Rate Staats - und Gemeindesteuer sü>
1904 ist fällig und ist deren Einzahlung spätestens bis 3^
IX . h in __ Z hi1i». d. Mts . in den Kassenstundcn vormittags von
12 Uhr zu bewirken.

Sonnenberg, den 11. August 1904.
4945 Die (Hemeiiidekassl-

Bckanntmachung
Die Urliste der in der Gemeinde Sonnenberg wohuhilstti

Personen, welche zu dem Amte eines Schöffen des Schöffe«
gerichtes oder Geschworenen des Schwurgerichtes berusti
werden können, liegt vom 15. ds. Mts. ab eine Woche: la«!
auf hiesiger Bürgermeisterei zu Jedermanns Einsicht offe«-

Gcgeu die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Urüst
kann innerhalb der Auslegungsfrist, unter entsprechender
gründnng, schriftlich oder zu Protokoll bei mir Einspr
erhoben werden.

Sonnenberg, den 12. August 1904.
Der Bürgermeister

'006 Schmidt»



-Nr . 189. • » ertfUfiliqtefter» lt . Jahrgang

c€^ Wiesbadener Wohnungs *tinzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers, s

Unser Wohnungs»Anzeiger erscheint3-mal wöchentlich in einer
Aullage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Anterellenten in unserer Expedition gratis verablolgt.
Biüigfte und erfolgreidilte Gelegenheit zur Vermiethung von Sesckälts-
Lokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc.

Unter dieser Rubrik werden ünlerate bis zu4Zeilen bei3-rnal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Vermiethungs *3nlerafe 5 Pfennige pro Zeile.

Maurers Garfen *flnlage Eltviilerstrasse.
Dttt vordere « Baute « :

«.Zimmer - Wohnungen mit
all-m ffoutfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elettr. Licht,
H,z, Bad mit Gas heizbar, rc..
>i, vermieten. Eieltr . Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet.
»reis eingeschlossen._

ZmMittelbau (Gartenfront)
Z-Zimmer >Wohnungen mit

allem Komsort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elettr. Licht,
Var, Bad mit Gas heizbar, rc.,
zu vermieten. Elettr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschloffen,

z .Zimmer - Wohnungen mit
allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elettr. Licht,
Gas, Bad mit Gas heizbar, rc.
zu vermieten. Elettr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschloffen.

Zn den Flngelbauten:
S-Zimmcr - Wohnungen mit

allem Komsort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elettr. Licht,
BaS, Bad mit Gas heizbar, rc.
zu vermieten. Elettr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschlossen.

Gin sehr schöner

Souterrain
mit Ladenzimmer und Zubehör.

In den vorderen Bauten:
6 - Zimmer - Wohnungen mit

allem Komsort der Neuzeit ent»,
sprechend eingerichtet, elettr. Licht,'
Gas , Bad mit Gas heizbar, rc.,
zu vermieten. Elettr . Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet-
preis eingeschlossen.

Im Mittelbau (Gartenfront)
5 - Zimmer - Wohnungen mit

allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elettr. Licht,
Gas , Bad mit Gas heizbar, rc.,
zu vermieten. Elettr . Beleuch¬
tung der Schlafzimmer imMiet-
preis eingeschlossen. 4883

3 Zimmer - Wohnungen mit
allem Komsort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elett. Lichts
Gas , Bad mit Gas heizbar, ?c„
zu vermieten. Elettr . Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eiugeschloffen.

In den Flngelbauten:
3 Zimmer »Wohnungen mit

allem Komsort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elettr. Licht,
Gas , Bad mit Gas heizbar, rc.,
zu vermieten. Elettr . Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschlossen.

Ein sehr schöner

Zgiltemm-Meil
mit Ladenzimmer und Zubehör.

MgllUimgsnachMjs-Kltteau Lion & Oie.,
Fricdrichftraffe 11 . ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffungvon Mieth- und Kausobjetten aller Art.

dam 1. Oktober eine leere
VJ Stube zu mieten gesucht.
®*ft. Off. unter Z . Ö . 934 a.
die Exp, d. Generalanz . 3876

»lie Adelheid- u Schieriieiner-
' strotze2 ist eine Wohnung

ton 8 Zimmern, Küche, Balkon,
d>it allt.n Zubeh gleich od. später
L »erm._ 9363

,:U 7 Zimmer. _
Adolfstrahe 10,

• U. 3. Et ., je 7 Zimmer , Küche,
» Keller, 2 Mansarden u. Bade-
imuner aus sofort od. später zu
term. Eigene elettr. Cenirale im
v°»sc. 4063
^Näh. Part , daselbst.
lAuteubergpiatz 1, Pari .-Wohn.,
 ̂Hochherrschaftl. Ausstattung.

• Stoße Zimmer und groß. Bade¬
ns .,Balkons, Raum für Automob.,
*ot’ n. Hintergarten, zu vermiet,
dor Oktober oder früher . Näh.
nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 73
toi Schwank u. Rheinstr. 72,
Mt . 4147

«aiser-Friedricp-Rina 65 sind
. ' hochherrschaftl. Wohnungen,
/ Alm., 1 Garderobezim., Central-
Klzung u. reichst Zubeh. sos. zu
°̂ m. Näh, pgselbst u. Kaiser-
Lsdrich-Ning 74, 3. 6631
^öunuSftr . 1, Berluicr yo, , 3.
. Etage, links, best, aus 7 Zim,

Sp -isekam. Badc -Einricht.,
Zubeh., p. 1. Ott . z. verm.

ZU befichtigen 11- 12. 3- 6 Uhr.
M Parts, od. bei Herrn Carl
». MUppi , Dambachthal 12, 1.

_3294
« Zimmer.

Stoj.

Udolssallee i9 Pari ., 6 Zim ..
Küche, Speiset ., Bad , Ball .,

•* £ -" U. Keller, ganz neu herger.
»5 Und Gasleitung per soforr.
nh. Seilenb-, 3. St., bei Haus,

" "ster Ladstälter. 9864

^Lmserstr . 37 , 1., 5—8 Zimmer.
8D Balkons , Garten , reich!. Zu-
behör sos. od später zu vin. 3856
FLinc große herrschaftliche 6

Zimmer -Wohnung mit
allem Zubehör zu verm. 4630

Goethestr. 5, Part.

^iaiser -Friedrich-RiNg 58,6 Zim .,
«8 ' 2 Plans ., Speijckammer,
Keller, Bad , Veranda , Balkon,
Heller, elkrr. Personenaufzug , zwei
Stiegenhäuscr (1850 —2200 Pik.),
eleg. ausgest., zu verm. 4762

LHliaiser-Fciedr .-Ring 60 sind im
«8 - i . ii. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht rc.
aus gleich oder spater zu verm.
Näh . 1 r._ 1120
^Liaiser -Friedrich-Ring 90, zw.
«8 Moritzstr . u . Adolfsall -e ge st,
1. Et ., 6 Zim ., B . u . Zub ., per
1. Ott . zu verm. Anzus . v. 11
bis 1 llbr vorm u. 4 bis 7 Uhr
nachm. Nah . das. im 3. St . 4692
<h4H .illlcrstr. 1, Bel -Elage, 6
**«^ 8 Zimmer m. Balkon und
reichlichci» Zubeh ., aus 1. Okt. zu
verm. Nah . 2. Et . 4726

Neugaffe 24,
1. Stock, 6 Zimmer , Küche,
Bad , nedst Zubehör , auf 1.
Okt . zu vermiethen. Nähere« _
im Laden. 9356 J|

k̂ -a »»nusstra, ;e 33 3 » ist vie
zweite Etage , bestehend aus 6

Zimmern , Badezimmer , Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden , 2
Keller,,, Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Mövel-
laden. 4005

5 Zimmer.
Oi delheidür. 15, Süds, , vis«ä-viB
•> 8 p. Adolfs -Allee, ist die 2. Et .,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh, , aus 1. Oktober
oder auch früher an ruh . Familie
zu verm. Näh . das., 1. Et . 3088

Hldolssallee 6, 2. Et ., 5 Zimmer
w8 - mit gr. verdecktem Balkon,
Küche und Zubeh , per 1. Okst zu
verm. Näh. daselbst. 3311
«lismarckring 1, Eck- Dotzheimer-

straße, schöne 5 Zimmer-
Wobnung , 2 Balkons , Erker rc., p
1. Oliob zu vermieten. Näheres
l . Et , r._ 3261
<̂ n meinem Neubau Dotzheimer-

straße 84, Bdh., sch. 5-Zim .<
Wohn, mit Balkon u. reichl. Zu¬
beh. sehr vreiswerth per 1. Avril
zu vm. Ph . Schweissguth,
Rüdesheimerstr. 14 4892

«Neubau Dotzheimerstraße 106,
J*  6 Zimmer, Erkeru. 3 Baik.
mit allem Comfort der Neuzeit
sos. od. spät, bill, zu verm. 3104

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Moderne 5-Zi »i-
merwohnung n eventl. 6 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh . Seerobenstr . 30 , P . 3252

HUXeubau Ecke Herder- u. Riehi-
-̂ 8 große sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a, 8 Zim , m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ A Froh»
^Lerd -rslr 31, ö-Zim .-Wohn.,

der Neuz. entspr., preisw.
zu vermieten. 1729

Näb. Part ., rechts.
^ .ahnstr. 20, sch. S-Zim .-Wohn.
-X) "i. Zubeh. (M . 750), auf
1. Okt., event. auch früher zu vm,
Näh . Part. _ 10002
ÄCatmftrafje 40 schöne geräumige

5 Zimmer -Wohn. ni. Zubeh.
(Preis 900 Mark) auf sofort oder
1. Okt. zu verm. Näb. P . 4338
^liaclslraße 44, Ecke Alvrcchi- u,
«8 - Lupemburgstr., 1. Et ., 4 od.
auch 5 Zimmerw . mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näb . Part . b. Mugele. 4246

^ürchgassc 11, 5 Zimmer , Bad
« 8 - und reichl . Zubeh . zu verm.

Näh , bei Bisckioff._ 3949
Ajuxemburgslr , 9 ist in der 3. Et
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim . u. reichl. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit ausgest. per
sos. od. 1. Okt. z. verm, Näb. p,
rechts bei Martin Lemp. 6922

«likolasstr . 22, P ., sch. Wohn.,
**8 5 Zimmer , gr. Bclk., Bad
u, Zubehör , zum 1. Oktober zu
vermielen. 4064
^H4hci »str. 52, 1, St ., 5 Zin, .,
wl Balkonu. Zubeh., a, 1. Okt.
zu vermieten.

Näh . Stb .. Part . 3946
i^ heiustr. 52 , 2. St ., 5 Zim,,

Ealk. u . Zubeh, , sof. oder
später zu verm. Näh . Seitcnb .,
Part. _ 3947

Rheinftratze 04
die 2 . Ec , 5 Zimmer , Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Ptans . v. 1. Okt,
z. verm. Preis 1150 Mi 9475

/schöne 5 Zimmerivobnung mit'S  allein Zubehör, großem Bal¬
kon, Gas und Wasser, ad 1. Okst
zu verm, Preis 700 Mt . Sonnen¬
berg, Wiesbadeneistr . 29., Haltest.
der Elettr , Straßenb, _ 3953

4 Zimmer

-»Di rndtstr . 5, 4-Zim .-Wohn. m
** 8 Bad , Küche u. reichl. Zubeh,

per sofort. Anzus, tägl, v. 10
bis 12 u. 3 —5. Näh. o. Land¬
gräber , 1. El . 5907

KisMckriiizll,
4 Zimmer , Küche u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh . Part , oder 1. St ., r ., bei
Aug . Mack. __
^HLluchcrplatz 3 sind Wohn, von

je 4 Zim . nt. reichl. Zubeh.,
eine auf sos., zwei aus 1. Juli z.
vm. Näh . 2. Et . r . 6677

^^ otzheuuerslr. 69, 4 Zim .-Woh».,
/w der Neuzeit entsprechend und
Räum : zum Aufstellen von Möbel
od, Bureau vcr iof. zu vm, 8847

^^ otzbeüiieistr. 84 (Nend.) sind5  int Mittcl.au Part, eine sch.
4-Zittimerwohniing , sowie 1. Slck.
sch 3-Zimmer -Wohnuiig ans gl.
od. sv. zu vm. 1*1». tzlchw « i !S!S
guth , Rüdesheimerstr . 14, 4891
ttleubau Drcnvcidenslraßc 4,
* *8 Sonnenseite , ruh . Lage, sind
mehrere 4<Zim >ner-Wohiiungeii m.
Erlei , Balkon , Badezim,, Kohlcn-
aufzug , elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh . das. und Moritz-
straße 16, bei I . Spitz . 8911

^rudenstr . 1, Bel- Et, , 4 Zim .,S  Balkon, Badezimmer, sowie
sämmtl. Zubeh, , auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Bäckerei._ 4474
tlj -euban Erbacherstraße % Ecke

8 Walluferstr ., schöne Wohn . v.
3, 4 u. 5 Zim ., der Neuz , emspr.
eingerichtet, nt. reichst Zubeh ., per
1, Juli zu verm. Näh. AuSk.
bortf. oder bei I . Frey , Schwal-
bacherstr. 1, Eckladen._ 5219

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße, Moderne 4-Zim«
merwohnungen cventl. 3 Zimmer
aus gleich oder spät, zu vermielen
Näh. Seerobenstr . 30 , P 3253

Gneisenaustr . 27 , Ecke
|llUUIlu Bülowstr, , herrsch, 4-
Zimmer«Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas , Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. 9käh.
dorlselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038
^lkerdcrstr . 12, Ecke Luxemburg-

Platz, 3. Et ., herrschasll. 4-
Zim .-Wohnung , Balkon , Erker,
Veranda , Küche, Speiset, , Bad,
reichl. Zubeh . zu vermieten . Näh,
daselbst. 3310

L̂ erderstr. 15, Wohnung von
4 Zim . mit Balkon , Lad u.

sonst, Zubeh. auf iofort zu vm.
Näh , Herdernr . 15, i. Laden. 6685
4Xentigatten |tr . 13 eine 4 Zun-

merwohn. m. Zub . im 3. St.
aus 1. Okt, zu verm. 3685

Näb . Part. _
ötarlftraße 4, Wohnung , 4 Zim,,
<88- 2. El ., 1. Oktober zu verm.
Näheres im Hause, 1. Etage , Bor-
mittags _̂ 4008
Ljjuxcmburgplatz 5, 3 Et ., Wohn,

von 4 Zim . m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr , zu vermiethen.
Näh , daselbst. 3185
Ljuxcmburgstr , 7, Hochp. r., eleg'
-w/ herrschaftl. 4-Z.-Wohng . m, a,
Zubeh. d, Neuz , entspr . einger,, p.
sofort, event. mit Büreau , preis-
werlh zu verm. Näh Hochp. l. 8676

»»HHFaucrgasse 7, vier Zim . uno
»^ 8 Küche nebst Zubeh . z, vm.

Näh. Butterladen. _ 3950
SSjöZefitäic 29 ist die 1. El .,
wl besteh, au ? 4 Zim . nebst
Zub. auf den 1, Okt , 1904 zu v.
Näheres das. od. Kaiser-Friedrick-

LUHlauergaffe 19, Wohn., 4 Zim .,
w * Küche, Keller, Mans,, per
1. Ottober zu vermieten. Näh. im
Bäckerladen. 1314
LHleubau Philippsbergiir , 8s,
-̂ 8 4-Zim,»Wohn. Per 1. Okl.
z. vm. Näh. daselbst. 8671
gllhilipvsbergstr . 18. in kl. ruh.

Hause ist eine Wohn, von 4
Zim . u. Zub . aus gl. od. aus 1.
Okt. zu verm. Näh. daselbst bei
Steiger , Pari . 4373
ljAlhilippsbergstr . 17/19, Wohn.,
y*  4 Zim., Küche, 2 Mans, rc,
event. Garten , zum 1. Okt. zu
verm . Näb . 2. Et., rechts, 4292
^Lcdanplatz 1, 3,, eine Wohn. 4
S  Zim, Küche, 1 Mans, u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp,, auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901

Atcharnhorststr . 8, schöne, ger.'S  4 -Zimmer-Wohnung, im
1. Stock, mit allem Zubeh, zum
1. Okt. zu verm. 2818

Näh. 2, Stock, links,_
Schöne 4 -Zimmcrwohn-

ung zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

gItchwalbacherstr , 30, Gartenseite,
'S  schöne4-Ziuimer-Wohnungen
zu vermieten._ 4927
gFtccrvbensti . 28, 2. Et., 4 Zim.
w»' Balkon u. Zubeh. a, 1. Okt.
zu vm Näh. 1 St , l, 4864
«L ^ alluserstr. 4, P . od. 3. Et.,
-w-V Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim, , gr, Küche, 1 geräum.
Erker , 1 Baik., 1—2 Man, , usw.,
Gartcnbenutzung , kein Hinter-
ha us dabei. 6630

^L chöne4-Zim.-Wohn. m, Zubeb.
S*  per 1. Okt. zu verm,; auch
große Werkstättc daselbst, 1924
_ Wellritzstr, 19, 1,
FHcke Roonstr. u, Dorkstraße 9,

zwei 4-Zimmer-Wohnungen
(1. u , "3. St, ), der Neuz, entsp.,
bis 1. Okt. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280

S Zimmer.
*iJ3iSiuarctring 24, Hochparterre,

3 Zimmer in. vollst, Zubeh,,
per 1. Oktober zu vermieten. Skäh.
Bismarckring 24, 1. St . l. 3196
FLiue ja, 3-Zimmer-Wohnung

für 500 Mk. zu verm,
«SFiFt SRprtrnmftr Ö 1
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HLülowstr. 9. 3 Zim.. K., Maus.,
'AJ Balkon, Hochp., r. ,p . 1. Oft.
prei-w. ä- vm. Näh. b. Fr . Marlin
das. od. bei W. Sutzbach, Bären-
straße 4. 4475
t̂ otzl-elmerstratze 82 Drei-

Zimmer-Wohnung., der New
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochvanerre. 1037
^dotzheimerstr. 88, sch.

Wohnung, 2. Etage, d. Neu-
zeit entsprechend, per 1. Okt. zu
verm. Niih. 1. St . 4376
^^ rudenstr. 1, 2. Sr ., schöne 3<
^  Zimmerwohn, mit Balkon
nebst Zubeh. aus 1. Okt. zu verm.
Näh. Bäckerladen. 4339
ê rudenstr. 9, 3. Sr ., 3 Zrm.,
t*U  Küche, Mans., 2 Keller, auf
Oktober zu verm._ 4610
Sch' L-Zim -Wohnung
sosorl zu vermieten Eltvillcr-
straße 18. 1803

Näh. Mtlb., Part. _
^Hmserslraße 75, 3—4-Zimmer-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm._ 3273
aLrbachcrslraße 7, 3. Et., wegen
>2 ' Versetzung sch. 2-Zim.-Wohn.
m. Zubeh., 2 Balkons u. Erker
ans sofort zu verm._ 48548 -Zimmcrwvhnung mit Zuvehörper 1. Oktober zu vermieten.
Grabenstr. 24._ 4698
tuncisenausir. 10 sind Wohnungen,
d 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part . rechts. 3367
efLLnelseilaustr. 12, gr. 3-Ziuim-r»
'ZJ Wohnung mit allein Zubeh.,
sofort oder per 1. Okt. billig zu
verm. Näh daselbst._ 3443
ckDLübenstr. 8, 3 Zimmer, Küche,
'i ' Bad ii. Zubeh. sof. od. spät.
zu verm Näh. Part . 1184

öbenslr. 15, 3 Zimmer, Küche
v ? nebst Zubeh., auf 1. Okt. zu
verm, Näh. Göbenstr. 8, P . 4677
^erderftr . 9, 1, sch. Helle3 Zim.<

Wohnung in. Balk., Küche,gr.
Mans. u. 2 Keller p. sof., ev. auch
für später zu verm._ 4390
(T̂ ahnstr. 7, eine Wohnung,
<\ j> 3 Zimmer (Äth., Part .), per
1. Okt. zu vermieten. Näheres im
Laden._ 3611
t̂ ahnstr. 7,eine Frontsp.-Wohn.,
XJ  3 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

Näh, im Laden._
«üedrichslr . 8, 2- u. 3-Zimmer-

Wohnung, sowie Laden u.
Werkstätle, zu verm. Näh. daselbst
oder Herderstr. 23. 3866
_ W . Hatzbach.
^uedriaierstr . 10, Neub. Birmer,

sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst.
Zubeh. per 1. Oll., evenl. srüher.

Näheres das. od. Dotzheimer-
siraße 96, 1._ 4916
Sjudwigstr. 14, eine sch. 2-, evcnll.

3-Zim.-Wohn. aus 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P._ 881
8HĤ 'chklsberg 18, L St ., 3
*** + Zim.-Wohn., auf I. Ott. z.
verm. 'Näh. Part._ 4438

Ueuvanerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.«
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Ernzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439
Ä^ in schöne3 Zim -Wohnung m.
^2 ' großer Veranda,- direkt am
Walde, Endstalion der eleilr. Bahn,
zu vcrmietheil. 1356

Fritz Jung , Platterstr. 104.
^hiltppsberg 2, P , eine3-Znn.-

Wohn, nebst Zubeh. an ruh
Leutez. verm. Erfrag.  1 . St . 2977
$¥Jaucittaierftraj3c 7 (Neun.) sind

. sch. 3 Zimmer- Wohnungen
m. Zuber,, der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh, bei K Noll-Hussong. 3968
HH-eubau Rauenthaleriiraße 10
**  eleg. 3-Zim.-Wohnungen ni.
llem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz,

.Müllabfall, elektr. Licht rc. per
1. Ju i zu verm. Näh. Josef
Rau . Sedanstr. 7, Part . 3705
skLime Fronlspitz-Wohnung mit 2

AZ ' auch 3 Zimmern an ruhige
.Leute sofort od. später zu verm.
.Riehlstraßc 22. 3736
^nststr . 21, Vdh., 1. Et., eine
^ Drei- Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näheres
Seitenbau 1. St. _ 4290
rTXtiftitraße 21, Vdh., 1. Etage,

eine 3.Zimmer-Wohnnng per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
Seitenbau. 1. 4258
(Acharnhorslslr. 22, Part ,̂ iuks'

3 Zim . u . Zubeh., Borg.,
Bleiche, nur an ruh. Leute zum
1. Okt. zu verm. Preis 500 Mk

Näh. Gneisenaustraße 20, 1, b,
Schroeder . 3449
TZLchiersteinerstr. 50 (Gemarkung
'd Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnuug von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neugaffe 3,  Part . 1800

^Lsachtstraße 7, drei Zimmer u.
v * Küche zu vermieten. Näheres
1. Stock 4371
ALcheffetsir. 2, am Kalser-Frledr.-

Ring, sind3-Z.-Wohn., 1. u.
3. El., z. verm. Näh. Part . 930
M7> alluserstr. 3, Hth. sind per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeb« anderweitig zu verm.
Zu erfr das. Vdb. P. 7963
^stz^ aikuiühlstr. 19, Wohnung v.

3 großen Zimmern, Küche
und Zubebör, per 1. Okt. z vm.
Näh. 1. St ., r. 4346
>H6^esiendstr. 18, 1 St ., 3 Zim.

und Küche per 1. Oktober
1904 zu veruileten. 1164
VtL^ -rderstr. 3, llkeub. Moos,

schöne3-Ziinmer-Wohnung
mit Zubehör, auf 1. Oktober zu
vermieten. 4725
^Ä>e»bau Gg. Moog, Werber-
4^»- straße 5, 3-Zim.-Wohn mit
reich!. Zubeh., Bad, Speiset., Balk,
Erker pp. zu verm. 4397
^jhorkstraße 21, Part., 1. u. 2.
Igy  St ., Wohnungen von 3 Zim
zniil 1. Oktober zu verm. illäh.
1. St ., l. 2989
$V| otffttaftc £ 3 , 1. Er. rechts
'fj  3 Zimmer, Bad, zwer Bal¬
kons u. Zubebör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Banmbach . 6809

§l | orf|trose 29, schöne, sehr ge-
■Jy räum-ge 3-Zimmerwohnung,
der Skeuzeit entspr., auf 1. Oktob.
(Breis 530 M.) z» verm. 4 61

orktir . 33 Neubau Ecke der
'fj  Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungeu mit reich!. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt 2424

Zlmmermannstr. 5
sch. 3-Zimmerwohnungm. Balkon
u. Zubehör p. 1. Juri z. vermiet

Näh. 2 Trepp, r. 9985
?>ieleiiri>isg 6, 1, vis-a -vis ver
I Zietenchule, 3-Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Swck links. 9330
L̂ otzheiin, Wiesbadeuerstr. 44,
e»-' 3-Zim.-Woh!l. m. Zubeh. p.
1. Okt. zu vm. N. Biebricherstr. 14.
Friedr. Wilh. Wagner. 8835

2  Zimmer.
arstr. 2r», 2>Z,m.-Wohnung
und Küche per 1. Okt. zu

verm. Prachtv. gef. Lage. Roh.
1 Stock, l. 4703

Avolfstraste irr,
Stb . Part ., 2 Zim. per sofort
zu verm. Näh. Wcinhandlung,
Adolrüraße 14. 4568

dlerstr. 59 iste. Dachwohnung,
i Zim. u. Küche, p. Monat

12 Mk.. auf gl. zu verm. 4373
^D̂ lvrechiitr. 6, Htd., eine Dach-
A * wohn., 2 Zim., Küche und
Zubeh. auf 1. Okt. zu vermieten,
llkäh. Part . 4011
§>st ldrechtstr. 44. Stb ., Part,

2 Z mmcr, Küche, Zubebör
aus 1. Oktober zu verm. Skäh.
Hinterh., Bnrean. 3648
Hin r. anst. Dame 2 Zli ». sof.
'**■+ zu verm. Mitbenutzung von
Küche u. Speifek. gest. Näheres
Albrechtstr. 44, 1. 4906
Hll delheibstraßc 83, Äth., 1. St .,
-A»- Wohnung 2 Zimmer, Küäie
u. Keller per 1. Ok-ober zu verm.
Näh. Oranicnstr. 54, P „ l. 2898
HLutoivstr. 9. Hth., 1. Et., l..
^ 2 Zim , Küche u. Keller, p,
sof. oder später zu verm. Näh.
bei Weiland das. od. W. Sulzbach,
Bärenstraße 4. 4472
aljuuiarcfriiig 38, schöne2.Zim.-

Wohnung zu verm. Näheres
Vdh. Part, links. 4116
«»ILerlramstr. 8 ist im Hth. eme
AT? Dachwohnung, 2 Zim. und
Küche, an ruh. Leute aus 1. Okt.
zn verm. Näh. Vdh., Part . 3748
HLIeichstr. 30, zwei Zim., 1 K..
■AJ 1 Man,. , 2 Killerp. 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. Stock. 4115
H ^ ü.owstraße4. 1. St . l., 2 Zim.,

Küche, Balkon, Mans. sofort
o. 1. Okt. zn verm. 4320
Zlambachlbal 14, mb ., Plans ..
«r Wohn., best, aus 2 Kammern
und Küche, an ruhige sol. Leute
per 1 Okt. zu verm. Näh. Dam-
bachthal 12, 1., bei Carl
Philippi . 4489

sch Zimmer u. Küche an einz
&  Pers., monatl. 22 M., zu vm.
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 903
IKnii -re Dotzheniierstraßc-i6, nahe

dem Kaiser Friedr.-Ring, ist
eine sch.Zwei- o. Drei-Zim.-Wohn.,
Part ., nebst Garten zn verm. Näh.
daselbst. 4114
ckLroacherstr. 7, 3. Et., tvegen

Versetzung sch. 2-Zu».-Wohn.
m. Zubed., 2 Balkons u. Erker,
auf 1. Aug. oder später zu ver-
nueten 3920

(Kmserstr. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung. 3—5 Pferde, Futlerhalle
usiv. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbst1. St . 1133

O Zimmer und Küche zu ver
™ mieten. 4821

Nab. Goldgassc 3.
4LL neisenau.tr. 25, H.. 2 Zimmer
^ K. n. Zub. a. 1. Oktob. zu
vm. N 2., l. Schönermark. 4857
ch'chLübciliir. 15, 2 Zli»., 1 Küche,

aus 1. Okt. zu verm. Näh.
Göbenstr. 3, Part 4674
^ ». artigstr. 8, 2 sch . Mans. an
"D einz. Person (Preis 9M ) zu
vermieten. 4652
L^ errngartenstr. 11, schöne 2-

Zim.-Wohnung an kinderl.
Familie auf 1. Oktober zu verm.

Näh. Part . 4401
L^ ekluinndstr . 15 ., H., 1. St .,

2 sch, gr. Zim. m. Zubeh.,
per 1. Okt. zu verm. 8800
L^»ellmundstraße 33 sind 2 Zim.,

Küche per 1. Oktober z. ver¬
mieten 3191

Helenenüratze 7,
Hth., Pari ., 2 Zimmer u. Küche
zu verm 4780
LLochstraße 4. Neubau, Wohn. v.

2 Zim., Küchen. Keller auf
gleich od. spät, zu verm. Näh. b.
Fr . Weil. 4357

Häfnergasse 8,
Vdh., im Dach, sind 2 ineinander-
gehende Zimmer und ein größeres
Zimmer per sofort zu verm. Näh.
bei J . Hornung ; $g Co . ,
Stoben 4864
^Viarlstraße 28, sch. 2 Zimmer-
w*- Mans.-Wodnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh. Vdh.. Part . 1658

^npellenstaße 36, 2 freundliche
Zimmer nebst kl. Keller an

ruh. Mieter abzugeben 4039
t ^ arlüraße 80, Vdh., 1. St .,
« »- 2 Zimmer mit Kücheu. Keller
auf 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Part . 4112
^iiarlstr . 40, Vdh., Frontip.-W.,

2 Zim., Küche, wegzugsh.
auf gleich od. 1. Okt. zu verm.
Näh. 1. St . rechts. 3902
^ .arlstraße 42, 1 schöne Frontsp.-

Wohnung, 2 Zim ., Küche,
Keller, an kinderlose Leute per 1.
Okt. zu verm. slkäh. 1. St . Ein-
zus. v. 2—5 Uhr nachm. 4615
^archgasse 19, Vdb., Ptansarde

2 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten. 4461

^ehrstvatze Ä,
freundl. Mansard-Wohnnng z ver¬
mieten. 2631
^Ekhrstraße9, Mans. W.. 2 Zim,
^ K u. Kell., an kinderl Leute
gl. od. sp. zu verm. 4623
ttuxemburgstr . 9, Htb., 1 St .,
^ 2 große Zimmer, Küche und
Keller an ruh. Biicter p. 1. Okt,
zu vermieten. Näh. Vorderhaus,
Park., rechts. 2822
Hstẑ oeitzstraße 18. Dachwohniliig,

2 Zimmer, Kücheu. Keller,
zu vermieten. Näh. Laden 2867

^ Mansard-Wohnnng, 2 Zimmer
u. Zubeb. zu verm. 4420

Näh. Oranienstr. 31, Mtb , 1.
Hösrheuistratzc 59,  Stb ., Part .,

2 Zimmer nur an einz. rub.
Person za verm. Näh. das., im
Laden, links. 3685
<»K> heinilr. 77, 2 Zim. m. Küche
** 1  im Hth. auf 1. Okt. an nur
ruh. Leute auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Bdh , Part . 4405
^K̂ henlstraße 99, 4. St ., 2 Zim.,

Küche mit Speisek., Bad,
Keller u. Kohlenauszuga. 1. Olt.
zu verm. 4412
«riehtstr 19, Vdb., 3. St ., 2-

Zim»Wohn, auf 1. Oktober
zu verm. piäb Part ., i. 3804
HLöderstr . 18, 3., Wohn., 2 Zim.,
wl - Kücheu. Keller z. vm. Zu
des. v. ‘/,1—3 Uhr nachm. 4896
/̂ edanstraße 10, Bdh., schölle2-

Zimmer Wohnung auf Okt.
zu verm. Näh. 1 Tr ., r . 4149
/Äaalgaffe 14, Bdh., 1. Stock,
Sb»* Wohn ., 2 Zim., K. u. Zub.
sos. z. verm. Näh. Bäckerl. 4007
<M>achwohNl»lg, 2 Zlmmer und

Küche aus 1. Aug. zu verm.
Steingaffe 25. 3407

g &iemgaffe 25, eme kl. Dachwov».von 1 Zimmer u, Küche aus
gleich zu verm. 4446
^Llemgaffe 28, Borderh., zwei

kieines DachlogiS auf gleich od.
spät, zu vermiethen. 4320
^keingassc 28, Wohn. m. GlaS-
^ abjchtuß. 2 Zim , Küche u.
Keller, aUeinigem Abort u. Be-
Nutzung der Waschleine, a. 1. Okr.
in vermieten. 4902
^remgape 31, Borderh., Dach-
^ gesch-, 2 Zim. u. Küche auf
1. Okr. zu verm. 3072

äönuaUia,ft|!r* 27,
eine Mansardwohnung. 2 Zimmer
u. Küche, an ruhige Leute zu ver¬
mieten. Näheres Miltelb., 1. St.
bei Moog. 4849

* Zimmer, Küche, Keller, per
1. Olt . zu vermieten. 4737

Nah. Vdh., 1. St ., r.

Eine schöne Fontspitz-
Wohnung , 3 Zimmer n.
Küche, zu verm. Gartenhaus
Schwalbacherstr. 30. 4962

6% Dachzim. u Küchep. 1. Sept.
& zu vermieten Näh. Schwal¬
bacherstr. 73, Laden. 4447
^̂ chachtstraße 30. 2 inelnander-

gehende Mansarden und eine
einzelne Bianf. auf 1. Sept. zu
verm. Näh. Part . 4840
tj ) Mansarden mit Glasadsctlluß

zu vermieten. Schcnkendorf-
straße1. 2269
s,IL̂ alluferstr. 5, Glh., 2»Zlm.-

Wohn., ans 1. Okt. billig
zu vermieten. 4793
bFtzLaiostr . L. der Totzheim,

schöne große 2 Zimmcr-
Wohtoiiugen . Klicke, Speise¬
kammer , Clos , im rilbschl.,
in fr . Lage , fof preiswert !-
zu verm . Näh . Waldftr . 2 , 1.

737
iifrt nlfmiibiftr-. 19, Wohnung v.

2 Zim., Küche, Glasabschl.,
an ruh. Ülliether zu verm. 4349
H ^ eubau Cleorg Moog,
vv Werderstr . ö , Stb., per
sof. od. 1. Okt. 2 Zimmer-Wohn.
mit reich!. Zubeb. z. verm. 2793

Aortsteatze 14,
2 Zimmer u . Küche a. 1. Sept.
zu vermieten. 4858
7>lcrcnring 4, eine Wohnung von
.-O von 2 Zim. u. Zubeh. an
ruh. Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst, im Borderh., bei
Maurer . 1976
^ ».otzheim, Rveinstc. 53, klerne

Wohnung, sowie sch. Schlaf¬
stelle zu verm. 3178
^ > otzveim, Wiesbadeuerstr. 44,

2-Zim. Wobn. in. Zubeh. p.
1. Okr. zu vm N. Biedricherstr 14.
Friedr. Wilh. Wagner. 3834

Biebvich,
obere Kaiserilr ., ist die Parterre¬
wohnung mit Laden, zu jedem Ge¬
schäft sich eignend, per 1. Okt zu
verm. Näh. Wiesbadenerstraße 23,
1. Stock. 4850

1 Zimmer.
tzMbolfsallec3., Hth., Part ., em

großes, helles Zimmer als
Comptoir, Lagerraum od. Werk¬
statt, zu vermieten. 4586
HI dleritraße 50, 1 Dachzimmer,

Küche und Keller per 1. Sept.
zu vermieten. 2285
HI dlerstr. 60, Stb., 1 Zimmer,

Kücheu. Keller, p. 15. Aug
ob. später zu verm. Näh. bei D.
Geiß, Bdh., 1. St . 4505
Qu nenn. Adelheidstr. 21, Man-
<0 sardwohtl.. 1 Zim., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver¬
mieten 1608
eAchöuc Sourr.-Wohn. Zim. und
>»< Küche an kinderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Adolssatlee 28, P 1607
HLtucherslr. 7, Bda., P., 1 Zun.

und Küche, an k!. Familie
per 1. Okt. zu vermieten. Näberes
Bismarckriug 24, 1 St . l. 3193

Clareiithal l 1*,
ein Zimmer und Küche, ans 1. Okt.
zu vermieten. 4942
t̂ otzbeimerstr. 36, Stb ., Dachst.,

1 Zimmer mit Küche sofort
zu verm. Näv. Part . 4873
gS>>>otzheimerstraße 88. Mittelbau,
^ 1 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten u. sogt, beziehbar. Näheres
Vorderhaus, I. St . 3521
^ » andere, leere Piansarüe bill.'v zu vermieten 4547

Er. acherstr. 7. 1., r.
^ ^ rairtenstraße 17, Dachioohn., 1
13 Zimmer u. Küche auf gleich
od. svät. zu verm. 4961
^D»ine große, leere Mansarde sof.
>Z> zu verm. 4631

Goetbestr. 5, Part.
iLLöbcnstr. 15, 1 Zim. u. Küche
'Z ' auf 1. Okt. zu verm. Nab.
Göbenstr. 3, Part ., r . 4673
l ^ ellmundstr. 33 ist 1 Zimmer

m. Küche (Mansard-Wohil.)
per 1. Okt. zu verm. 48.11

Hellmundslraße 41,
ist em Zimmer, Vdh, im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näb. beiI . Hornung SS Co ,
Häfnergasse3
Helenen straße 29, 3. St ., Ecke
Â .Weltritzstr.. sch. l. Eckz. m. 3
Fenstern zu verm. 4467
/̂ r chöue Maus-Wo..»., 1 Zim.,

Kücheu. Keller, an einz. Pers.
oder kinderlose Leute zu vermicten.
Näh. Karlstr 9. 4217
Kirchgasse 19, B°h., Mansarde
»1̂ ein Zimmer und Küche zu
vermietcn. 4460

lrchgasse 19, Borderh., Mans.,
vl  ein leeres Zimmer, zu ver-
mieten. 4636
Arch . gr. Zimmer, eveut. auch
v * Wohn- u. Schlalzim. mit 1
ob. 2 Betten zu vermielhen
4899 Kirchgasse 36 2 l.

Zimmer u. Küche (Dachnock)
. auf 1. Sept zu verm. 4455
Jak . SohuS , Ludwigstr. 8.

HUerostraße 6, 3. St ., 1. Zim.,
Kücheu. Keller, an eine ruh.

Person sof. zu verm. 4853
H ^ ialterstr. 42, 1 Zimmer, aui

Wunsch auch möbl,, an brave
ölt. Frau zu verm. 916

Ptatterftrafte 46,
Zimmer und Küche aus bald zu
vermietben. 7318
H ^hillPPSbergstr. 2, Frtsp., leeres

Zimmer an einz. Person
zu vermieten. 4311

Raueatholerstrasfe 5,
Piittelbau, ist ein sch. Zimmer
ans 1. August zu verm. 'Näberes
Vorderb.. Part . 3854
-»U^ aueiitvaterstr. 6, e. sehr großes
** *' Zimmer sof. zu verm. Näh.
daielbst. 3.. rechts. 4453
H ^ öiuerderg 2/4, 1 sch., heizb.

Zinlmer auf 1. Aug. z. verm.
Näh. 2. St ., lks. 3817

Sedanftv . »r,
schönes großes Zimmer (mit Herd)
auf 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Part . 4807

Selka, gr. Immer
an 2 bessere Herren, Woche
M. 2.50, zu vermieten 4712

Sedanstraße 14, 3.. r.
^ »tchwa.bacherstr. 47, ich. Plans.-
v 1 Wohn ., Zim. u. Küche, an 1
ob. 2 ruh. Pers. sof. od. spät, zu
verm. Näh. 1. St 8502
-Dschicritemerstr. 18, Neubau,

1 Zimmer, Küche u. Zubeh.
im Mittelbau, auf gleich od. spä-.
zu vermicten. 3847

Ern sGnes ImNkr
zu vermieten. Walramstraße 14/16,
3. Stock. 4855
H ^ allönzimmer mir 2 Betten nt

gutem Prtval-Hause mit od.
ohne Pension vom 6. August an
auf ca. 3 Wochen zu vermieten.
9iäh. in der Exped. 3899
HL^ eüritzilr., Bdh., sch. Dach-
Xv  Wohnung von 1 gr. Zun.
und Küche, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Frankenstraße 19, Bdh.,
Pari . 4483
HL ^ eüritzftr. 44, Dachl., 1 Zim.

u. Küche aus 1. Sept. od.
1. Okt. zu verm. Näh. P. 4886
<̂ cotzi-eim, Nähe Bahnhof, 1

Zimmer, Kücheu. Zubehör,
1. St ., sof. od. sp. zu verm. Näh.
bei Gust . Stahl , Wiesbadener¬
straße 62. 3107

«novlirte Zitnrurr.
F^ in chönes möbl. Pkars.-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.

Blücherstr . 7,
Mtlb., 3. St ., r., erh. reinlicher
Arbeiter Schlafstelle. 4836

Müchevstr . 11,
III r.. möbl Zim . z. vm. 4500

HLetttl . bess. Arb. erh. e- chiassl.
m. oder ohne Kost. Dotz-

heimerstr. 46, H. P . I. 718
/Lchon möbl. ^ ilniner sofort zu
w vermieten. Dotzheimerstr. 85,
Vdh., 3. St ., l. 3475
l &tii oder zwei anst. Arbeiter erh'
»S sof. möbl. Zimmer. Emser-
straße 40, 1. St ., l. 3410
^ >̂ chvneS luftiges möbl. Zimmer
»v ' a. D. billig zu verm. 'Näh.
Einsers,r. 75, im Laden. 4533
/Aich. möbl. Zimmer, »ach der

Straße gel gen, für 18 Pfk.
mit 5taffee zu verm. 4820

Frankenstraße10.
^rantenstraße 17, Stall ., Remise

für 1 Pferd per 1. Okt. zu
vermieten. 3847
eAchöii möbl. Zimmer um oder
We ohne Pension an sol. Herrn
zu vermieten. Näh. Franken-
straße 23, 2.. l. 3100
^Lin sol., jg. Mann i. hübsches
^2 / Logis m. od. ohne Kost bill.
erh. Diät). Feldstr. 22, Hth., 1 Tr.
rechts. 4943
e>,riedrichstraßc 47, 3. Et., Zim
"O »lil Pension für isr. Herrn
zu vermieten. 2409
HA ^ öbl. Mails. (Frontsp.), per
♦V * Woche Pi. 3—3.50, z. vm.
Gerichtstr. 5, Part . 4844
lk̂ rneiscnaustraße 8, H:h., 2. St .,

r., möbl. Zimmer sofort zi!
vermieten. 3 *33
Ifeiut möbi. Zun. zu verm. per

Sch. Gnet,enaustr. 8, Hth
1. St . 4111
LAunav Adotsstr. 5, 1., gut möbl.
' ' Balkonzim. (Preis 20 Mk.
monatl.) zu verm. 4,79
1 0 »nst Leute erhalten gutes
* Logis auf gleich 1158

Hermannsir 3, 2 St 1.

Kost und Logis erhallen.
Näh Part._ 2961

Eine Schlafstelle
zu vermieten. ’ 'Nah. Hermann-
straße 17. .1 St . l. 1151

ŝ errngartenslraßeHTT ^ .
W- u. Schlakz. ^g.

4^ ,n Arbe>t-r finHH ^ A
^e enntih-, 9, From^^

D̂ elenenstraße 24̂ 7^ 7^
<ü!  erhallen anst. Seute fft, *t-

Lo.sis. no««nj
^abnuraße 3,
"O möbl. reinliches !» ' J 1'' r,
billig zu verm ontunet

ust. junger Piann̂ E
Logrs m. Kaffee, Pi>r? 2̂

Jabnstraße 4, Pan.
k̂ ahnstraße 42,
o »'ÖW. Zimmer IN. ©aff“;
Woche8 Pi ., zu verm. '

möbl.
vermieten.

~- —— 481k
C^ n guter gainrne
V wöbl. Zimmer mit od ;
Pension zu verm. Sch.erg,^
straße 1/ Part .. Nähe K°b '
Frikdrich-Ning.
^ .qon möbt. Zmi. anUTj^

ob. a 1. Dame zu verm fa
Kaiser-Friedrich-Ring 45, Hm,,? '
P r̂t. 17Jjj
ijyin 1-m movtirles>2- vermiethen chM
_ Kirchgasse 54, 8 St 8
yjM Qrttfa . 12, 3. St. (gSS:

Plav). bei Schäfer, erd
nur aust. junger Mann sch. Lopz
mil oder ohne Kost. 4̂

"liijcri“ 82a, 1. St!,
mobl, gl in. zu a-tm. 4871

Arbeiter erh. Schicht
Metzger gaffe 35.  “

H2llada  e.i k. Schläsßilll
7*- rd etl). Michelsberg 20
-Vtb., 2. St._ 4803
«»l 'moitrase 6, 3. St ., töunni
-4 *• bessere Arbeiter Kostu. Loziz
erhalten. Mg

Sch. Zimmer,
auch gute Pension 471g
Neug. 2. 2. St ., Ecke Friedrichsir.

»L»eugasse9. 3. St ., i., erhilti
'»' * ein anst. junger Mann gun
KostU. Logis ans gleich, (wöchentl.
10 sstü)_ 4571

rameustr. 2, P ., erhält temi.
Arb. Kostu. Logis. 4894

M

O
^lagenstecherstraße 1, 2. sioch
y*  komfortable möbiirte Zimmer
frei._3567
4^tut möbl. Zimmer, 16 Mark
V” monatl., auf 1. Sept. sin
dauernd zn verm. Platterstr, 8,
1. Etage, 4915
^ ^ tatlerstraße 24, möbl. Zl.,.wer

m. separ. Eingang sofort zu
vermieten. 4888möbl. llliansarde für 2 orbentl.

Arbeiter zu verm. 4887
_ Platterstraße24, Part.
Ĉ imge üeute ergalten Stoff uuo
iy) Loris. Rlehtstr 4 3. 6861
4»Helni Arb. erh. Kost u. Logis

llkoonstraße5. 363g

2 reinliche Weites
können Logis erhalten 4589

Römcrberg 28. 3. St. , l,
«]| foi Römertor 2, 3. St. r.,

Ecke Langgaffe, erh. reinl.
Arb, gutes u. bill. Logis. 4889
I bis2bess. Damen erhalle»schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgaffe 12, 2., in
Lauer ._ I§2Ü

-übt. Zimmer zu vermieten
^ Sedanstraße5.,

4502 fitb . ■ St ., links. ,,
tf&ute schöne SchtaisteUe zu ver-

mieten. Seerorcustr. 11, ÜW
Part._ fSÜ
FL 'nsach möbl. Zimmer soiorl utU.

zu vermieten. Seerobemn.
11, 2. Hth., 2. St ., r. 7 «°1ll

S
Mieten

teingaffe 11, 3. Stock, W9ut
möbiirles Zimmer zu ^ r-

-Atchulberg II , P .. l., kann anst-
^ Arb. Teil an e. nett nsti.
Zimmer haben.
^chwaloacherstr. 17, Hth.. 1-
W g. Schläfst,, sehr bill. z- °«>
mieten.

^ .chwalbacherstr. 59, 2. @f-' Jj'

' . " " ^3789
liftiinbige Arbeiter kkhalte"

**  Schlafstelle. Schachtsträlie

< >möbl. Zim. m. gut., bürgerst
Pension zu vermieten.

Bdh- Part. 1582
A.bester>) wer reinliche anstäud. A'-u-o--

o erhalten saubere Schlafs
Schicrsteinerstr 19. V. D.

Wut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml . 60 »BJqvermiethen. Taunusstr 27. 1-

Elu köIiu  JiHiiiif;
zu verm. Walramstr. 14/l6.^ E^
'junger llltann eruäil
XF Logis Walramstr. 25, 1 ^
^SJnul . Ärocller tonne» ^cSJ
wl - erhalten
_ Walramstr. 87,
ck'Lin Arbetier erh. ein
^2 - Westcndstr. 8, 3 Tr .. >-_ !-<
^Lchön möblntc« 3 ilnmer, *
^ Betten, mit od. ohneP-̂
an Herrn od. Dame bill. i•
Welllillllr. 33, 2. St ., l. 475t
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Wegen Wegzuges einer Herrschaft nach Amerika, versteigere ich im Aufträge am

Dienstag , den 16 . und Mittwoch , den 17 . Angnst er.,
vormittags LO und nachmittags 2V- Nhr anfaugend,

. Zeinen Auctionssälen Adolfstraße 6 dahier, deren7 Zimmer Emrrchrung öffentlich freiwillig
^en Barzahlung.
F Es kommen zum Ausgebot:

Büffet, Bertikow, Salon-Polstergarnitur, Smyrnateppich, Piano, Bücher¬
schrank, amerik. Schreibtisch, Damenschreibtisch, Nähtisch, Staffelet, Gold-
und andere Spiegel, Bilder, Ottomane, groß. Sessel. Ausziehtisch,
Salontisch, oersch. andere Tische, 2 Dutz. Stühle. 2 Waschkommoden m.
Marmor, Credenztisch, Säule, 7 Betten, 4 Nachtschränke, bersch, eis.
Waschtische mit Garnituren, 5 und Lärmig. Kronleuchter, 5 Ampeln,
große emaill. Liegebadewanne, 6 1- und 2tllr. Kleider- und Weißzeug¬
schränke, ein- und Aeil. Spiegelschrank, Eisschrank, Haartoilette. Küchen¬
schrank, Anrichte, Küchentische, Hausapotheke. Linoleum, eine große Partie
Glas und Porzellan, Eßservice für 12 Pers., silb. und andere Luxus-
nnd Gebrauchsgegenstände, Schreibzeuge, Kinderschreibpulte, Kiuderspiel-
zimmermöbel und eine große Menge sonstiger Haus- u. Küchengeräte.

Die Sachen sind hochelegant und vorzüglich erhalten, da nur kurze Zeit gebraucht.
Besichtigung2 Stunden vor der Anctio ».

Wiesbaden, den 12. August 1»04 . 4986

l Willi . Mneisff .,
Anga §t Mn teil*

Auktionator und Taxator.

Im Namen des Königs!
In der Strafsache gegen den Kaufmann Johann Philipp Fuchs,
in Wiesbaden, geboren am 6. September 1849 in Weinheim in Baden,
katholisch, verheiratet,

wegen Beleidigung,
hat die 2. Strafkammer des Königlichen Landgerichts in Wiesbaden in
der Sitzung vom 2. November 1903 an welcher Theil genommen haben:

Landgerichtsdirektor de Niem f
als Vorsitzender,

Landgerichtsrat Orthelius,
Amtsgerichtsrat Bierbaum,
Gerichtsassessor Jung,

„ Dr. Steegmanns,
als beisitzende Richter,

Staatsanwalt Müller,
als Beamter der Staatsanwaltschaft,

Referendar Bühring,
als Gerichtsschreiber

für Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen Beleidigung in eine Geldstrafe von

dreihundert Mark, Hilfsweise 30 Tage Gefängniß verurteilt. Dem Be¬
leidigten, Rechtsanwalt Eckermann, zu Wiesbaden, wird die Befugnis zu¬
gesprochen, den entscheidenden Teil des Urteils durch je einmalige Be¬
kanntmachung im Wiesbadener„Tagblatt" und „General-Anzeiger" binnen
Monatsfrist nach Zustellung des rechtskräftigen Urteils auf Kosten des
Angeklagten zu veröffentlichen.

Die Kosten des Verfahrens werden dem Angeklagten auferlegt.
Ls Niem , Orthelius , Bierbaum , Jung , Steegmanis,_ 5029

gez.
Ausgefertigt

Hagelauer,
Gerichtsschreiber des Königl. Landgerichts.

Cigarren -Jmporthaus
verbunden mit der

Spccialifaf: «feinde, edite Solinger StafiCuiaten
toutbe neu eröffnet l » Große Auswahl vorzüglicher Qualitäten zu reelle»,
Aigen Preisen, aufmerksame und coulante Bedienung versprechend, bittet um hcchgeneigtcn Zuspruch
«841 Hochachtend

Pani Liittger.
—

>, .

Seinen Bedarf
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaren,
wie : Weingläser , Börner (über 200 Sorten),

Tafel -, Kaffee - u. Waschgescliirre (über 100 Formen u. Muster)
auch

Liixuswaren
deckt man vorteilhaft und billig bei

Rud . Wölfl , Wiesbaden, p.
Gegrttndet 1825 . Marktstrasse 22 . Telephon 266

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

8569

Das Obst von ungefähr
4V Bäumen

(Aepfel und Birnen) ist zu ver¬
kaufen. Näheres bei J. Blum.
Sedanplatz 1, 2. St 5033
tf^ süftiueiit u. Einmachsässer

zu verk. Walramstr. 9, 1. St .,
bei Schauss . 5032

Billa
m. Garten, 6—8 Zim., f. 40—60
Mille gcg Barzahlung qes. Off.
direkt vom Besitzer». P , A . Ii.
7150 an Rudolf Moffe,
Wiesbaden . 1045/251

und ein unbebautes
4711111 Grundstück, Wiihel-
minen- u. Franz-Abtstraße, weg-
zugShalber sehr preiswert zu ver¬
lausen. Näheres Herrngartenstr. 7,
Hinterh,, P . 5037
^I4eue und gebraucht: Federrolle

und Breaks zu verkaufen
Helenenstraße5. 5019

J « verkffiiftii :
1 qebr. Treppe, 3X1,10,10 Tritte,
1 Glasabschluß, 3,70X1,95,
1 Türe m. Ram., 2,25X1,35,
3 Fenster, 3<teilig, mit Rainen,

2,15X1,15,
3 Vorsenster, 3 Läden,
2 Z,-Türen, 2,15X0,95 , 5024

Näheres bei Bender , Karl«
straße 36, 1. Etage,
rtlrimo Frühbiruen 10 Pf.

Helenenstr. 13, S , 1. 4999
Möbel

werd polirt u, inatrirt, sowie jede
Art von Schreinerarb. prompt u.
solid ausgeführt. 4997
F . Herbert , Riehlstraße 3.

$IAccU ! 2 Schwelt., alleinst,, 21
er *- u. 24 I, , Barvermögen je
380 000 M., m, s. sof. ui. ehrend,,
w, a. g. vermögend!. Herrn vcr
heir. — Ausr. Bewerbg. n. „Beri-
taS" Berlin N. 39 erb, 1046/251
§ßLesser:S kinderloses Ehepaar,

Mitte 40er Jahre , wünscht
ein Kind von guter Herkunft, dis-
kreier Geburt, als eigen an zunchmen,
Kleiner Erziebungsbeiwag von
0—700 Mk. wird gewünscht. Näh.
bei Verwalter Sclmcliardt,
Wieda im Harz , Zündholz¬
fabrik 1702

Ansichts-
Karten

wünscht in Koininission ein im
Kurviertel gcl. Ladengeschäft.

Off. u. P . Ii . 25 an die
Exped. d. Bl . 5050

Sin Itüft-i ”CK£
Bertramstr. 4, 1. St, , I. 5049

Pnfdjmangc gtfudji-
Näh, Expedition. 5043
tsHIcue sing -Handmaschine

jn verkamen. Preis 15 M.
Rauenthalcrstraßc 20, Hinterhaus,
2. St ., l 5048
Milcht . Stadtreisrndc

sehr hohe Provision u. Exlra-
gegen

Vergütung (je nach dem Umsatz)
gesucht. Näh. Scharnhorststraße 8,
Part ., rechts. 5051

1^

%%

Apfel gf old,
rein ®«* perlender dtpfeisaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
die Flasche ohne Glas 30 Pfg.

Oapl O o eisch,
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . 5.%
% .S*

5023

Grosre

Rchilm-BttAelgemg.
Morgen Montag , de» IS . August , vormittags 0 '/- »-

nachmittags 2 ‘/a Uhr beginnend, versteigere ich in meinem Ver¬
steigerungssaale,

12 Marktstratze 12, 1. Etage,
zufolge Auftrags, das 4 Monate in Gebrauch gewesene Mobiliar u.
noch andere mir übergebene Mobilien freiwillig meistbietend gegen Bar¬
zahlung

8 nußb. lack. Betten, Deckbetten ii. Kissen, Kameltaschen-Sopha
u. 2 Sessel, schwarzes , sehr gutes Pianino , V-rtikows,
9 1- u, 2tür. nußb. u. lack. Kieiderschränke, 2 große 2türige
Garderobenschränke, unten 2 Schubladen, großer 2lür. Weiß¬
zeugschrank, unten m. Schubladen, Spiegelschränke, 8 Waschkom¬
moden, 6 Nachttische, Pseilerspiegclu. and, Spiegel, ca, 18 Rohr-
u. and, Stühle, 15 runde, ovale, vier- u, achtcck, Tische, 8 einzelne
Sophas IN, Plüsch- u. Ltipsbezng, Kranken -Fahrstuhl,
Blumenständer, ovaler Tisch mit Marmorplatte, Ottomanen
mit Decke, grotze Liegcbadcwanne , Kinderbadewanne, 2
Salon -Lüfter. Flur-Ampel, Schrcibsessel, Schaukelstuhl, Teppiche,
Regulaior, Klavierstuhl, sehr gute Nähmaschine, Nipp- u. Bauern¬
tische, Bilder, Tafelwaage, Porlieresiangen, einz. Bettstellen mit
Sprungrahmen, Tischdecken, vollständiges Eß-Service, Küchen¬
schrank, Küchentischeu. Stühle, Ablaufbrett, Küchenbrett, Wasch-
bütten, Glas, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirr und viele, hier
nicht benannte Gegenstände.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

5047

nominell

*§ eorg Säger.
Auktionator u. Taxator.

Schwalbacherstraße 27, 1.
Versteigerungen werden unter coulante» Bedingungen stets über-
nen. Gegenstände zum Mitversteigernkönnen abgeholt werden.

Man
verlange -jH

Ü C°‘

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2 .50, 3 .- , 3 .50, 4, - , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk. 3.—

Vorzüglich für Genesende und Znckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

Prachtvolle Plattwäsche
erreicht man leicht und sicher mit

AieriMscIicr
jit- l

von

FritzSchulz jun.Aktiengesellsch.
Leipzig.

•S * Nur echt mit Schutzmarke , . Globus “ in Paketen
k  20 Pfg . 594'88

Eine bis 1890 gehende, saubere

Kmfmmkm-
Kammluiig,

im Werte von ca. Mk. 28,000.—,
ist für den Preis von Mk. 10000.—,
zu verkaufen. Ferner habe viele
bessere Briefmarken, einzelne mit
40—500/, Ermäßigung nach Scns'S
Katalog abzugeben. 5042

Pari Böper , Wiesbaden,
Röderstraßc 24 , 1.

m
883/245

Alcliung sucht
verlange die

Deutsche Bakanzen-
Post" Estlingcn a. N.

Junges, bejs. Mädchen
(Thüringeri») sucht für 1. Sept,
Stelle als Stütze der HanSsrau.

Off. u. H Ii . 47 an die
Exved. d. Bl. _ 5044
Gesunde , träft . Amme
sofort gesucht 8045

Secrobciistr. 89, Part.

tfStcflcn guten Lohn
wird in einem kleinen

Haushalt ein jg. Mädchen
gef., welches gut bürgerlich
kochen konn u. Hausarbeit
mit verrichten hilft. Näh.
bei Fra » Hirsch, Nikolas-
straße 22, 2. St . 5038
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Total -Aurverkaus
wegen baldiger

lim binnen kurzer Zeit vollständig zu räumen:

sämtliche Lagerbestände
in

Binsen
Costumeröcken,
Matinees,
Horgenröcken,
Gürteln,
Schleiern etc,

mit

Hain ©n hü ten
Blumen,
Federn,
Spitzen,
Bändern,
Agraffen etc.

* 5 %
CS “ nnter bisherigem Preis.

Von der ausserordentlich günstigen Kaufgelegenheit überzeugen meine Schaufenster.

Wilhelmstr.
34 . Hugo Aschner. Wilhelmstr.

34.
4680

Gustav Frankl Welt -Uhr.
» » - Juwelen , Uhren und

Goldwaren
in jeder Preislage.

Detail -Verkauf zu sehr
billigen Preisen.

Spezialität:
American Watches.
Repetitions -Uhren.
Diese werden auch

durch langjährige Praxis
auf ’s Sorgfältigste re¬
pariert.

Reparaturen , wie be¬
kannt , gut und billig.

Feder 1 Mk., Uhr-
Reinigen 1.25, Glas 25,
Zeiger 15,Scblüssel5Pf .,

Bei guten Referenzen
auch bequeme Zahlungsbedingungen ohne Preiserhöhung.

Schwalbaclierstrasse 37,
zwischen Mauritinsstrasse und Michelsberg. 4988Aufruf

an die Wiesbadener Bäckermeister ( genannt
die „Klaane ' )

Wir laden höflichst diejenigen Meister Wiesbadens ei«,
zu der am Dienstag , den 16 . Anzust , stattfindenden
Besprechung zwecks 5027

Kottegialischer Gesinnung.
Znsammenknnft um II Uhr im „ Karlsruher

Hof ", Friedrichstraffe 44
Mehrere Kollegen.

I ôhai -bcivcrhcvcr 'ciii.
Donnerstag , den 23 . August 190L:

Ausflug nach Kraubsch,
zwkcks Besichtigung der dortigen große» Blei - » . Silberh litte,
Marxburg , Martiuskapelle ete ., Fahrt aus der Kleindahnsirecke
bis Dachsenhause » .

Abfahrt : Rhcinbahnhof 7,15 vormittags.
Die verehrl, Mitglieder, deren Angehörigen, sowie Freunde des

Vereins, werden zu recht zahlreicher Beteiligung hiermit eingeladen.
Annieldungeu wolle man bis spätestens M i tt wo ch,

24 . Auguit , mittags 12 Uhr, im Bercinsbüreau(Gewerbeschule),
unter Entrichtung des ermäßigten Fahrpreises (4 Mk. inkl. KleinbohiO
bewirken. 50  jg
__ Der  Vorstand.

Von der Reise zurück.

5026
Do . Schräder,

Stiftftraffe 4.

Kohlenkaffe ^zur Gegenseitigkeit. PS»
Unseren Mitgliedern zur Kenntnis, daß die Somnierprcise « och

bis Ende dieses Monats Geltung haben, da die diesige Kohlen-
einkanfs-Gesellschafl die Winterpreise noch nicht festgesetzt hat.

Cs liegt nun im Interesse der Mitglieder, zu den jetzigen billigeren
Preisen noch zu beziehen und wollen die Mitglieder ihre Bestellungen
daher baldigst ans unserem Bureau, Schulgasse 5 , aufg,b -u.
4805 Der Vorstand.

5017

—— _ _ _ _ M- S airma,

Eisen- u Metall-Giesi7l>
Äoüell « - llnsterstücke zum M«

können ebenfalls mit den Bestellungen abgegeben
August Zintgraff , 4 BiSmarck,

KkMIliMlhllN
Montag , den IL . August , vorm. 11. ür
versteigere ich in dem Hof '

Kirchgaffe 23 |
ein dreijähriges braunes

Waüachpferd
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Die Versteigerung findet nunmehr b»
stimmt statt.

Wiesbaden, den 13. August 1904.
Salm,

5030 _ Gerichtsvollzieher.

Saata Jäger-Haus
Schiersteinerstraffe 62.

Sonntag , den 14 . August 1904 , findet Bei
günstiger Witterung:

f(Btojjfs Oarim-Rüllzeä
verbunden mit Tanz . Unterhaltung , Volksbelustig

nngr «, Kinderpolonaise , statt. M
Abends : Bengalische Belenchtung.

Für sonstige Betttstiynnyen ist bestens gesorgt.
Eintritt frei . Paul Zimmermann , Tanzlehrer.

Es ladet sreundlichst ein 502g

Will ». Karst,
_ Restaurateur. _ lg

Für Raucher!
Zur gefl. Mitteilung, daß die so beliebte und bekannte

Marke Prenzados
bei mir eingetroffen ist. — Preis 10 Stück 55 Pfennige
und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Richard Ries,
Cigarre n - Spezial - Geschäft,

«öS ** 2 « Marktstrnffe 26 . 4862

Pomril
Nur ICneip - if ans , Rheinstr , 59

per Flasche
excl . Glas

35 ktz.

Telefon 3240.

Fortsetzung des grossen Ausverkaufs.
Selten günstige Kaufgelegenheit.

Um bis zur demnächst stattfindenden Eröffnung meines neu erbauten Geschäftshauses
mein Warenlager möglichst gänzlich zu räumen, habe ich viele Artikel nochmals wesent¬
lich herabgesetzt und verkaufe jetzt an allen Abteilungen zu fabelhaft billigen Preisen.

Warenhaus Julius Sormass,
Kirchgasse 44,Telefon 16 Ecke.

■AWWMtzM ««W
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(Trauringe,
Imassiv Gold, fertigt zu jed.
. Preise

Gi Gottwald , Go dschmiod,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
| Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9359

Kartoffeln ! Kartoffeln!
per Kpf. 27 Wg., 4948

Neue holländische
Voll Heringe,

p. St. 4 Pfg,, 10 St. 35 Pfg.
Gar! Kirchner,

Wellritzstraße 27. Eckladen.
Unliebsame

Tätowikmugm
können wieder entfernt werden
durch„ T &towol “ . 4802

Zu beziehen mit genauer
Anleitung gegen Einsendung von
Mk. 3.— oder Nachnahme.

Fritsr . Steiner,
Fahrgasse 100,

Frankfurt a, M.
Event, bitte. Adressen unt. U.

T . 4801 an die Erp. 6. Bl.

KtMtme»
in Schneiderei und

Schuhmacherei
sofort gut und billig.

Herren Stiefel
Sohlen u. FleckM .Ä.S0,

Damen Stiefel
Sohlen « . FleckM . 2 —
inkl. Nebenreparature ».

Auf Wunsch Reparaturen inn°r«
halb^ Stunden, da ich fortwährend

10 Gehülfen
beschäftige. 2557

ginna Pius Schneider,
Michelsberg 26,

vis -ä -vis der Synagoge.

finmödjc|rit
empfehle 2507

Dayidis,
sowie alle anderen

Kochbücher. _
Buchhandl. u. Antiquariat. Z

Heinrich Kraft, *
36 Krrchgassc 36 '

dem Ronncudof gegenüber.

(2

per Pfund lö u. 15 Pfg . , im
Zentner billiger. 4581

W. Molätaiann,
Sedanstr . 3 . Telefon 564.

Alslhe Miuulltll
billig zu verkaufen 4994

Obere Plattcrstraßc 15

per Pfund 5  Pfg ., im Zentner
billiger. 4580

W. Hol mann,
Sedanstr 3 . Telefon 564.

Cigarren!
Prima Ware. Große Auswahl

Karl Beimer,
Mauritiusstr. 10. 4266

Trammge
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Oerlacht

Schwalvacherstratze19.
Schmerzloses Obrlockstechen gratis.

pinUitiatuc
per Centn er Mk . 5 .—
zu haben in der

kljlkdili«
des

Wiest. Gkiural-A«!.

Anzahlung in meinem Ge¬
schäft ermögliche Jeder¬
mann die Anschaffung jo-
wohl cmpl. Einrichtungen,
w>c auch einzelner Möbel¬
stücke. Sie erhalte» mit
kleiner Anzahlung auf
Abzahlg. Kleiderschränke,
Berticows, Waschcommo-
den, compl, Betten, An¬
züge, Paletots, Damen-

Confectionu, s. w.

IJ.Wolf,
Friedrichstr. 33.

36621

yalmftin;
§§eifeiV|

Trauringe

daß Stück von Mk. 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und Optische
Artikel. 3135

Eigene Reparaturwerkstätte.
32 Kirchgassc 38

gegen Blutstockung,
Erwig , Hamburg
Bartholomäusstr. 27

602/90
SlillVt &• Blutstockg . 956/472
llllit / Ad. Lehmann, Halle a 8 ,
Sternstr . 5a,  Rückpo rto erb.
Üilft * * b, « lutftou. Niemann
Ullfk Hamburg, Ncntzclstr. 40.

705/15

| |1111».'S(üttui,.fSafcti..9t&n fv'VStrafe*
Üa# p .Ke/aiucrSv.*.— nt

2HHLÜBrei6L<»ntf-E >pa'S.

Uhren l
Hugo Heyne,

Berlin C. ,
Landsbergcr-

straffc 60/61
versendet unter 3—5jahriger
Garantie die besten Uhren ;
ca. 30mal prämiiertm. der gold.
Medaille u. s. w. Nickel-Herren-

-.Remontoiruhr. von 4 Pik. an,
silberne Herrenuhr. v. 10Mk. an,
goldene Damenubr. v. 16 Mk.
50 Pfg. an. Jede Uhr ist gut
abgezogenu. reguliert. Vers,
gcg. Nachnahme. Umtausch
gestattet. Jllustr . Karat, über
Uhren, Kelten, Goldu. Silber-
waren gratis u. franko. 1650

2  Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365

Clarentbalerstr. 3, P.

Holzrouleaux
für Schaufenster, Winlergärten rc.,

Jalousien,
Bollschntzwände,
empfiehlt zu Fabrikpreisen

Carl Förftchen , Dekorateur,
_ Steingasse 34. 4851

SelbstverschuldeteSchwäche
der Männer. Pollut . siimtl.
Geschlechtskrankh . behandelt
nach 30jähriger prall. Ersahruna.
Hentreel , Hamburg . Seiler-
straßc 27, Auswärtige brieflich.

_ 122|191
Lltkilfe geg. Burstockung gcwisscn-

Haft. Lenze , Berlin, Alt-
Moabit 106. Rückporto erb. 1693

2T Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel. Viele
Dankschreiben . Preis Karton
mit Gebrauchsaweisung 8 Hk.
Post.anw. od. Naehn. exkl.
Porto . 1427/63

Hygien . Institut
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 308,
Königsgrätzerstrasse 78.

LrkUfe * gcg. Btutstock. Timer-
man, Hamburg, Fichtestr.33,

1522/67

Umzugs
Per Möbelwagen und Feder¬
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wellritzffraffe 37.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll
fuhrwerk besorgt stets 3127

Philipp Kinn,
Rbeinstr. 42.
w. Glas. Marino r-

lkJllitlitt Alabast., sow. Kunst
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffer baltb.) 4138

Uhlmann . Luisenplatz2
^Hriolin - nad Klaviernuter-

richt w, gründl. ert. Mt.
8 M., b. 2 Std. wöchentl. 3790

Schwalbacherstr. 59, 2. St ., r.

(fin kleines Ans,
m guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. R . 100 an die ®;
d. Bl. 3652

u Eisschrank
sowie Badewanne zu kaufen ge¬
sucht. Näheres in der Expedition
dieses Blattes. 4033

KGierplkjsk,
gebraucht, event. in. Tischchen
sofort zu kaufen gesucht.

Gefl. Off. u. C . « 4953
au die Exp. d. Bl. 4953

Matrghkll,
Mchsückk,
Kktik«

kaust man am bestenn. billigsten
im

Wiesbadener
Bettfedernhaus,

Mauergasse IS.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze. 2959
Billiger als jede

Konkurrenz
Nur prima Waare wrd

verarbeitet.

Kensm Sonveudkrg.
Billa „Flora", Adolfstr. 5, preis-

werth unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthümer PH. Meier - Luisen¬
straße 12, Wiesbaden. 2633

+ Haut-n.Harnleiden,Schwächezustände,
spoziell veraltete und hartnäckige
Fälle beht delt gewissenhaft

ohne schädl. Mittel.
E. Herrmann, Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. i6i8
Profp u. Ausk. diskret u. franco.

Heirat!
Dame, evangel., Ende 30, aus

guter Fam„ von auswärts , statt!
Erscheinung, heiteres Gemüt, sehr
hönsl, (mehr. Mille Baarvermög),
wünscht bald. Heirat in. charakter¬
vollem Beamten in guter Lebens¬
stellung. Diskretion EhrensacheI
Anonum zwecklos.

Gefl. Briefe u. H . 70 an die
Expeö. d. Bl._ 1619
H > urchaus pcrf . Schneiderin,

mit guten Empfehlungen,
sucht noch einige Tage inbec
Woche Beschäftigung. Näheres
Frankenstr. 23, Bdh., 2., I. 4900
fr oilümc, Hauskleider, Blouien
^ werden füll. u. geschmackvoll
angefertigt, getragene Kleider aufs
Neueste modernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133

prima Ackerland
zu verpachten, am liebsten an einen
Mann, direkt um Wiesbaden herum.
Näh. im Verl. d. Bl. 4913

HmDfll. Villa,
Biebricherstraße 23/25, zu
verkaufen. 93 H>-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralhcizung, clektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien paffend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten._ 8699
$| ieuban ! Geschäfts- u. Wobnh.

in Fabrikstädtchen am Rhein,
verkehrsreiche Lage, bill. zu verk.,
event. zu vcrm. Näh. in der
Exped. d Bl._ 4390
flvie Billa Heiiiricksbcrg4, scirh'
^ Institut Wolff , mit 14
Ziw.. mit allem Coms. d. Neuzeit,
Eenlralyeizung rc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
bctbenstr. 27, P._7633

Hlms in WöSbgch,
mit großem Hof- und Lagerraum,
welches sich für jedes Geschäft eign,
u, lehr rentabel ist, zum Preise v.
42 000 Mk. unter günstigen Be¬
ding. zu verk, Liebhaber wollen
Offerten ». Cr. 8 . 4881 a, d.
Exp. d. Bl, einscnden. 4881
^pczcrei -Mnrichtilna , Real

und einzelne Schrcibpulte sehr
billig zu verkaufen. Frankenstr. 9,
2. St ., r. 4982

(Achönes , kleines HauS mit
Garten in Schierstein, sowie

mehrere kleinere, sehr rentable An¬
wesen in Biebrich bill. zu verk. d.
H. Scheurer , Biebrich a. Rh.,

1698 Adolfstr, 7, 1.
Em neues Schreiner- od. Tape¬

zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034
_ Hochflätte 16,_

luiiDtami, zjrz
ferner 1 Schrotleiter, für Roll-
fuhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Weiner » Maucrgaffe 11.
F ^ ine neue Federrollc, ver-

schiedene ueue Handkarren,
für Tapezierer. Flaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

liingohr , Wagenbauer,
3544 Dotzbeimerstr, 88.

llllUg *.
Suche einen Abnehmer für

den sich dar Jahr über ergehenden

Dung.
Nähere? bei 4897
Heinrich Werner,

Kupfermühle bei Wiesbaden.

Gevx Federrollen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Nolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebt. Breaks, 6 und
Lsitzig billig zu verk. Dotzheimer-
str. 101a bei Fr . Jung. _913

Reichte Federrolle
zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.

Ein neues und ein gebrauchtes
Einsp .- Geschirr

verk. billig 4788
G . Schmidt , Goldgasse 8.

^ »ederrolle 45—50 Ctr. Tragkr.
z»  verk. Oranienstr. 34. 708

G Utes Zug- u. Ackerpferd zu
verk. Feidstr. 12. 4746

tM

ßilbtifd). Kllllllltllhlllis,
Schwalbacherstrafze, sind Fen-
ftrr, Türen , Treppen,
gut erhalten. Schieferdach,
ca 400 (jw groß, Fußböden,
Sandsteine » ca. 20 vvv
gute Backsteine, sowie
Bau - u. Brennholz zu
haben. 4644
Adam Adolf Tröster,

Feldstraße 20.
Umstände halber

ist ein neues , massiv-eichenes,
Hochs, u. modernes Ruffel unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näh. Rheinstraße 87, im
Drogenladcn. 4882

Kenzin-Motor,
2V, Pferdig, wenig gebraucht, sof.
zu verk. Nah. Marktstraße9, im
Teppichgeschäft. 4782
| 1 I. Repetition in. bewegt.

Figuren beim Schlagen, auch
einige Brillantgegenständes. billig,
litusta -v Frank , Schwal-
bacherflraße 37. 4808

Falläpfel
zu verkaufen Raueutalerstraße 5,
Bdh.. Part . 4976

Wklidkltlkppe
zu verkaufen 4990

Taunusstraße 26, 1.
MAeiße Herren -Uuterhosc » ,
* **  f - gr. Figur, aus einem
Nachlaß, billig abzugeben Ncro-
straße 23, 3._ 4989
f ^ fcut erb, Herrnkleider billigst zu

verk. Röderstr. 29, P 4983
nutzbanmpol , B rlikow,
sehr preiswert, zu verkaufen.

Eltvillerstr. 18, H , 1. St ., l. 4956

Gelkgenhkitsirmlf!
1 uutzbaumpol . Bertikow»
sowie ein S -tür . lack. Älcidcr-
schrank billig zu verk. Wellritz,
straße 47, H., Part . 4958
Ä > cük 3-telüge Roszhaar-

Matratze zu verkaufen. An¬
zusehen von 10—12 Uhr. 4921
_ Bismarckring5. 1, Et.
B Keltern md
Apfelmühle

billig zu verkaufen.
Nah. Dotzhcimerstr. 80. 4083

VorzW. ZgM
am Leberberg, gleich *
für Pension. Einzel- ob k
V' lla. günstig zu verkauien

Näh. Alwincnstraßiz
Drehbank , für DrcĥT"
^  ganz neu, (uirb biu
Mauergaffe 10, Ceberlah™
jßin lSlasdach . ĉ 577?-.
^ un-ntgeltl. auf Abdruck'
zu geben Ludwig ^

WebergM4429

A uszichlisch(nußb.)H - - .
sonen, Schreibpull

Bücherichr. (tannen) bill ; n)'
Friedrichstr. 25, Stb. 4590

Z» oethaufen,
1 Eiseurahmen . i  k
0,44 m groß, für Ladensi!
gehörig zum Einlegen der
schriebenen Glasplatten. N
Exped. *

Selbstverfertigte __

Möbeln,
als Kleider- und Küchenschräusi
Bettstellen. Kommoden, Bertikowz
Tische, Stühle usw. zu verkawcu
Adolf Birk , Schreinermeister,'

1627 Jahnstr. 6.
U verkaufen ein ÄiubentS
u. ein Ki der-Stub>Tisch

4923 Kaiser-Friedrich-Ring3, 3,
«ipLrennabor Rad , extra siaih

für Geschäftszwecke sehr gl.
eignet, fast neu, preiswert zu «er.
kaufen E . Stöster , Mechanikei,
Michelsb. 8, 1. Tcles. 2213.  4701

Fahrräder.
Einige gut erh. Fahrräder billig z.
verk. Michelrbcrg8, 1. St . 4537

Betten,
Gut gearb., kompl. Betten, 95

bis 180 M., mod. BettstellenÖ
bis 60 M., Sprungrahmen 22 bi}
30 M., Matratzen in Stroh-. See¬
gras- u. Wollfüllungen5 bis 20M.,
Deckbetten, Kiffen, Kapok- u. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen.

Philipp Lauth,
Bismarckring 33,

_ Telefon 2823 4012
Solid gearbeitete

Möbel. Ketten«.
Polfterwaren

empfiehlt in großer Auswahl

Möbclbandlung , 3727
3Ä Michelsberg 22.

Xöbvsl !
in größterAuswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Juls , Weigand & Co
_ Wellritzstr. 20. 8940
i & fii*  Sie Ihre Einkäufe in

Möbeln».Ausstattungen
machen, bitte ich Sie, mein Möbel-
und Bctten-Lager zu besichtige".
Dort finden Sie alle Arten polirü
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen.
W.  Heumann , Kelenenstr. 2'

Mr Krautleute.
Gut gearbeitete Mödel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ; der hohe « Laden-
miethe sehr billig zu VN>
kaufe » : Ballst. Bette» 60—h™
M.. Betlst. 12- 50 M.. Kl-iderfchs
(mit Aussatz)21- 70 M.. Spiest^
schränke 80- 90 M., Vertiko"-»
(polirt) 34- 60 M., Komm"««
20- 34 W., Küchenschr. 28- 3829-.
Sprungr. 18- 25 M.. Mate- >»
Seegras, Wolle. Afrik und
40- 60 M.. Deckbetten 72 -Z 0Ä.
Sopbas, Divans, Ottomanen"
bis 75 M.. Waschkommoden 21
60 M„ Sopha. und AuszugtHV
15- 25 M.. Kücken, u. Z'"«̂
tische 6- 10 M.. Stühle 3- 8 M.
Sopha- u. Pfeilcrspiegel5—p" s
u. s. w. Große Lagcrräo «" '
Eigene Werkst - Frauke«
straffe 18 . Auf Wunsch Za«
lungg -Erleiü,terung . * ‘

f' a. ür Goio- u. LÜveriachcn,
tS  lauten , Pfandscheine,
täten- u. Kunstgcgenstände, a-s
und ganze Nachlasse, gut " h"
Kleider und Stiesel aller Art»1
zahle ich mehr wie jeder And
Bestellung für hier und
genügt durch Postkarte.

Drachma » » »
Metzgergasse 2-

1



der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. {99.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Euril Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraste 8»

Sonntag , - e« 14 . August 1804. 19 . Jahrgang

Die württembergischc Gemeinde Jlsfeld ist am 5. d.
M . von einem entsetzlichen Brandunglück betroffen worden:
180 Wohnhäuser, die Kirche, das Rathaus, die Schule sind
dcm verheerenden Element zum Opfer gefallen. 150 Familien
rwi) obdachlos, das Vieh entbehrt der Ställe, die Ernte- u.
Futtervorräte sind verbrannt. Es bedarf dringend werktätiger
und rascher Hülse.

Wir wenden uns daher vertrauensvoll an den oftbe-
nährten Wohltätigkeitssinn unserer Mitbürger und bitten
st ergebenst, ihr Scherflein beizusteuern zur Linderung der
M unterer Württcmbcrger Landsleute.

Beiträge werden angenommen:
1. Rathaus, Zimmer Nr. 23 (Zentralstelle).
2.  Kurkasse.
3. Expedition des Wiesbadener Generalanzeigers.
4. „ „ Rheinischen Kuriers.
5. „ „ Wiesbadener Tagblatls.
6. „ „ „ Vvlksblatts.

lieber die Zahlung wird in den Blättern Bescheinigung
erteilt werden.

Wiesbaden, den II . August 1904.
4959 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Nach§ 16 der Statuten der älteren Lehrer-Wstwen-

lind Waisenkasse des Regierungsbezirks Wiesbaden werden
die Vertreter des Lehrerstandes in den Kreisvorständen, so¬
wie die drei Kassenkuratoren und deren Vertreter, auf die
Dauer von 3 Jahren gewählt. Die letzten Wahlen erfolgten
im Jahre 1901 für die Wahlperiode 1901—1904.

Es haben daher die für diese Wahlperiode Gewählten
demnächst nach erfolgter Neuwahl auszuscheiden, insofern sie
nicht wicdergewählt werden, und es ist eine Neuwahl für die
Wahlperiode 1904—1907 vorzunehmen.

Die wahlberechtigten Kassenmitgliedcr im Stadtkreise
Wiesbaden werden hiernach ausgefordert, ihre, die Namen der
drei zu wählenden Vertreter cnrhaltenden, mit eigenhändiger
Namensunteischrist zu versehenden Wahlzettel, verschlossen,
niit der Aufschrift: „Wahl zur Elementarlehrer-Witwen- und
Waisenkasse" bis Samstag , den 10. September lf. Js .,
Wittags 12 Uhr, portofrei an den Magistrat einzureichen.

An diesem Tage, nachmittags4 Uhr, werden unter Zu¬
ziehung des Herrn Schulinspektors und der derzeitigen Ver-
betet der Mitglieder im Kreisvorstaude die Wahlzettel kr¬
önet, und wird demnächst das Resultat der Wahl durch das
hädtische Amtsblatt bekannt gemacht werden.

Bestehender Vorschrift gemäß wird hierbei ausdrücklich
demerkt, daß diejenigen drei Lehrer, welche als Vertreter des
Lehrer stan des in den Kreisvorstand gewählt werden, zugleich

sür die Wahl der drei Kasscnkuratoren und deren Ber¬
ater legitimirt, und daß diejenigen Kassenmitglieder, welche
lnnc Wcchlzcttel abgeben, als aus ihr Wahlrecht verzichtend
betrachtet werden.
^ Gleichzeitig mit dieser Bekanntmachung wird nachstehend
^ Namensverzeichnis der Kassenmilglieder des hiesigen
Stadtkreises mit beut Bemerken veröffentlicht, daß Einwcn-
tougen gegen die Richtigkeit des Verzeichnisses längstens bis
-um 15. August lf. Js . im Ralhause, Zimmer Nr. 21,
^zubringen sind.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Juni 1904 einschließlich bei dem

städt. Seiböaufe hier verfallenen und ain 18. /I9 . Juli er versteigerten
Pfänder Nr . 32010 33306 34418 34577 34777 35071 35209 35305
35476 85477 35478 35621 3 675 35739 35806 35925 3595 36038
86039 36055 36056 36451 36609 369 >9 37053 37054 37055 37056
37057 37058 37059 37060 37061 37062 37318 37400 37712 37808
88163 38164 38165 38171 38312 38352 38353 38675 38911 39325
39358 39417 39418 39710 39927 40049 40814 41525 41975 42105
42818 51215 51383 51621 54266 54273 54286 54289 54596 55331
53440 54306 64805 51828 55513 55517 55569 55583 55595 5 622
6 )696 55699 55709 55718 55722 55723 55735 55737 55,46 5:.748
657o0 55758 5 807 55847 55850 65852 56869 55885 55917 55976
55 63 55995 56015 56016 56018 60039 56050 56051 56068 56072
56086 56096 56111 561 3 56135 56163 56179 56191 56199 56209
56210 56228 56229 66265 56266 56267 56290 56335 56339 56351
56364 56370 56379 56395 56402 56403 56404 56414 56415 56421
56429 56417 56448 56455 56458 56472 56478 56480 56491 56493
56197 56510 56511 56512 56513 56516 56517 56520 56535 56547
56587 56595 56602 56605 56614 56628 56634 56637 56656 56660
56673 56686 56699 56701 56703 56708 567 ) 7 56719 56720 50729
66740 56749 56757 56760 56761 56777 56795 56825 56834 56 35
56843 56845 56846 66847 56854 56860 56462 56868 66893 56932
56943 57014 57026 57046 57061 67067 5 .039 57079 57098 57105
57120 56128 57132 57144 57145 67149 571/8 57247 57252 57254
67255 57268 57287 57290 57801 67305 57531 57343 57347 67428
57430 57433 57446 57451 57453 57476 57478 57502 57517 67530
57542 57594 57603 57623 67637 57644 57648 57655 67697 57698
57699 57715 57716 57731 57740 57758 57769 57779 57780 57795
57815 57819 57828 57831 57860 57890 57891 57903 57911 57914
57917 57931 57939 57942 57945 57964 57969 57982 57983 57986
58030 58051 58098 58107 58115 58187 58202 58206 58216 58241
58249 58263 58264 58282 58293 58304 58305 58331 58338 58352
58359 58370 58375 58i77 58462 58484 58485 58499 58506 58508
58526 58552 58568 58572 58576 58599 58601 586 )2 58648 58660
58669 58682 68683 58684 68761 68766 58790 58818 58821 59840
58863 58870 58883 588M 58906 58911 58916 58918 58952 5891)5
58970 58986 58991 59003 59055 59057 59084 59090 59107 69110
69116 59128 59131 59151 59153 59158 59164 59165 59200 69206
59212 59217 59227 59228 59229 59232 59235 59239 59270 59275
59283 59294 59-96 59313 59314 59334 59338 59346 59375 59389
59404 59428 69472 59473 59478 59490 59495 59498 59505 69509
59510 59563 59594 59597 59606 69622 59623 58635 59637 59654
59656 59665 59677 59689 59691 59697 59704 59754 59766 59767
59770 59800 59813 59815 59819 59834 59855 59877 59895 59896
59919 59937 59952 59970 59998 60034 60050 60067 60068 60074
60077 60078 60087 60088 60089 58271.
kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihbaus Kasse hier
in Empfang genommen werden, was mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht wird, daß die bis zum 19. Juli 1905 nicht erhobenen Beträge
der Leihhaus-Anstalt anheimsallen. 4957

Wiesbaden, den 12. August 1904.
Die Leihhaus Deputation.

Verkauf.

Wiesbaden, den 28. Juli 1904. 4153
Der Oberbürgermeister

als Vorsitzender des Krciövorstaud S

Die sämtliche » Baulichkeiten des alten Kurhauses
(gemäß dem aufliegendcn Lageplan mit a, b, c, d, e, f, g,  h,
i u. k bezeichneten Gebäude) sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsforniulare, 1 Lagerplan u. Verdingungsunter¬
lagen, sowie 1 Verzeichnisd. v. Verkauf ausgeschlossenen
Gegenstände, können während der Vormittagsdienftstunden
im Bureau für Gebäudcunlcrhaltung, Friedrichstraße Nr. 15,
Zimmer Nr. 22, eingesehen, die Verdingungsunterlagen, ein¬
schließlich dem oben genannten Verzeichnis, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgcldfrcie Einsendung von1 Mk.
und zwar bis zum 22. August d. Js ., abends, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G U. 6 Oeff ."
versehene Angebote sind bis

Dienstag , den 29 . August 1904,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. August 1904.

Verdingung.
Die Ausführung der Cemeutrabitzarbeiten sür den

Luftkanal im Neubau der Oberrealschule am
Zietenriug zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden beim Stadtbauamt, Friedrich-
straße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort und
zwar bis zum 19. Augustd. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 89"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den Sv . August 1904,
vormittags Iv Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 9. August 1904.

4955_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung von 5000 cbm Granitpflasters
steinen I. Klaffe für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden,
lieferbar in der Gesamtmasse oder in Teilen von 500 cbm. —
Ende der Gesamtlieferung spätestens1. April 1905 — soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. 50 Pfg. und zwar
bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Granit " versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 37 . August 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und in allen Teilen
ausgesüllten Verdingungssormular eingereichten Angebote
und nur solche auf Granit werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 5 Wochen. 4901
Wiesbaden, den 10. August 1904.

_ Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Tüncher - und Anstreicher-
arbeiten für die Instandsetzung der beiden Fassaden
an der Ellenbogen lasse und Marktstraste , des alten
Rathauses zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Augebotsformularc und Verdingungsunterlagen können
während der Vormitragsdienststundcn im Bureau sür Gebäude¬
unterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 22, eingesehen,
die. Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 5 Oeff."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 22 . August 1904,
vormittags lO Ühr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten Ver¬

dingungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. August 1904.

Stadtbauamt,
4769 Bureau sür Gcbäudeunterhaltung.

1. Baecker, Adolf. 2. Baecker, Robert . 3. Berninger , Johann,
4. Claas , August. 5. Dapprich, Paul . 6. Dietz. Rudolf . 7.
Dreyüng , Phiüpp . 8. Efsclbergcr, Jakob . 9 . Edrharvt . Ludwig.
10. Eichert, Friedrich. 11. Erbe , Heinrich. 12. Feldhause»,
Georg. 13. Fiedler, Friedrich. 14. Fischer, Georg 15. Fischer,
Ludwig. 16. tz>e,S, Wilhelm. 17. (Süll , Jakob . 18. Gut,
Friedrich. 19 Haubrich, Thomas . 20 . Henkel, Karl . 21 . Henrich,
Ernst. 22. Hill, Ernst. 23. Hof, Ernst. 24 . Horn , Gustav.
25. Jäger , Heinrich 26. Kepel, Peter Josef . 27 Kolb, Ludwig.
28. Kowall, Johann . 29. Kräiner , Heinrich. 30 . Krebs , Heinrich.
31. Lautb , Anton. 32. Laulh. Heinrich. 33. Lüiv. Joseph.
34. Machenheimer, Marlin 35 . Müller , Karl Friedrich 36.
Müller , Wilhelm III . 37. Münzert . Hermann . 38 . Nauheim,
Peter . 39. Noll, Heinrich. 40 . Ohlenburger , August. 41. Paul,
Heinrich. 42 . Philipp ). Heinrich. 43. Reichwein, Joseph . 44.
Schauß , Karl 45 . Schnabel, Karl . 46 . Schönrcrg , Georg
August. 47 . Schönherr , Oswald 48. Schope», Hermann . 49.
Seel , Friedrich. 50. Speyer , Jakob . 61 . Thomae , Eduard
52. Vahlerl , Wilhelm. 53. Vöhl, Karl . 54 . Wagner , Moritz.
65. Wald , Emil . 56. Weber, Julius 57. Wedesweilcr, Richard.
63. W-rner, Karl. 59. Wewer, Johannes. 60. Weyel, Heinrich.
•1 . Wick, Ludwig. 62. Wink. Karl . 63 . Wittgen , Wilhelm.

64. Würge- , Heinrich. 65 . Wüst, Joseph.

Stadtbauamt,
6478 Bureau für Gcbäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des inder Zeit vom 1 Oktober d. Js.

bis 30. September 1905 für das städtische Fasselvieh er.
forderlich werdenden Bedarfs an Hafer und Roggenstroh
soll im Submissionswcge vergeben werden.

Die Liesernngsbedingungcn können im Ralhause, Zim.
Nr. 44, während der Vormittags Dicnststunden eingesehen
werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Montag » den 22 . August d. Js -,
vormittags 12 Uhr im Rathaus, Zimmer Nr. 44, abzugcben
und werden alsdann in Gegenwart der etwa erschienenen
Lieferungsbereiten eröffnet werden. 4687

Wiesbaden, den 2. August 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungeu
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauam»

us unserem Armen-Arveitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr enlgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. —Armen-Verwaltung.
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Bckanntinachung»
Lolksbadeansralten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß¬

platz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,

. Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße
für Männer und Frauen, in der Anstalt am Schloß¬
platz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September, vormittags
7 Uhr bis abends 8 ’/ 2 Uhr ; Oktober bis April, vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

An Sonn- und Feiertagen wird 1 Stunde früher ge¬
öffnet und um ll Uhr vormittags geschlossen.

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabend) von
1V»—2Vz, die Frauenabteilung stets 1—4 Uhr geschlossen.
249  _ Das Stadtbauamt.

Freiwillige Feuerwehr.
Mittwoch , den L7. August er., Abends

8 Uhr, findet eine
Generalversammlung

der Saugspritzen -Abtheilung 2 bei Kamerad
Fürst , Hellmundstr., statt.

Pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 12. August 1904. 4977

Die Branddirektion.

000

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephou -Anschluh Meldungen,
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Branddirektion.

4950

Freiwillige Feuerwehr (IV. Zug ).
Montag » den I» . August er., ab

K'/z Uhr, findet eine Uebung der Leiter-, Feuer¬
hahn-, Saugspritzen-, Handspritzen- und Retter-
abteilungen des 4. Zuges an den Remise » statt.

Mit Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartei.

Wiesbaden, den 12. August 1904.
Die Branddirektion.

Feuerwehr.
Zum Deutschen Feuerwehrtag in

Mainz am 2., 3. u. 4. September er. wünschen
ca. 300 bis 500 Feuerwehrleute aus Bayern in
unserer Stadt Quartier.

Wir ersuchen Reflektanten ihre Offerte unter
Angabe des Preises an den städt. Brandmeister

Herrn Stahl baldigst einreichen zu wollen.
Wiesbaden, den 29. Juli 1904.

4337 Die Branddirektion.
Bekanntmachung.

Weibliche Persouen . welche die Führung des
Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
__ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Akzise-Ainrkvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats iu der Abfertigungs-
stelle, Neugasse 6a, Part ., Einnehmcrei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfaugsbercchtigteuabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 4847

Wiesbaden, den 9. August 1904.
Städt Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Sommermonate

(April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 12. März 1904 7143

__ Städt . Akzisc Amt.
Bekanntmachung.

Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht entschieden
hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländischcs
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akzisecrhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
8935_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzcrlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gcsvalteu, ver Ccntner Mk. 2.40.
Gemischtes Anziindeholz,

geschnitten und gespalten, per Ccntner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Nachhause. Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
kntgcgeugcnommen. 8220

Wiesbaden, den 28. Scpt. 1903.
Der Magistrat.

Fremdec -Verzeiciuiiss
vom 13. August 1904 (aus amtlicher Qualle) .

A e g i r , Thelemannstrasse 5.
Koehly m. Fr . Amsterdam

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
iSievefrs Buenos-Aires
Ilayons Buenos-Aires

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Mamoreseh m. Fr . Kolomea
Glatstern m. Fr . Warschau
Witting Braunsehweig
Wolff m. Fr . Mannheim
Scher esehursky Warschau

Zwei Böcke,  Bäinergasse 12.
Hamacher m. Fr . Rheydt
Femberger Fr. Würzburg
Gottsieben Nordhausen

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Seelig 2 Frl . Königsberg
Schmidt Frl . Neu-Isenburg
Scheidt Frl . Frankfurt
Kunde Frl . Frankfurt
Klotze Frl . Frankfurt

Oietenmühle (Kuranstalt)
\ Parkstrasse 44.

Glanz Frl . Odessa
Kaschmann Fr . m. Tocht. Odes¬

sa

Einhorn
Marktstrasse 32

Mathol Hooslem
Schäfer Amsterdam
Engelhe . Fr . Annen
Schulz Frankfurt
Freimann Berlin
Beisinger Darm stadt
Korkhaus Limburg
Albert Würzburg
Bamberger Liehtenfels
Mattey Frankfurt
Hunke Lübeck
Heneke Lübeck
Ditterlein Mainz

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Krekelberg Alkmaare
Bloch Erstem
Bloch Kfm. Erstein
Freund Berlin
Steinert Elberfeld
ZiepollS m. Fr . Hamburg
Steinert Elberfeld
Schulze Elberfeld
Weimer m. Fr . Berlin

ffingl i s che r Hof,  i
Kranzplatz , 11.

Holz Posen
Scheibner m. Tocht. Gera
Söderberg Stockholm
Pfifferling Ermsleben
Holz Berlin

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Wenglein m. Fr . München
Hubertz Luxemburg
Felten Luxemburg

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Herbert Oberursel
Winter m. Fr . Dortmund
Schmoll jun . Rüdesheim

Hotel Für stenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Walcker Ludwigsburg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Baader Dresden
Maas Weinheim

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Woldt Ellerau
Beinhardt Frankfurt
Eiders m .Er. Amsterdam

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Winter Göppingen
Kook m. Farn. Amsterdam
Schlittermann Kottbus
Röttgen Iserlohn
Kern m. Fr . Pforzheim
Böhm Stromberg
Jaenike Wehen
Karfunkel Berlin
Mackh München
Ettlinger Frankfurt
Abegg Clausthal
Lolimeyer Gütersloh
Michaelis Leipzig
Pakhofer Wien
Buss Solingen
Alfter Bonn
Nolden Fr . Bonn
Schönherr Fürth
Otter Göppingen
Moor Koblenz
Mülhausen Barmen
Faulhaber Lüben
Schleypen Köln
Arnz m. Fr. Remscheid
Rips Krefeld
Hermes Düsseldorf
Janke Duisburg
Blano Berlin
Hess Erfurt

HamburgerHo t,
Taunusstrasse 11.

Ritter Hannover _ _
Geier m. Fr. Charlottenburg

Happel,  Schillerplatz 4.

Kind m. Bruder Remscheid
Lieberkorn Rathenow
Bfemeeke Frl. m. 2Schwestern

Remscheid
Hartung Kassel
Haas Frankfurt a. O.
Koch m. Fr. Düsseldorf
Engel Düsseldorf
Schmitz Düsseldorf

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Talens m. Kinder Apeldoorn
Wielewieyski Radom
van der Hoop Amsterdam

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Fleischer Gumbinnen

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Schlicht Gensfeld
Engelhardt Dresden

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Magee m. Fr. New-Jersey
Dessauer m. Fr. Magdeburg
Mees m. Fr. Appingadam
TJrig m. Fr Leipzig
Lourie Taschkent
Aust Debrowska
Magee Frl . East Orange
Preteeille m. Ff. Nantes

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Gleichmann Fr . Suhl

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Meyer Duisburg
Sonnenberg Selters
Isselbächer Limburg
Igalson Fr . m. Töcht. Warschau
Jacubsobn m. Fr . Slomin

Zum Landsberg,
Häfnergasse 4.

Sehmeinelt Bremen
Thelbeer Bremen
Naer Miechowitz
Beek Frankfurt
Schulmeier Frankfurt

Metropole u. Monopol»
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Seissenschmidt m Fr . Pletten¬
berg

Buxbaum Köln
Anhäuser m. Ff . Kannstatt
Hopstede m. Sohn Arnheim
Grunewald m. Fr . Nürnberg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Huck Itschor
Bröckelmann Sinzig

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Grillo m Fam. Düsseldorf
de Becker m. Fam. Brüssel
Wehrpfennig Paris
Graf v Faber-Castell m Gräfin

u. Bed. Stein y
van Ameyden van Duym m. Frl

Rotterdam

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41. st.

Meier Brakei
Siebenliest Frankfurt
Kreideweiss Solingen
Schöne Wehrsdorf
Chmelnitzky Sheffield
Eichstädt Berlin
Giese Tübingen
Baer Seligenstadt
Kesberg Fr . m. Sohn Köln
Neu m. Tocht. Selters
Maeder m. Fr Strassburg
Hoffmann Itzehall
Busemeyer Brakei
Mory Leipzig
Kirchhof m Fr. Leipzig
Kühne m Fr. Leipzig
Lindheimer Klingenberg
Schimmel Waldenberg
Kieinhenz Michelheim
Rohkrämer Sehneeberg
Gericke m. Fr. Hamburg
Sandruss Düsseldorf

UotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

von Harfeld Fr. Petersburg
Schulz Fr Petersburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse9.

Harre Hannover
Brandt Fr . Metz

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Leopold Kettenbach
Bergmann Krefeld
Storde Krefeld
Bergmann Schwastein

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Joseph Forst
Herrendörfer Ragnit

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Schmidt Braubach
Krämer Diedenhofen
Klapper Berod

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Wrede m. Fr . Köln

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Sehultze München
Bohley Münster -Appel
Adamec Ischl

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Damwitz Grävenwiesbach

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

von der Brock Amsterdam
Leendertz m. Fr . Nymegen
Nisselowitsch Petersburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Hülsmann m. Fr . Andernach
Nolte m. Fr. Barmen 1
Happe m. Fr Barmen
v d. Voren m. Mutter Haag ,
Zembrick Adlersdorf
Klein Weilmünster 1 j f.
Henrich m. Fr. Nürnberg
Klink Frl . Haag
Zingel m. Fr. Berlin
PfabS Paris
Zühlke Stettin
Molenaar m Fr . Rotterdam
Naafe Annaberg
Bremer Köln
Lampe Köln
Schorn Wentz
Thirry Haag
Boumann Fr. m. locht . Haag
Zabel m Fr . Berlin
Huy Bochum
Lewin Bochum
Selmisch m. Tocht . Jürgendorf
Hesse in. Fam. Köln
Giahu Esslingen

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

van Kleyn m. Fr . Haag
Summers Fr. Paris
van Holthe m. Fr . Java
Blask Arys
Hackenbroich Düsseldorf
Beünett m Töcht. Brighton
Frentzel Frl Berlin
Vautillard Frl . Paris
Bcrleur Lüttich
Allison Edinburgh

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Albers m. Fr. Hamburg
Creeft Fr . m. Toeht. Hasselt
Schultz m Fr Schwerin

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Delattre -Godin m Fam. u Bed

Chateau de la Motte
Schnöder Manchester
Dilthey Aachen
Crouse m Fam u Courier New-

york
Levy m Fr u Bed Worms

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Deiniger Marktsteft
Theuner Glogau

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Juliusburger m Fr Breslau

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Lewysohn Ems
Elzos m Sohn Rotterdam
Hurjieau Sens
Prusöaek m Fr Warschau
INünes Amsterdam ,

Elzos m Fr Rotterdam
Dureau Fr u Frl Neuilly
de Torves Amsterdam

Schützenhof,
Schützeuhofstrasse 4.

Florian Brandenburg
Sol lau m Fr Langenfeld
Bermes Fr m Sohn Viersen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Clark Newyork
Stattmann m Schwester Rheine
Burmeister Dar in stadt
Lcvy Düsseldorf
Kn oll m Fr Gelsenkirchen
Snbuygka Newyork
Junsen Köln
Mei Düsseldorf
Fonsegue m Fr Paris
Börgermann m Fr Düsseldorf

Spiegel,  Kranzplatz 16.Louis Neustadt
Hartmann Frl m Begl Ehren-

19. SQltwnti'
breitstein

Vater Fr Forst
Krieger Meiderich

Tannhäuser, ■ -
Bahnhofstrasse 8

Peters Düsseldorf
Dilpugert m Fr Zweibrücke» i
Boegl Neumarkt
Iioegl Neumarkt
Hinze m Fr Hermsdorf
Weber Duisburg
Weiss Dresden
Vogeley Alsfeld
Foerst Danzig
Foerst m Fr Zoppot
Riedel m Fr Strassburg

Taunus -Hot  el,
Rheinstrasse 19.

Woeltge Bremen
Fitz Gerald Bonn
Rodley m Fam Bonn
Baumann m Sohn Schleiz '
Theissen Tholey
van Eck 2 Damen Haag
Rotmann m Fr Dortmund
Fischer San Francisco
Ffeytag Stuttgart f L' J
Croissendan Orlean
von Hoven Frl Nymegen
Dreifuss Stuttgart
Bensberg Hamburg
Klippel m Tocht Dortmund
Heust m Fr Flörsheim
Camphausen HeidelbergHolle Frankfurt
Orlemann Köln
Piepenbrink m Fr Köln
Banbin Berlin
Chaust Paris

Union,  Neugasse 7.

Hoffmann Mettmann
Curjel Frl Hamburg
Hoffmann For ’oach
Lehmann m Fr Münster i W
Weinerb Elberfeld
Steiner Elberfeld
Keller Frl Nali-Bollenbach
Dörr Kirn
V erum Frl Gonsenheim
Hüncker m Fr Oberamede
Settig Berlin

Viktoria - Hotel und
ß a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.

Beckmann Bocholt
Smeele Haag
Lcgher m Fr Haag
von Starrenberg Gravenhagen
Berg Groningen
Berg Frl Groningen
Sruyt Fr Alfen
Spruyt 2 Frl Alfen
Sprayt m Fr Alfen
Braun Elberfeld
Smedley m Fr Philadelphia
Heimann 2 Frl Breslau
Heimann Breslau
Joseph Treptow
Sclioeller m Fr Düren ' -

Vogel,  Eheinstrasse 27.

Pulian Leipzig
Best in Fr Kirchberg
Pongartz Frl Oberhausen
Fitscher Frl Oberhausen
Wunsch Fr Wüstegiersdorf
Stumpe Frl Wüstegiersdorf
Maurer Mannheim •
Büttner m Fr Tharand |
Kr oder Frl Hamburg
Kriemelberg Hamburg
Portmus Amsterdam
Meyer Strassburg
Knoeh m Fr Potsdam
Sorensen Plön
Sendke m Fr Berlin
Menzel m Fr Breslau
Jäger Darmstadt

Bahnhofstrasse 7.

Adrian Utrecht
Quland Paris
Holms Mühlheim "
Schnare Zwickau
Müller m Sohn Mühlheim
Lorsbach Frl Solingen
Landau San-Remo
Abram Utrecht
Sehindling Homberg
Ealtzer Diez
de Geer Fr m 2 Töcht Brüssel
Adinson Heinrichswald
Vanlatin Brüges
Kosculand Fürth
Licard Kolmar
Höhle Kassel
Kellner Kassel
Finke Fr m Sohn Kiel
Doose m Sohn Dahlstedt st
Schifer Fr m Tocht Köln

estfüllscher  Ilest-
Schützenhofstrasse 3.

m Fr Kannstatt
;r m Fr Weimar
ler Berlin

W i 1li e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 7*

Vischer m Fr Basel
Henwing m Fr London
Waterkayn m Ff Antiverpc®
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Die Wiesbadener

BkiWeri -WchiiiiMkIt
« » „„ „ -if -t K reinigt Bcttfedern mit neuester Bettfedern-ReinigungZl Dampfmaschine.
iMlifllinit Toren- und Krankenbetten werden nicht angenommen. 11H5
L" Bettfedern . Barchent . Daunencöper in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben etc-

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
_ aern_ Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir

fundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
|r an genelinieres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichtei
'a den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
Mnersatzstticke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

Paul Behm , Dentist,
Frledrichstrasse 50 , 1. E (g ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechet, von 9—6 Uhr.

| Telefon Mo . 3118.

Freie ArrztrmHI.
I Bekanntmachung

Sämtliche Wiesbadener Krankenkassen, sowie die Hiesigen Verwaltungsstellenaus-
frärtiger Kassen(mit Ausnahme des Allgemeinen Krankenvereins, der Kriegeru. Militär-
Vereine und der Schlosserkasse) haben seit dem 1. Juli d. I . durch Vertrag mit der Unter¬
zeichneten Kommission für ihre Mitglieder freie Aerztewahl eingeführt. Verzeichnisse der
zur Verfügung stehenden Aerzte sind bei den betr. Geschäftsstellen zu erhalten.

_Wir bringen diese im Interesse der Kassenmitglieder getroffene Einrichtung zur all-
Meinen Kenntnis. 3892

k Nie Kezir̂ -Aethags -Kommissum.
_ Wiesbaden Stadt und Land.

45 Millionen Aktienkapital . "
Jetzt Friedrichstrasse6. Telefon No.66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankg -esohäftliohen Transaotionea.

Stahlkammer mit Safes-Einrichtun̂ .

Kaiser-Autom aten-Restaur ant

Sehi

Wiesbaden,
Marktstrasse 19a, gegenüber der Neugasse.

©nsWürdigkeit Wiesbadens . Ton vielen Fremden besucht.
Fünf verschiedene Sorten Biere.

; Frankfurter Henninger und Kronenbier, Mainzer Aktien-, Kulmbacher-, Mönchhof- und
Nürnberger Tueherbräu. 255

le>n- n. Moselwein, diverse Südweine u. Liqueure. Champagner im Glas. VorzüglicheBouillon
Chocolade und ca. 10 Sorten Gebäck. 20 Sorten belegte Schnittchen.mmi/uiQuc uiiu  bd . iu jui

Sahnholz. Restaurant und Cafe
Schönster Ausflugsort am

Platze.
Dlüblirte Zimmer nml Pension,

empfiehlt 1576 W . Hammer , Besitzer.

WMygyma 48/
Röniqlicher flofsptdteur

M ./ <2ttenmayei*

Büreau: Rheinstrasse 21.
Der neue, modern eingtrichtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggrössterwiekleinster,
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Privat,guter, Reisegepäck, In¬
strumente, Chaisen, Automo¬
biles etc. etc. auf kurze, wie

lange Zeit.
Binar Ten für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
handenen:

Lagerräume nach
sogen . Würfelsystem:
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben, einen ge¬
schlossenen Würfel bildend, von
der andern getrennt. Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.
Sicherheitskammern:

ca. 25 von schweren Mauern
eingeschlossene, mit schweren
Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—IV2 Cubikmeter haltend, für
Werthkoffer, Silberkasten und
ähnliche Wsrthobjeete unter
Verschluss der Miether. Der
Tresorraum. ist durch Am
heim’sche feuer- und diebes-
e '̂bere Panzerthiiren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim’sehe Safesschlösser ver¬
schlossen.

BOT Prospecte, Beding,
ungen und Preise gratis und
franco. T*3| 9071

WT Auf Wunsch Besichtig»
ung einzulagernder Möbel etc.
und Kostenvoranschläge.  ifH

vorm.

( ß̂uehnsr
Wiesbaden.

Elektrische Lichtu. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen Ifir Städte.
Lieferung sämmtlich.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Arbeitshosen!
Engl. l. Hosen in grau u gestr. v.
M. 2.50 an. Zwirnhosen in grau
u. gestr. v. Mk. 2.50 an. Tuch-
bösen in grau u. gestr. v. Mk. 3 50
an. Kompl. Herren- u. Knaven-
Anzüge empfiehlt 4643

Heinrich Martin,
Metzgergafse  18.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Aibrechtstr. 32. 3476

Ni»«Dizmr, Slhlangenbaii.
In bekannt schönster, staubfreier, ruhiger Höhenlage, direkt

am Walde, in näd)ster Nähe des Kurhauses. Elegant eingerichtete
Zimmer. Balkon. Garten. Zivile Preise . 1679

Rauenthal.
«tt der

Wiuzerhalle
ja « p tstratzr nach Schlangenbad.

Grosse

geräumige Halleu. Wirtschaftslokalitäten.
Prima Flaschenweine, offene Weine in u. V* Ltr.

Kalte and warme Speisen zu jeder Tag eszeit.
|i ^ r Schönes Pianino zur Verfügung.

I . A. : Albert Korn,
1817 Bereiuswirt des ..Rauenthaler Winzervereins ".

„Crasthaus zur Hroue ((,
vis -ä -vis der Kirche.

Schöner schattiger Garten mit Kegelbahn.
Grosse n . kleine Gesellschaftssäle mit Pianino.

Prima Kronenbier. Reine Weine.
1675_ Besitzer: I . P . SchUth.

Singen a . Rhein.
Restaurant zur Post.

Ecke der Mainzer - und Balmhofstrasse,
1 in nächster Nähe des Bahnhofs und der Post. ■

Guten bürgert. Mittagstisch . Kalte und warme Speisen zu jeder
Zeit Schölierhof -Bier . Beine Weine.

Separate Säle mit Klavier für Bereine. ftjjr  Billard.
Schattiger Garten, Aussicht auf den Rbein

1519_ Albert Franz , Koch
D « ii Nniirmalra Villa Humboldt (Frau von Thünen
Ball ilClicfldlir . Fremdem -Pension 1 . Banges.

Uochstrasse 15 . Telephon Ar . 74.
Die Pension liegt in der schönsten Gegend Neuenahrs, in un¬

mittelbar. Nähe des gr. Sprudels, der Trinkhalle und des Bade-
hanses, frei, staubfrei und gesund._ 3167

Restaurant Kronenburg«
Heute Sonntag , von 4 Uhr ab, bei freiem Eintritt:

Großes Militär -Konzert.
4465 Jean Schupp , Restaurateur.

golTiSi Prämiirt
auf der hyg . Jubiläumsausstellung in Leipzig Mai 1904
wurden meine Vorzug !., von vielen Aerzten warm empfohlenen

Laubegaster Naturmoste
und empfehle dieselben zu billigste » Preisen. 3962

Hch.Meyrer, Kneipp -Harrs, Wiußr. 59.
_ Telefon 3340. _

Gasthof„Zur Stadt Biebrich",
Albreclitstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen Garten m
empfehlende Erinnerung. 1228

Achtungsvoll
Willi , Brännlng.

Altertümer jeder Art , „„i *,,,
Bilder , Möbel etc. zu kaufen gesud>t. Offerten unter 4.
W . 4875S an die Expedition dieses BlatteS. 4872

Brach- y ■ _ per Stück 4 Pfg.
Fleck- ILJOi * p-r Stück 2 Pfg ., 7 Stück 10 Pfg.
Ausschlag- per Schoppen 3V und 4V Pfg.
4543 empfiehlt

.1. Sfornuna &  Co . . Läfneraasse 3.
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twPif zner >Äähmaschi nen »i » d mustergültig in
Qualität."Welt -Ausstellung Paris 1900 . . __ _ . . _ - -Gntzner -WahmaicSiineEi 8lnd hochfein in Aus-
etattung.

Crritzner -Mhmasdiinen *,nd““ ttber#roir*,n in
Leiütmistfähljükeit.

Gritzner -lähmaschinen -in<™r*ü*ilci* * ,,m

Goldene Medaille , höchste Aus*
teichnung für deutsche Nähmaschinen.

- - - Sticken geeignet.

Gritioer -MhmaschiDeoSi ’Ä 'S; “
Unentgeltliche Stlckkurse

in der modernen Kunststickerei werden jeden Dienstag und Freitag Nach-
mittag in unserem Geschäftslokale für unsere Kunden abgehalten,

Griizner -Eiectromotoron flin Nähmaschinen.
Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oele etc,Deutsche

i-Gesellschaft.
Generalvertretung der Maschinenfabrik Gritznei * A.- G,

Ellenbogengasse 16 Ellenbogengasse 16 . 2140

Lokal-Sterbe-Versichcrungs-Kaffe.
Höchster Mitgliederstand aller hiet . Sterdekaff «« (3360
Mitgl . ) Billigster Sterbebettrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
dLdhdk Sterberente werden sofort nach Vorlage

AT_n _a der Sterbeurkunde gezahlt. — Die Vermögenslage
der Kasse ist hervorragend günstig. lReserbefond z. Zt . 86 . 000 Mk.)
Bis Ende 1863 gezahlte Renten Mk. 834,318 .- . An¬
meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Aorkstr. 15;
8toU , Zimmermannstraße1 ; Benins , Hellmundstraße5 ; .Ernst,
Philippsbcrgstr . 37 ; Ehrhardt . Westendstr. 24 ; Geissler , Riehl,
straße 6 ; Groll , Bieichstr. 14 ; Halm , Römerberg 14; Mühl,
Ktrchgasse 11 ; Leasing , Bk-ichstraße4 ; Lies , Friedrichstraße 12;
«ehlelder , Steingasse 29; 8prnnkel , F. Zingci Nachf., ki.
Burgstraße 2; 8te ! nr ! tz , Friedrichs). 12; tVIttmann , Schul.— - w —T -- ~ ■“—-“7 r, wv. , >1 aKwuiaiui ) /ui'
berg9, sowie beim Kastenboten Noll -Honssong , Albrechtstraße 40.

Von der Reise zurück
Dr . Sehreher . *
Steno ^ rapiiifschul «.

Staatlich genehmigt.
Donnerstag , den 18 . August , abends 8  Uhr . beginnt«ehrftraße 10 ein

Kursus i« Stenographie.
Anmeldnngcn w.rden bei dem Leiter der Schule. Lehrer

II . .Paul , Hartlngstr 8 , sowie bei Beginn des Unterrichts enk-
gegengenommen. 4970

Das Kuratorium der Stenographiesclmle.

Stolze -Schrey , eingefübrt in sämtlichen städtischen Fort.
btldungSschulen der ReichShauplstadt, verbreitetstes System m Preußen.

Stkllssrsphen-Llsd Stotzr-Schlky
zu Wiesbaden.

Am Montag , de » 1» . Augnst d. Js . . AbendS 8  Uhr,
beginnt in - der Schule an der Luisenstraße (No. 36). 1. Slock, Zimmer
Nr . 10, ein neuer

Anfänger-Lursus.
Das Honorar hierfür beträgt aiiSschi. Lehrmittel Mk. 6 — , Die

Unterrichtsstunden finden wöchentlich zweimal, und zwar immer Montag
und Freitag Abend von 8 bis 9 Uhr in dem genannten Lokale statt.

Anmeldungen werden bei dem Pedellen der Luisenstraße-Gchule. bei
Herrn Th . Krieger , Hochstraße 8, I , sowie bei Beginn beS Unter¬
richts entgegengcnommen.. 4810

IMtn-MIt Mndkn-Kkm
Walkmühlstr . 13 . Emferftr . 51,

empsehien die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe. Biirstenlvaaren » a!S: Besen,

Schrubber . Abseife- und Wurzelbürsten , Anschnüercr, Kleider, und
Wichsbürsten -c., ferner : Fustinatten , Klopfer . Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugefiochlcn, Korb-
Reparaturen gleich und gut aurgesühri.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtntrgen,

Erbfchaftsuachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Lasse

und gute Bezahlung . 1130

Jakob Fuhr , ftUipft 12. Xil

Großer

Strohhut
zu u. unter

Einkaufs-Preis.
W . Killiao,

7112 Michelsderg 2 .

MEY’s Stofifwäsche
der Kgl. Sachs. u. Kgl. RumSn. Hoflief.

SflEY&EOUCH, LEIPZIG-PLAGWITZ.
Billig $jt- praktisoh ., TOn  Leinenwäsche kaum

elegant , zu unterscheiden.
Obige Handelsmarketrägt jedes Sttlck.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hock, Schreibmaterialienhandl .,
Rheinstr . 37 ; Louis Huttor , Kirchg . 68 ; P. Hahn , Papeterie,
Kirchg . 51 ; Willi. Sulzer Nachf ., Marktstr .10, Hotel „Grüner
Wald “ ; W. Hillesheim , Kirchg . 40 ; Ludw. Becker , Gr . Burg¬
strasse 11 ; Carl Braun , Michelsberg 13; Ford . Zange , Markt-
strasse 11 ; 8 Nemscek , Bieichstr . 43 ; Carl Michel , Quer-
str , 1 ; Ph . Schumacher , Schwalbacherstr . 1 und E. Grosch¬
witz, Faulbrunnenstr . 9. — In Biebrich bei kg. Sehmi t.
— In Machenbarg bei C. Rosenau . 1264

Man bitte sich vor Nachahmungen , welche mit
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
nud grösstenteils nach unter denselben Benennungen
aageboten werden , und fordere beim Kauf ausdrücklich

cchto Wäsche von Wey& Edlich.

1 I Nur für Wieder - Verkäufer I
tfcS " Zigaretten

zu außergewöhnlich billigen Preise » empfiehlt

Siegmund Hirsch, MM, | nfrl 11.
1681

Nassauische
Hauptgenoss anschaftskasse

Wiesbadene. g.  m. b. h.
Centralkasse dor Vereine des Verbandes der nassauisehen

landw . Genossenschaften,

oÄtt : Moritzstrasse 29. Sä;
Gerichtlich eingetragene von den an-

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
Übernommene Haftsumme . . . Mk . 3,376,000 . —•

Reservefonds und eingezahlte Ge-
schäftsantheile am 31. Dez . 1903 Mk . 186,574 . 51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
Lg lieber Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 1/3°/0.
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Haseenetund n von 9 —12'/« Uhr. 8730

-Louis ’Go/16, Wiesbaden. Rheinsir.

MrdM - mtb Gtschtlrillnmtt-kiiiljtz^empfiehlt
Tech. Bureau für « iseu-Giesterei und Cisenkonü»

Angnst LlntgraL , Bismarckring 4

Brauer-Akademie w. .Begi“ndes  ,
Worms a. Rh. am,8. Oktober 19J

-Programm durch E . Ehrich.

Ein Wunder -Instrument!
KEU ! DAS TBOMBIKq

Sie blasen ohne Unterricht
und ohne JVotenkenntniL
WT sofort TM die Ichönstr»
T °»z-. Märsche, wie : . Trompeter ''
Sakktngen , „Set nicht bLS"
das süße Mädel ». „Wer nn'r A
Strauß . „Beim Souper », „Die
Waide», „Radetzky-Marsch", „Jaed.F?
nale*. „Dü mein Girl », „Sei .LS*
Du lauschige Nacht" , „Matlüfterl" 2
noch über 800 andere ausgewähltc Ma
stücke auf unserer ncuerfundenen !a

tönigen, vorzüglich und elegant v-rnickelten Trompete:
„v »8 Trombino “.

DaS Trombino ist die sensationellste Erfindung der Gegentvarim
erregt überall großes Aufsehen, umsomehr dann , wenn Jemand in tim
Gesellschaft mit einem Maie als Trombino -Virtuose austritt , währtad
Niemand vorher von dieser Fertigkeit eine Ahnung batte. Hunderte
Melodien iofort spieibar ohne Studie « , ohne jede Mühe
ohne jede Anstrengung , durch bloßes Einfügen der dazuaebörm
Noienstreifen. &T  Herrliche Musik mit schönem
kräftigen Ton . dg Die schönste Unterbaltung fürs jW
für Gesellschaften und Feste. Bei Ausflügen , Fuß -, Rad-,
touren und Kahnpartien der luftige Begleiter . Spielt zum Tan»
auf und begleitet den Gesang. Das Trombino wird überallhin zoll¬
frei versendet und kostet sammt reichhaltigem Liederverzeichniß nnd
leicht faßlicher Anleitung : 1. Sorte , feinst vernickelt, mit 9 Töntn
Mk. 4 .75 , 2. Sorte, seitist vernickelt, mit 18 Tönen, Mk. 8.50.
Notenstreifen für die 1. Sorte 30 Pf ., Notenstreisen für 2. ©orte

55 Pf . 1349
Alleln -Versandk per Nachnahme zollfrei durch:

Heinrich Kerles *, Wien, I-, Fleischmarkt Nr. 18-809.

Bestes Antiseptikum

für Hund und Zähstes
Dieses Mundwasser ist den nettesten

Forschungen der Wissenschaft entsprechend
zusammengestellt , hat sich ganz hervor¬
ragend bewährt nnd wird ärztlich empfehlen!

Preis pro Flasche M . 1 . 50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien,

Fritz Schulz, Leipzig, Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u . a. : Parfümerie und Drogerie

Backe & Esklony . 658/93

Zum Tafelgebrauch das Feinste-

Erste Rhaingauer Weinessig-Fabrik
Sc™°Z\¥ n Martin Prinz

ScimtiwaareH
offerirt in eleganter Ausführung 4898

August Stüber , MOncher,
Eltvillerstratze 18, Hth.» Part.

Kein Laden, daher billigste Preise.
Akadem . Znschneide - u - Bekleidnngs Institut

von M . E . Müller . 54 Kiräigasse 54.
Jeden Montag beginnen verschiedene Kurse. Akaimiii'ch.-

Wiflenichasti., theoretisches u. praktisches Zuschneiden ». Schneidern van
Kleidern, Mänteln , Jacketts , Knab ' naiizügen, Wäsche rc. nach Pari!«-
Wiener und engt. Stim .tt. Schneiderinnen können sich als Zu>cl>ne>«
dertnnen auSbilden . Kleider zum Selbstanter ' igen werden zugeichmutn.
Moderne Muster nach Maaß , sowie Patenlmuster zu verkaufen.
Costümc werden schnell und billig angcfertigt . ‘ ***

LlrudemiHe Züschiieide-ächule m\ |rl . J- Stein,
Bahnhosstrage 6, Hth. 2, im Adrian ’(d)fn Hause.

Erste , älteste « . preisw . Fachschule am Plane f. d.
Damen» und Kindergard ., Berliner , Wiener, Engl . u. Pariser SchnU" '
Leicht saßl. Methode. Vorzügl., prakt Untere. Gründl . Ausbildung -
Schneiderinnen u. Direcklr. Schül.-Ausn tägl. Eost. w. zugesch"-̂ »'
eingerichtet. Taillen,,tust . incl. Futter u. Anpr. 1.25. Rockich-
bis 1 Mk. BüsteN' Verkauf in Stofs u. Lack zu den b,ll. Preisen.
jetzt qh an Samstagen Büsten zu,» EinkaufSvleiz 63̂

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchsührnng leins., doppelte, u.

Torrcspondenz. Kaufmü». Nechncn (Proz .. Zinsen, u. ttO«®ftr »
Rechnen). Wcchsellehr. Kontorkundc. Slenograplne . Maschinenlch" >°
Gründliche Ausbildung . Rascher und ficheirr Erfolg. TageS'
Abend Kurse . . J

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter B -rückfich' ^ gj
der Steuer . Selbsteinschätziing, werden diScret auSgeführt. ^ ^
M « li »r . E .e »cher , Kaufmann » langj . Fachlehr, a größ, Lehl'd ""

Luifenplatz 1» , Parterre u, ll . St.
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